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GOLF RHEIN-RUHR  editorial

Fairplay:
In guten wie 

in schlechten 
Runden

E
r war doch ganz schön lang, 
der Winter 2014/2015. Jetzt 
ist er aber endlich vorbei. 
Nun freuen sich Abschläge, 
Fairways und Grüns, wenn 

Sie dorthin wieder Ihre Bälle platzie-
ren, Sie selbst freuen sich, wenn Sie das 
Rough meiden und auch die Bunker, die 
Wasserhindernisse umschiffen und sich 
auch von den out-of-bounds-Grenzen 
fernhalten. Dann macht uns allen das 
Golfspielen am meisten Spaß.

Dann kann es ja eigentlich losgehen 
mit dem Start in die Golfsaison 2015. 

Aber: Sind Sie trotz der möglicherwei-
se langen Pause noch regelfest? Wissen 
Sie noch, wie gedroppt wird und vor al-
lem an welcher Stelle? Wie der Ball auf 
dem Grün markiert wird? Wie die Bunker 
zu harken und die Divots wieder einzu-
setzen sind? Haben Sie Ihren Aschenbe-
cher geleert, damit Sie Ihre Kippen selbst 
entsorgen und nicht auf dem Platz? Und 
klappt das noch mit dem Zählen? Viel-

leicht ist es ja ratsam, sich zu Saisonbe-
ginn noch einmal die offiziellen Golfre-
geln des Deutschen Golf-Verbandes 
anzuschauen oder zumindest das kleine 
Büchlein mit ins Bag zu nehmen. Könnte 
hilfreich sein. Für Sie oder Ihren Flight-
partner.

An das „Fairplay“ muss an dieser Stel-
le nicht appelliert werden, auch nicht an 
die Etikette vor, während und nach der 
Runde. Wenngleich gerade die großen 
Stars der Szene diesbezüglich nicht ge-
rade mit besten Beispielen voran gehen. 
Den Schläger – Schläger wohl gemerkt, 
nicht Ball – vor Enttäuschung ins Wasser 
zu schmeißen wie unlängst Rory McIlroy, 
geht gar nicht. Selbst „nur“ den Ball ins 
nasse Element zu befördern, weil man 
schlecht gespielt hat, muss auch nicht 
sein. Schon gar nicht akzeptabel ist, sei-
nen Driver vor Wut an einem Baum in 
zwei Teile zu zerlegen, wie es ein deut-
scher Spitzenspieler in Marokko in Runde 
2 getan hat (oder getan haben soll), wie 
die englischen Kollegen von sky zu be-
richten wussten. Auch wenn bei den Pro-
fis sehr, sehr viel auf dem Spiel steht und 
der Druck sehr, sehr hoch ist.

Wir versuchen, uns auf dem Platz fair 
und anständig zu verhalten, Golf zu spie-
len nach den Regeln des DGV, in guten 
wie in schlechten Runden. Dann kann das 
ja nur eine großartige Golfsaison 2015 
werden. In diesem Sinne – schönes Spiel 
und viel Vergnügen.
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Entdecken Sie mehr Unterschiede auf sparkasse.de

AZ_RSGV_Unterschiede_A4_4c.indd   1 20.11.14   11:44



54

GC wildenrath

88

golf & awards

golf & personality

inhalt

Player of the Year PGA-Gala in Augsburg – 
Sandra Gal und Martin Kaymer

Thomas Gerres trifft... Stabhochsprungstar Björn Otto

	 	golf  rhein ruhr 
6	 	 Die Golfclubs der Region
 
	 	golf  & turniere 
8		  Warten auf den ersten Turniersieg 2015 –  
		  Gal, Masson, Kaymer & Co 
 
10		  Startschuss in der Kramski DGL am 17. Mai
 
	 	 Green Grass Golf 
14		  GolfBuddy – Weltneuheit Vorstellung und Gewinnspiel

	 	golf  & Awards 
16		  Player of the Year PGA-Gala in Augsburg –  
		  Sandra Gal und Martin Kaymer
 
	 	 Rheingolf Card 
18		  Rheingolf Card – Die Vorteilskarte für Golfer im Rheinland
 
	 	 Golf & Personality 
20		 Thomas Gerres trifft... Stabhochsprungstar Björn Otto

	 	 Golf & Schmerztherapie 
24		 Mit sanftem Druck gegen die Schmerzen
 
	 	 Golf & Turniere 
26		 World Amateur Golfers Championship Germany 
  
28		 Maritim Hotel Düsseldorf mit eigener Golf-Cup-Serie
 
	 	 Golf & zubehör
30		 Vice Golf – smart, frisch, attraktiv
 
	 	golf  & Turniere 
32		 Willy-Schniewind-Mannschaftspreis Finalturnier 2015
 
	 	 Golf & Jubiläum 
35		  GC Haan-Düsseltal – 350 Clubmitglieder 
 		  feierten ein rauschendes Jubiläumsfest!
 
	 	 Golf & Accessoires 
36		 Niessing – The Colors of Niessing
 
	 	 Golf & Innovation 
38		 Pixelflight – faszinierender Blick von oben
 
	 	 Golf & Reise 
42		 Hotel & Golfresort Gut Heckenhof 
  
48		 Auf der Gsteig – Abschlag mit Alpenpanorama
 
	 	golf  & Psyche 
50		 Eine Herausforderung der besonderen Art
 
	 	 Kolumne 
52		 Gefahrenquellen auf Golfplätzen?
 
 	 	golf  & Personality 
54		 Max Glauert – jetzt wieder Hockey- statt Golfschläger

 	 	golf  & Turniere 
56		 Short Track Matchplay – so einfach, so genial! 
 
		  Golf & Kunst 
58		 Graphik-Designer Hans-Peter Schmidt –  
		  Golfbax für Individualisten 

		  Rheingolf Messe 
60		 Wieder ein neuer Rekord 

16

20

		  Golf & Natur 
62		 Golfplatz-Designer Rainer Preißmann  
		  ausgezeichnet 
 
		  Golf & Gesundheit 
64		 Regeneration, Entspannung, Erholung 

66		 Namen & nachrichten

	 	 Clubnews
74		  Krefelder GC

75		  GC Mülheim a.d.R.

76		 Golfclub Stadtwald Krefeld

77		  GC Grevenmühle

78		 GC Hünxerwald

79		 BSG Golf Stadt Düsseldorf

80		 Golfclub Schloss Myllendonk

81		  Kosaido Intern. GC Düsseldorf

82		 GC Düsseldorf Grafenberg

83		 G&CC Mühlenhof

84		 GC Op de Niep

85		 G&CC Velderhof

86		 GC am Katzberg

87		 WestGolf Köln

88		 GC Issum-Niederrhein

89		 GC Duvenhof

90		 GC Wildenrath

91		  GC Mettmann

92		 G&CC Elfrather Mühle

93		 GSV Düsseldorf

94		 G&LC Schmitzhof

95		 GC Essen-Heidhausen

96		 Kölner Golfclub

97		 Europäischer GC Elmpter Wald

98		 GC Haus Bey

99		 Golfpark Meerbusch

100		 GC Hummelbachaue

101		 Golfriege ETuF Essen

102		 LGC Schloss Moyland

103		 GC Haan-Düsseltal

104		 GC Residenz Rothenbach

105		 GC Weselerwald

106		 GC Hösel

107		 GC Wahn im SSZ e.V.

108		 GC Rittergut Birkhof

109		 Düsseldorfer GC

	 	 Impressum/vorschau 
110		 Zu guter Letzt 
 
110		 Impressum	

golf & natur
Golfplatz-Designer Rainer Preißmann ausgezeichnet

60

Westgolf köln

85

ANZEIGE

Golfpark 
Meerbusch

97

europäischer gc 
elmpter wald

95

PIEPER Golf & Horses GmbH

Sandstrasse 14-18
45964 Gladbeck

Tel.: (02043) 6 99 91
Fax: (02043) 6 99 45

Pieper Golf
Für Ihr erfolgreiches Spiel

www.pieper-golf.de

Seit 41 Jahren 

für Sie am Markt



76

3

57

57

57

59

44

44

44

44

44

59

59

61

61

52 52

52

52

52

52

61

61

61

61

61

57

57

57

3

3

516

42
42

42

42

2

2

2

40

4040

40

40

3

3

524

3

3

3

59

59

3

31

553
555

555

560
1

1

1

1

1

1

1

1

43

31

31

31

43

43

43

45

45

45

45

4

44

4
4

4

4

44

44

44

44

540

544

559

45

43

46535

46

46

445

46

59

542

46
46

46

Venlo

Geldern

Kamp-Lintfort

Issum

Kevelaer

Weeze

Goch

Kleve

Emmerich
Isselburg

Hamminkeln

Schermbeck

Dorsten
Wesel

Hünxe

Kirchhellen

Dinslaken

OBERHAUSEN
ESSEN

MÜLHEIM

DUISBURG

KREFELD

Neukirchen-Vluyn

Kempen

Viersen Willich

Ratingen

Meerbusch

Heiligenhaus

Velbert

Mettmann

Wülfrath

Haan

Hilden

Langenfeld

Leverkusen

Bergheim

Pulheim

Gummersbach

Bergisch Gladbach

Overath

Kerpen

Brühl

EitorfHennef

Troisdorf

Düren

Erftstadt

Solingen 

MÖNCHENGLADBACH

NEUSS DÜSSELDORF

KÖLN

AACHEN

BONN

WUPPERTAL

Korschenbroich

Grevenbroich
Dormagen

Wegberg

Erkelenz
Heinsberg

Nettetal

Niederkrüchten-Elmpt

Hinsbeck

Moers

Bottrop

GELSENKIRCHEN

RECKLINGHAUSEN

Herne

BOCHUM

Bedburg

Kalkar

1

3
4

2

5

7 8
6

9 10
11

12
13

14

16
17

18

19

20
21

23
22 25

26

27

39

28

29 30

31

32
34 37

38

40

41

42

43

44

45

46 47

48

49

50

51 52 53

54

55

56

57

58

62

63

64

65 66

59

60

61

35
3633

24

15

golfclubs  GOLF RHEIN-RUHR GOLF RHEIN-RUHR  golfclubs

	 GC Borghees
Abergsweg 30, 46446 Emmerich
Tel.: 02822 92710
Fax: 02822 10804
info@golfclub-borghees.de
www.golfclub-borghees.de

	 GC Wasserburg Anholt
Schloss 3, 46419 Isselburg-Anholt
Tel.: 02874 915120
Fax: 02874 915128
sekretariat@golfclub-anholt.de
www.golfclub-anholt.de

	 LGC Schloss Moyland
Moyländer Allee 1, 47551 Bedburg-Hau
Tel.: 02824 4749
Fax: 02824 809128
info@landgolfclub.de
www.landgolfclub.de

	

	 Mühlenhof G&CC
Greilack 29
47546 Kalkar-Niedermörmter
Tel.: 02824 924092
Fax: 02824 924093
info@muehlenhof.net
www.muehlenhof.net

	 GC Weselerwald
Steenbecksweg 12, 46514 Schermbeck
Tel.: 02856 91370
Fax: 02856 913715
info@golfclub-weselerwald.de
www.gcww.de

	 GC Bruckmannshof e.V.
An den Häfen 7
46569 Hünxe-Bruckhausen
Tel.: 02064 33043
Fax: 02064 32011
gc-bruckmannshof@t-online.de
www.gcbruckmannshof.de

	 GC Hünxerwald
Hardtbergweg 16, 46569 Hünxe
Tel.: 02858 6480
Fax: 02858 82120
info@gc-huenxerwald.de
www.gc-huenxerwald.de

	 Schwarze Heide
Bottrop-Kirchhellen e.V.
Gahlener Str. 44, 46244 Bottrop
Tel.: 02045 82488
Fax: 02045 83077
info@gc-schwarze-heide.de
www.gc-schwarze-heide.de

	 GC Schloss Haag
Bartelter Weg 8, 47608 Geldern
Tel.: 02831 94777
Fax: 02831 94778
gcschlosshaag@golf.de
www.gc-schloss-haag.de

	 GC Issum
Pauenweg 68, 47661 Issum
Tel.: 02835 92310
Fax: 02835 923120
golfclub-issum@t-online.de
www.golfclub-issum.de

	 GC Am Kloster Kamp
Kirchstr. 164, 47475 Kamp-Lintfort
Tel.: 02842 4833
Fax: 02842 4835
golfclub@amklosterkamp.de
www.golfclub-am-kloster-kamp.de

	 GC Röttgersbach
Ardesstr. 76, 47167 Duisburg
Tel.: 0203 4846725
Fax: 0203 4846726
info@gc-roettgersbach.de
www.gc-roettgersbach.de

	 Red Golf Oberhausen
Jacobistr. 35, 46119 Oberhausen
Tel.: 0208 2997335
Fax: 0208 2997502
oberhausen@redgolf.de
www.redgolf-oberhausen.de

	 GC Haus Bey
An Haus Bey, 41334 Nettetal
Tel.: 02153 91970
Fax: 02153 919750
info@hausbey.de
www.hausbey.de

	 Golfpark Renneshof
Zum Renneshof, 47877 Willich-Anrath
Tel.: 02156 4965709
Fax: 02156 4965710
info@gc-renneshof.de
www.gc-renneshof.de

	 GC Op de Niep
Bergschenweg 71
47506 Neukirchen-Vluyn
Tel.: 02845 28051
Fax: 02845 28052
info@gc-opdeniep.de
www.gc-opdeniep.de

	 G&CC Elfrather Mühle
An der Elfrather Mühle, 47802 Krefeld
Tel.: 02151 49690
Fax: 02151 477459
info@gcem.de
www.gcem.de

	 GC Stadtwald Krefeld
Hüttenallee 188, 47800 Krefeld
Tel.: 02151 590243
Fax: 02151 500248
info@golfclub-stadtwald.de
www.golfclub-stadtwald.de

	 Krefelder GC
Eltweg 2, 47809 Krefeld
Tel.: 02151 15603-0
Fax: 02151 15603-222
kgc@krefelder-gc.de
www.krefelder-gc.de

	 Golf & More Huckingen
Altenbrucher Damm 92a
47269 Duisburg
Tel.: 0203 7386286
Fax: 0203 7385483
info@golfandmore.net
www.golfandmore.net

	 Niederrheinischer GC Duisburg
Großenbaumer Allee 240
47249 Duisburg
Tel.: 0203 721469
Fax: 0203 719230
info@ngcd.de
www.niederrheinischergolfclube.de

	 GC Mülheim a.d.R.
Am Golfplatz 1, 45481 Mülheim
Tel.: 0208 483607
Fax: 0208 481153
info@gcmuelheim.de
www.gcmuelheim.de

	 GC Mülheim a.d.R. Raffelberg
Akazienallee 84, 45478 Mülheim a.d.R.
Tel.: 0208 5805690
Fax: 0208 5805699
info@srs-enterprise.com
www.golfplatz-raffelberg.de

	 Essener Golf Club Haus Oefte e.V.
Laupendahler Landstr., 45219 Essen
Tel.: 02054 83911
Fax: 02054 83850
info@golfclub-oefte.de.
www.golfclub-oefte.de

	 Golf-Riege ETuF Essen
Freiherr-v.-Stein-Str. 92 a, 45133 Essen
Tel.: 0201 444600
Fax: 0201 4309698
golfriege@etuf.de
www.etuf.de

	 GC Essen-Heidhausen
Preutenborbeckstr. 36, 45239 Essen
Tel.: 0201 404111
Fax: 0201 402767
office@gceh.de
www.gceh.de

	 GC Velbert-Gut Kuhlendahl
Kuhlendahler Str. 283, 42553 Velbert
Tel.: 02053 923290
Fax: 02053 923291
golfclub-velbert@t-online.de
www.golfclub-velbert.de

	 GC Hösel
Höseler Str. 147, 42579 Heiligenhaus
Tel.: 02056 93370
Fax: 02056 933733
info@golfclubhoesel.de
www.golfclubhoesel.de

	 GC Duvenhof
Hardt 21, 47877 Willich
Tel.: 02159 911093
Fax: 02159 911095
gc.duvenhof@t-online.de
www.gcdw.de

	 GC Meerbusch
Badendonker Str. 15, 40667 Meerbusch
Tel.: 02132 93250
Fax: 02132 932513
info@golfpark-meerbusch.de
www.golfpark-meerbusch.de

	 GSV Düsseldorf
Auf der Lausward 51, 40221 Düsseldorf
Tel.: 0211 410529
Fax: 0211 412007
info@gsvgolf.de
www.gsvgolf.de

	 Düsseldorfer GC
Rommeljansweg 12, 40822 Ratingen
Tel.: 02102 81092
Fax: 02102 81782
info@duesseldorfer-golf-club.de
www.duesseldorfer-golf-club.de

	 GC Düsseldorf-Grafenberg
Rennbahnstr. 24-26, 40629 Düsseldorf
Tel.: 0211 964950
Fax: 0211 9649537
info@golfclub-duesseldorf.de
www.golf-duesseldorf.de

	 GC Grevenmühle
Grevenmühle, 40822 Ratingen
Tel.: 02102 95950
Fax: 02102 95951
golfclub@grevenmuehle.de
www.grevenmuehle.de

	 GC Hubbelrath
Bergische Landstr. 700
40629 Düsseldorf
Tel.: 02104 72178
Fax: 02104 75685
info@gc-hubbelrath.de
www.gc-hubbelrath.de

	 KOSAIDO
Internationaler GC Düsseldorf
Am Schmidtberg 11
40629 Düsseldorf
Tel.: 02104 77060
Fax: 02104 770611
info@kosaido.de
www.kosaido.de

	 GC Mettmann
Obschwarzbach 4a, 40822 Mettmann
Tel.: 02058 92240
Fax: 02058 922449
info@gc-mettmann.de
www.gc-mettmann.de

	 GC Haan-Düsseltal
Pannschoppen 2, 42761 Haan
Tel.: 02104 170307
Fax: 02104 809838
info@golfclub-haan-duesseltal.de
www.golfclub-haan-duesseltal.de

	 GC Bergisch-Land Wuppertal e. V.
Siebeneicker Str. 386
D-42111 Wuppertal
Tel.: 02053 7077
Fax: 02053 7303
info@golfclub-bergischland.de
www.golfclub-bergischland.de

	 Europäischer GC Elmpter Wald e.V.
Javelin-Kaserne
41372 Niederkrüchten-Elmpt
info@golf-in-elmpt.eu
www.golf-in-elmpt.eu

	 Golfclub Residenz Rothenbach e.V.
Rothenbach 10, 41849 Wassenberg
Tel.: 02432 902209
Fax: 02432 902306
golfclub-rothenbach@t-online.de
www.gc-rothenbach.de

	 G & LC Schmitzhof
Arsbecker Str. 160, 41844 Wegberg
Tel.: 02436 39090
Fax: 02436 390915
info@golfclubschmitzhof.de
www.golfclubschmitzhof.de

	 GC Wildenrath
Friedrich-List-Allee, 41844 Wegberg
Tel.: 02432 81500
Fax: 02432 8508
info@golfclub-wildenrath.de
www.golfclub-wildenrath.de

	 GC Mönchengladbach Wanlo
Kuckumer Str. 61
41189 Mönchengladbach
Tel.: 02166 145722
Fax: 02166 145725
info@mg-golfsport.de
www.golfclub-mg.de

	 GC Schloss Myllendonk
Myllendonker Str. 113
41352 Korschenbroich
Tel.: 02161 641049
Fax: 02161 648806
info@gcsm.de
www.gcsm.de

	 GC Am Römerweg e.V.
Am Birkenbusch, Rittergut Birkhof
41352 Korschenbroich
Tel.: 02131 510660
Fax: 02131 153225
Golfpark@Birkhof.de
www.golfpark-rittergut-birkhof.de

	 GC Rittergut Birkhof
Rittergut Birkhof
41352 Korschenbroich
Tel.: 02131 510660
Fax: 02131 510621
info@gc-rittergutbirkhof.de
www.gc-rittergutbirkhof.de

	 GC Erftaue
Zur Mühlenerft 1, 41517 Grevenbroich
Tel.: 02181 280637
Fax: 02181 280639
gc.erftaue@t-online.de
www.golf-erftaue.de

	 GC Hummelbachaue
Am Golfplatz, 41469 Neuss
Tel.: 02137 91910
Fax: 02137 4016
service@hummelbachaue.de
www.hummelbachaue.de

	 GC Am Katzberg
Katzbergstr. 21, 40764 Langenfeld
Tel.: 02173 919741
Fax: 02173 919743
gcamkatzberg@t-online.de
www.golfamkatzberg.com

	 Golf & Country Club Velderhof
Velderhof, 50259 Pulheim
Tel.: 02238 92394-0
Fax: 02238 92394-40
info@velderhof.de
www.velderhof.de

	 Golf Club Gut Lärchenhof
Hahnenstr./Gut Lärchenhof
50259 Pulheim
Tel.: 02238 92390-0
Fax: 02238 92390-10
golfclub@gutlaerchenhof.de
www.gutlaerchenhof.de

	 Golf-Club Ford Köln e.V.
Parallelweg 1
50769 Köln-Roggendorf/Thenhoven
Tel.: 0221 9782424
Fax: 0221 9782425
sekretariat@gcfk.de
www.gcfk.de

	 Golfclub Am Alten Fliess e.V.
Am Alten Fliess
50129 Bergheim-Fliesteden
Tel.: 02238 94410
Fax: 02238 944119
info@golfplatz-koeln.de
www.golfplatz-koeln.de

	 Kölner Golfclub GmbH & Co. KG
Freimersdorfer Weg, 50859 Köln
Tel.: 0221 277298-00
Fax: 0221 277298-50
info@koelner-golfclub.de
www.kgc-koelner-golfclub.de

	 GolfCity Köln Pulheim
Am Golfplatz 1, 50259 Pulheim
Tel.: 04139 6970615
Fax: 04139 6970600
koeln@golfcity.de
www.golfcity.de

	 Golf Club Leverkusen e.V.
Am Hirschfuß 2-4, 51061 Köln
Tel.: 0214 50047500
Fax: 0214 500475020
info@golfclub-leverkusen.de
www.golfclub-leverkusen.de

	 Marienburger Golf Club Köln
Schillingsrotterweg,
50968 Köln-Marienburg
Tel.: 0221 384053
Fax: 0221 341520
info@marienburger-golfclub.de
www.marienburger-golfclub.de

	 Golf- und Land-Club Köln e.V.
Golfplatz 2, 51429 Bergisch Gladbach
Tel.: 02204 92760
Fax: 02204 927615
info@glckoeln.de
www.glckoeln.de

	 Golfclub Am Lüderich
Am Golfplatz 1
51491 Overath-Steinenbrück
Tel.: 02204 97600
Fax: 02204 97602
info@gc-luederich.de
www.gc-luederich.de

	 GC Schloss Auel
Haus Auel 1, 53797 Lohmar
Tel.: 02206 909056
Fax: 02206 909057
info@gc-schloss-auel.de
www.gc-schloss-auel.de

	 Golf BurgKonradsheim GmbH
Am Golfplatz 1
50374 Erftstadt-Konradsheim
Tel.: 02235 955660
Fax: 02235 9556666
info@golfburg.de
www.golfburg.de

	 GC Wahn Im SSZ Köln-Wahn e.V.
Frankfurter Str. 320, 51147 Köln
Tel.: 02203 62334
Fax: 02203 959348
ssz-koeln@t-online.de
www.golfwahn.de

	 West Golf
Am Golfplatz 1, 53844 Troisdorf
Tel.: 02241 2327128
Fax: 02241 2327129
info@west-golf.com
www.west-golf.com

	 Dr. Velte Golf
Urbanusstr. 70, 51147 Köln
Tel.: 02203 202360
sekretariat@v-golf-ev.de
www.v-golf-ev.de

	 Golfanlage Clostermanns Hof
Heerstr., 53859 Niederkassel
Tel.: 02208 50679-0
Fax: 02208 50679-40
info@golfclubclostermannshof.de
www.golfclubclostermannshof.de
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Sandra Gal und 
Caroline Masson: 
gute Laune getwittert 
bei einer Trainings-
runde in Arizona

P
odium ja, aber noch 
kein Turniersieg im 
ersten Viertel der 
Golfsaison 2015 von 
unseren fünf pro-

fessionellen Aushängeschildern 
Sandra Gal, Caroline Masson, 
Martin Kaymer, Marcel Siem oder 
Maximilian Kieffer. Am sichersten 
eigentlich sahen die Golffans 
Martin Kaymer auf dem Sieger-
Podest, als er in der Schlussrunde 
der „Abu Dhabi HSBC Champi-
onship“ nach fünf gespielten Lö-
chern der Schlussrunde mit nicht 
weniger als 10 Schlägen Vor-
sprung vor dem ersten Verfolger, 
dem Franzosen Gary Stal, führte. 
Zehn Schläge und nur noch 13 
Löcher vor Augen.

Das Ende ist bekannt – leider, 
Platz 3 für Martin Kaymer, es sieg-
te Gary Stal, Platz 2 ging an Rory 
McIlroy. In der übernächsten Wo-
che brillierte der Mettmanner bei 
der „Omega Dubai Desert Clas-
sic“ mit einer „64“ am Schlusstag 

und verbesserte sich noch bis auf 
Platz 4. Sieger wurde Rory McIl-
roy.

Auf amerikanischem Boden 
teete Martin Kaymer in den ers-
ten drei Monaten nur zweimal auf 
und kam dabei über mittlere Plät-
ze (44. bei der „Honda Classic“, 
31. bei der „WGC Cadillac Cham-
pionship“) nicht hinaus.

Schlecht ins Jahr startete 
Marcel Siem, weil er sowohl bei 
der „Qatar Masters“ als auch 
nachfolgend in Dubai jeweils den 
Cut verpasste. Auf der amerikani-
schen PGA-Tour lief es auch nicht 
sonderlich gut: 18. bei der „AT&T 
in Pebble Beach“, 38. bei der 
„WGC Cadillac Championship“, 
wo er am Schlusstag allerdings 
mit einer überragenden „67“ 
glänzte und noch gut 20 Plät-
ze im Ranking gutmachte. Auch 
seine hoffnungsvollen Versuche, 
über die „Montags-Quali“ ins 
Hauptfeld der „Honda Classic“ 
bzw. der „Northern Trust Open“ zu 
kommen, misslangen. Somit muss 
Marcel Siem auf’s nächste Jahr 
hoffen, um seinen Traum, endlich 
beim „Masters“ zu starten, zu ver-
wirklichen.

Mit Ausnahme seines 8. Plat-
zes bei der „Africa Open“ in East 
London bewegte sich Vielspieler 
Maximilian Kieffer, der zu Sai-
sonbeginn von seinem bisheri-

gen langjährigen Trainer Roland 
Becker zu Ted Long gewechselt 
war, leider nur im Mittelfeld der 
Ergebnislisten. Dabei wären we-
sentlich bessere Resultate mög-
lich gewesen, aber häufig muss-
te er auf einer der Runden eine 
„hohe Hausnummer“ notieren, 
die ein Ranking in höheren Sphä-
ren verhinderten.

Mit Ausnahme der „HSBC 
Women’s Championship“ in Sin-
gapore (Platz 61) konnte Sandra 
Gal mit dem Verlauf des ersten 
Vierteljahres auf der LPGA-Tour 
zufrieden sein. Eine Top-Ten-Plat-
zierung (7.) bei der „Honda LPGA 
Thailand“ in Chonburi, zweimal 
Platz 11 bei der „Pure Silk Ba-
hamas Classic“ und beim „JTBC 
Founders Cup“ in Phoenix. Ins 
Jahr gestartet war die Düsseldor-
ferin mit Rang 21 bei der „Coates 
Golf Championship“ in Ocala.

Eine Top-Ten-Platzierung 
konnte auch Caroline Masson 
vorweisen – Platz 7 bei der 
„HSBC Womens Championship“ 
in Singapore, nennenswert auch 
Platz 16 bei der „Pure Silk Baha-
mas Classic“. Ansonsten für ihre 
Verhältnisse eher bescheidene 
Ergebnisse: Cut verpasst bei der 
„Handa Australian Open“, Platz 
69 zum Auftakt in Ocala und Platz 
74 zuletzt beim „Founders Cup“ 
in Phoenix.  

Max Kieffer: Platz 8 bei der Africa Open 
als beste Saisonleistung

Martin Kaymer: bis zur „6“ bei der 
„Abu Dhabi Golf Championship“ 
wie der sichere Sieger

Marcel Siem: Masters-Teilnahme auf 
2016 verschoben

WGC-Cadillac Championship T 38 292 (78+72+75+67)

Qualifikation The Honda Classic verpasst

Qualifikation Northern Trust Open verpasst

AT&T Pebble Beach National Pro Am T 18 273 (67+73+63+70)

Omega Dubai Desert Classic T 95 Cut verpasst (75+70)

Commercial Bank Qatar Masters T 102 Cut verpasst (74+74)

MARCEL SIEM

WGC-Cadillac Championship T 31 291 (71+76+71+73)

The Honda Classic T 44 285 (68+75+72+70)

Omega Dubai Desert Classic T 4 273 (67+69+73+64)

Abu Dhabi HSBC Golf Championship 3 271 (64+67+65+75)

Martin Kaymer

Tshwane Open T 30 277 (71+68+71+67)

Africa Open T 8 275 (74+63+71+67)

Joburg Open T 32 278 (70+67+68+73)

True Thailand Classic in Hua Hin T 50 283 (73+68+70+72)

Omega Dubai Desert Classic T 32 280 (66+68+73+73)

Commercial Bank Qatar Masters T 46 284 (71+68+73+72)

Abu Dhabi HSBC Golf Championship T 26 278 (70+71+68+69)

MAX KIEFFER

JTBC Founders Cup in Phoenix AZ. T 74 286 (72+69+72+73)

HSBC Women’s Championship Singapore 7 279 (71+68+72+68)

Honda LPGA Thailand in Chonburi 28 282 (70+66+74+72)

Pure Silk-Bahamas LPGA Classic T 16 283 (72+71+69+71)

ISPS Handa Women’s Australian Open Cut verpasst 155 (78+77)

Coates Golf Championship in Ocala/FL T 69 297 (74+73+76+74)

Caroline Masson

JTBC Founders Cup Phoenix AZ. T 11 274 (68+70+67+69)

HSBC Women’s Championship Singapore 61 300 (73+71+78+78)

Honda LPGA Thailand in Chonburi T 7 277 (71+66+68+72)

Pure Silk Bahamas Classic T 11 282 (70+69+71+72)

Coates Golf Championship in Ocala/FL T 21 285 (77+71+68+69)

SANDRA GAL

Gal, Masson, Kaymer & Co

turniersieg 2015
Warten  auf 
den  ersten
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Hamburger GC	 17. Mai 
G&LC Berlin-Wannsee	 31. Mai
GC Hubbelrath	 28. Juni
GC Altenhof	 19. Juli 	
Düsseldorfer GC	 2. August

1. Bundesliga Damen
Gruppe Nord

golf & Turniere  GOLF RHEIN-RUHR GOLF RHEIN-RUHR  golf & turniere

I
n gerade mal vier Wochen, 
am 17. Mai 2015, finden bun-
desweit die ersten Begeg-
nungen statt, werden schon 
die ersten Punkte vergeben 

in den Spielen der seit drei Jahren 
bestehenden KRAMSKI Deutsche 
Golf Liga  –  von der 1. Bundesliga 
bis zu den Spielen in der Landes-
liga. Allein in den fünf obersten Li-
gen (1. Bundesliga, 2. Bundesliga, 
Regionalliga, Oberliga, Landesliga) 
nehmen an einem regulären Spiel-
tag knapp 3 500 Spielerinnen und 
Spieler an 92 Wettspielen im gan-
zen Land teil. Für die besten vier 
Teams in den beiden 1. Bundes-
ligen (Damen und Herren) gipfelt 
die Saison im so genannten „Final 
Four“, das auch in diesem Jahr 
wieder auf dem Championsplatz 
des Licher GC stattfindet. (22./23. 
August 2015).

Die Damen des GC Hubbel-
rath und des Düsseldorfer GC 
beginnen ihre Saison am 17. Mai 

2015 mit einem Auswärtsspiel 
beim letztjährigen Dritten, dem 
Hamburger GC Falkenstein, der 
bekanntlich vom ehemaligen 
DGC-Trainer Christian Lanfermann 
erfolgreich trainiert und von der 
Konkurrenz auch in diesem Jahr 
wieder stark eingeschätzt wird. 

Christoph Herrmann, der neue 
Head-Coach der jungen Hubbel-
rather Mannschaft, geht  mit vor-
sichtigem Optimismus in seine 
erste Saison: „ Zunächst einmal 
freue ich mich, nach tollen Jahren 
im GC St. Leon-Rot und im Mün-
chener GC nun die erfolgreiche 
und dabei ausgesprochen sym-
pathische Damenmannschaft in 
Hubbelrath trainieren zu dürfen. 
Im ersten Jahr gilt es, als Team 
zusammen zu wachsen, um hier-
aus die nötige Energie für erfolg-
reiche Spieltage zu beziehen. Die 
Hubbelrather Damen waren 2013 
Vierter, im letzten Jahr Vizemeis-
ter. Da ist es schwierig, für 2015 
vorsichtige Ziele zu formulieren, 
denn Rückschritte sind immer 
unattraktiv. Aus dem letztjähri-
gen Team fehlt Nicola Rössler, sie 
ist zum GC Am Reichswald nach 
Nürnberg gewechselt, aus dem 
eigenen Nachwuchs gehören nun 
die beiden Zukunftshoffnungen 

Franziska Knoetsch und Katharina 
Rzepucha zum Kader der Bundes-
ligamannschaft.“

Zwei Drivelängen entfernt 
trainiert Jochen Kupitz beim 
Düsseldorfer GC mit seinen Auf-
stiegs- Damen: „Wir haben mit 
Finja Schmale einen Abgang zu 
verzeichnen; sie studiert jetzt 
in Hamburg  und spielt für den 
Hamburger GC, was ein logischer 
Schritt ist.  Neu in der Mannschaft 
sind  Hannah Maschong aus Cas-
trop-Rauxel sowie die Geschwis-
ter Sabrina und Vanessa Schloo 
aus Würzburg. Als Nachwuchspie-
lerinnen sind Clara Cramer und 
Anna-Lina Otten im Kader. Was 
die Zielsetzung betrifft ist das vor-
rangige Ziel der Klassenerhalt, mit 
durchaus der Option, dies in der 
Saison nach oben zu korrigieren. 
Am 1. Spieltag fällt bekanntlich 
noch keine Entscheidung, aber 
wegweisend sind die ersten Er-
gebnisse doch schon!“

Auch die Herren des GC 
Hubbelrath und von Aufsteiger 
GC Hösel beginnen die Saison 
am 17. Mai 2015 im Hambur-
ger GC Falkenstein. Nach Platz 
3 im letzten Jahr geht man nach 
intensiver Vorbereitung mit ge-
sundem sportlichen Ehrgeiz in 
die Saison 2015. Erfolgstrainer 
Roland Becker: „Unsere Ziele sind 
die gleichen wie in den letzten 
Jahren: Wir wollen ins Final Four 
und dann mal sehen, wie weit 
es geht.“ Personell hat sich bei 
den Männern von der Bergischen 
Landstraße gegenüber dem Vor-
jahr nicht sehr viel geändert. Ro-
land Becker: „Thomas Schneiders 
ist aus Marienburg wieder zu uns 
gekommen, dann haben wir noch 
Carl Kreibich vom GC Am Alten 
Fliess dazu gewinnen können. 
Verlassen hat uns Fabian Löhr, er 
ist zum Liga-Rivalen GC Hösel ge-
wechselt.“

Ein Fragezeichen steht hinter 
den beiden Maximilians – Rott-
luff und Kieffer. „Ob wir in diesem 
Jahr mit beiden Spielern rechnen 
können, kann ich momentan noch 
nicht sagen“, so Roland Becker, 
„aber ich hoffe auf ihre Einsätze!“

Bescheidener sind da schon 
die Ziele des Neulings GC Hösel. 
Markus Eirund, nun schon im 11. 
Jahr dort Captain: „Zusammen mit 
dem Vorstand wurde entschieden, 
dass die Spieler, die in der letzten 
Saison maßgeblich am Aufstieg 
beteiligt waren, ihren Traum von 
der ersten Liga  leben und erleben 
dürfen. Leider hatten wir dann 
doch drei Abgänge zu verzeich-
nen. Hendrik Render kehrt nach 
Ahaus zurück, und Niklas Kemper 
und Florian Dantz wollen sich 
voll auf die Pro Golf Tour konzen- 
trieren. Als Verstärkung und Neu-
zugänge haben wir mit Fabian 
Löhr vom GC Hubbelrath, Yannik 

GC Hösel-Bundesliga-
Trainingslager der 

Herren in Belek – mit 
den Damen

text 
Claus-Peter Doetsch

Fotos
Wolfgang Nonn

Startschuss  
in der Kramksi 
DGL am 17. Mai
Die Ziele lauten: Final Four, Aufstieg oder „drinbleiben“!

Die Damen des Düs-
seldorfer GC: Jung und 
hübsch – und sicherlich 
auch mit einer guten 
Figur auf dem Golfplatz

Hamburger GC	 17. Mai 
Frankfurter GC	 31. Mai
GC Hubbelrath	 28. Juni
GC Altenhof	 19. Juli
GC Hösel	 2. August

1. Bundesliga herren
Gruppe Nord

G&LC Schmitzhof	 17. Mai
Club Zur Vahr	 31. Mai
GC Bergisch Land	 28. Juni
GC Langenhagen	 19. Juli
GC Hummelbachaue	 2. August

2. Bundesliga Damen
Gruppe West

Kölner G&LC	 17. Mai
GC Rheinhessen Wißberg	 31. Mai
GC Neuhof	 28. Juni
G&LC Schloss Liebenstein	 19. Juli
GC Main-Taunus 	 2. August 

2. Bundesliga Damen
Gruppe Mitte

Kölner G&LC	 17. Mai 
Marienburger GC	 31. Mai
GC Wasserburg Anholt	 28. Juni
Oldenburgischer GC	 19. Juli
GC Teutoburger Wald	 2. August

2. Bundesliga herren
Gruppe West

GC Hubbelrath: „Zu-
nächst mal zum Final 
Four, dort sehen wir 
dann weiter!“
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Sieben vom G&LC Schmitzhof und 
Max Ropinski vom GC Bergisch 
Land drei neue Spieler verpflich-
tet, die unseren bisherigen Kader 
mit den Spielern Moritz Haus-
weiler, Julian Hausweiler, Tristan 
Breyer, Michael Blömacher, Ulrich 
Holschbach, Johannes Diederichs, 
Patrick Rose, Marcus Tönissen, 
Christian Feldhaus, Rafael Scholl 
und Henry Wachsmann sehr gut 
ergänzen werden.“

Das Ziel von Hösel-Trainer 
Christian Niesing wird sein, mit 
dem Team die erste Liga zu halten 
und dann in den nächsten Jahren 
die Positionen von 4 bis 1 anzu-
greifen. Markus Eirund: „Ich traue 
unseren Jungs zu, dass wir drin 
bleiben. Aber es wird sehr schwer, 
denn die Erste Liga ist eine ganz 
andere Hausnummer als alles, was 
wir bislang erlebt haben. Aber wir 
hoffen einfach auf einen guten 
Saisonstart in Hamburg.“ 

Sehr unterschiedlich fallen die 
Zielsetzungen der beiden letztjäh-
rigen Bundesliga-Absteiger G&LC 
Schmitzhof und Marienburger GC 
aus. Die Schmitzhof-Damen sind 

am 17. Mai Gastgeber des 1. Spiel-
tags und erwarten die Teams vom 
Club zur Vahr aus Bremen, vom 
GC Bergisch Land, vom GC Lan-
genhagen aus Hannover und vom 
GC Hummelbachaue. Schmitzhof-
Captain Petra Schläger: „Wir hof-
fen natürlich, den Heimvorteil nut-
zen zu können, um erfolgreich in 
die Saison zu starten. Gegenüber 
dem letzten Jahr haben wir zwei 
Abgänge zu verzeichnen – Susan-
ne Dieners und Maren Schrötgens 
sind nicht mehr dabei, dafür ist 
vom GC Düsseldorf-Grafenberg 
Christa Wellershoff zu uns ge-
wechselt.  Unsere eigenen jungen 
Spielerinnen sind aufgrund von 
Abitur, Studium und Berufsein-
stieg sehr stark im Training einge-
schränkt oder können teilweise 
gar nicht an den Spielterminen 
teilnehmen, so dass wir kein Trai-
ningslager buchen konnten und 
die Bestätigung in der 2. Bundes-
liga schon als Erfolg sehen. Wir 
werden jedenfalls alle Teams mit 
offenen Armen empfangen und 
ihnen einen optimalen Golfplatz 
präsentieren – ohne Blitz und 
Donner wie im letzten Jahr!“

Anders hingegen die Zielset-
zung die Herren des Marienbur-
ger GC, die nach einer Saison in 
der I. Bundesliga gleich wieder 
zurück in Liga II mussten. Doch 
Team-Captain Leon Meerloo gibt 
sich vor dem ersten Spieltag am 
17. Mai beim „Lokalrivalen“ Köl-
ner G&LC gemeinsam mit Trainer 
Peer Sengelhoff optimistisch: „Wir 
peilen natürlich wieder die erste 
Bundesliga an. Wenn man dort 
einmal gespielt hat, möchte man 
dieses gerne wiederholen und 
sich mit den besten Mannschaf-
ten in Deutschland messen.“ Es 
hat bei den Marienburgern auch 
einige personelle Veränderungen 
gegeben. Leon Meerloo: „Thomas 
Schneiders hat seinen beruflichen 

Mittelpunkt nach Düsseldorf ver-
legt und uns nach einer erfolgrei-
chen Saison wieder verlassen.  Die 
weiteren Abgänge sind Konstantin 
Waltzinger, Yannick Bludau und 
Marvin Buslei. Wieder zurück ist 
dagegen Dr. Jürgen Peter Kretsch-
mer, nach beendetem Studium 
steht Leonhard Leutgen zur Ver-
fügung, verletzungsbedingt in 
der Saison 2014 ausgefallen und 
wieder genesen sind Christopher 
Liedtke und Nick Bachem, sowie 
aus dem DMM Kader AK 14 sind 
Franz Schiendler und Jacob Mas-
sury dazu gestoßen.“

Am Niederrhein hat in den 
letzten Jahren der GC Wasser-
burg Anholt enorme Fortschritte 
gemacht und es bis in die II. Bun-
desliga geschafft. Pressesprecher 
Frank Rentmeister: „Unsere Mann-
schaft hat  sich seit November 

Das Team des G&LC 
Schmitzhof (v.l.): 
Neuzugang Christa 
Wellershoff, Paulina 
Thaler, Petra Schläger, 
Maxi Theeuwen, Linda 
Brandtstädter, Lena 
Redlich, Meryl Porbad-
nik, Cecilia Heck, Annica 
Schläger und Isabel Sie-
ben; es fehlen auf dem 
Bild Annica Steuber, 
Jule Theeuwen, Amelie 
Buhl, Franziska Thaler 
und Jana Wolff

Hoffenlich können die 
Marienburger Herren 
zum Saisonende so 
jubeln…

GC Wasserburg Anholt: gewissenhaft 
auf die Saison vorbereitet

letzten Jahres gewissenhaft auf 
die Wettspielsaison 2015 vorbe-
reitet. In den Wintermonaten wur-
de verstärkt auf eine verbesserte 
körperliche Verfassung bzw. Kon-
ditionssteigerung hingearbeitet. 
Seit Februar 2015 wurden nun 
wieder die Schläger vermehrt ge-
schwungen. Wir werden mit dem 
Kader des letzten Jahres auch in 
die neue Saison gehen, wobei 
Jeroen Kleinsman nun fest in die 
Mannschaft integriert wird. Neuer 
Mannschaftscaptain ist nun Nico-
las Katzer, der sich um die Belange 
in der I. Mannschaft kümmert.

Für das GC Wasserburg- 
Anholt-Team ist ganz klar der Ma-
rienburger Golfclub als Favorit an-
zusehen, da er aus der 1. Bundesli-
ga abgestiegen ist und den starken 
Kader halten konnte. „Wir wollen 
wie schon in der vergangenen Sai-

son versuchen, schnellstmöglich 
die nötigen Punkte einzufahren, 
um nicht in den Abstiegsstrudel 
zu geraten. Wir sind jedenfalls 
gut vorbereitet und freuen uns 
auf den 1. Spieltag am 17. Mai im  
Kölner G&LC.“  

ANZEIGE

GOLF RHEIN-RUHR  golf & turniere
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Der GolfBuddy BB4, GolfBuddy PT4, GolfBuddy VS4 und GolfBuddy WT4 sind – wie alle GolfBuddy-Geräte – reine Entfernungsmesser und als solche nach den Regularien der R&A und USGA zugelassen.

Features:
-	 wahlweise Sprachausgabe oder
	 Displayanzeige
-	 dynamische Grünansicht
-	 Distanzanzeige zu Anfang / Mitte /
	 Ende Grün
-	 10 Stunden Betriebszeit
-	 Automatische Erkennung von Platz 
	 und Loch
-	 Schlagweitenmessung per GPS

Der GolfBuddy VS4 ist die Weiterent-
wicklung des international extrem 
erfolgreichen GolfBuddy Voice. Der 
kleine Begleiter auf der Golfrunde 
ist ebenso zuverlässig und exakt wie 
seine großen Verwandten. Mit einer 
Speicherkapazität von 40.000 hand-
vermessenen Golfplätzen und seiner 
äußerst einfachen Bedienung ist er 
für jeden Golfer geeignet, der auf ex-
akte Distanzangaben nicht verzichten 
möchte. Per Knopfdruck liefert er die 
Entfernung zu Anfang / Mitte / Ende 
Grün entweder per Audioausgabe 
oder auf dem gut ablesbaren Display. 
Zahlreiche Optionen zur Befestigung 
lassen keinen Wunsch offen.

DER PERSÖNLICHE CADDIE 
- GOLFBUDDY VS4

VK-PREIS: 222,- EURO 

Features:
-	Digitale Scorekarte	 - Distanzangabe zu allen Zielen und Hindernissen
-	Verstellbare Fahnenposition	 - Distanzanzeige zu Anfang / Mitte / Ende Grün
-	Schlagweitenmessung	 - GPS-Tracking
-	Dynamische Grünansicht	 - Automatische Erkennung von Platz und Loch
-	Zeitanzeige	 - Aufladbarer Akku / 14 Stunden GPS-Betrieb / 20 Tage im Uhrbetrieb

Hochwertiges Design trifft bei der WT4 auf eine beeindruckende Funktionsvielfalt! Das schlanke Design der 
Uhr macht auch ausserhalb des Golfplatzes einen guten Eindruck und bietet sämtliche analogen und digitalen 
Funktionen einer Uhr. Selbstverständlich verfügt die WT4 über innovative Features, die alle GolfBuddy-Pro-
dukte auszeichnen. Die einzigartige dynamische Grünansicht passt die Entfernungsangabe automatisch an den 
Winkel an, von dem aus der Golfer das Grün auch tatsächlich anspielt. Sämtliche Distanzen werden sorgfältig 
per Hand vermessen und garantieren die größte und genaueste Datenbank aller GPS-Rangefinder.

DIE STYLISCHE GPS-UHR - GOLFBUDDY WT4

VK-PREIS: 259,95,- EURO 

Features:
-	Distanzanzeige zu Anfang / Mitte / Ende Grün
-	Schlagweitenmessung
-	Pedometer
-	Automatische Erkennung von Platz und Loch
-	Zeitanzeige
-	Aufladbarer Akku / 13 Stunden GPS-Betrieb / 20 Tage im Uhrbetrieb

GolfBuddy machte seinem Ruf als innovativer Vorreiter der Branche wieder 
einmal alle Ehre und präsentiert das erste Golf-GPS-Armband auf dem Markt! 
Das einzigartige und stylische Band zeigt auf dem integrierten LED-Display 
alle relevanten Informationen an. In dem GolfBuddy BB5 vereinen sich Kom-
fort, Funktionalität und Design. Mit 6 unterschiedlichen Armbandfarben 
passt sich der BB5 perfekt dem persönlichen Geschmack des Golfers an. Zum 
Funktionsumfang zählen neben der bekannt exakten Distanzangabe auf dem 
Golfplatz auch der Uhrzeit-Modus und ein Pedometer. Über 37.000 Golfplät-
ze sind bereits installiert.

DAS INNOVATIVE UND STYLISCHE GOLF-GPS-BAND - 
GOLFBUDDY BB5

VK-PREIS: 259,95,- EURO 

	 www.greengrassgolf.de
	 www.facebook.com/greengrassgolf
	 www.twitter.com/GreenGrassGolf
	 Unsere Kataloge online:

	 www.issuu.com/greengrassgolf

Weitere Infos unter:

ANZEIGE

GOLF  BUDDY

Weltneuheit!    BB5 Das erste Golf-GPS-Armband!

gewinnspiel + + + gewinnspiel + + + gewinnspiel + + + gewinnspiel + + + 

Unter allen richtigen Einsen-
dungen verlosen wir jeweils 
einen von drei GolfBuddy 
BB5. Ihre Lösung senden 
Sie bitte per Postkarte, Fax 
oder E-mail an: NONNSTOP 
Marketing Services, GOLF 
Rhein Ruhr, Bismarck-
str. 114, 47799 Krefeld, Fax: 
02151-65076811, info@
golfrheinruhr.de. Einsende-
schluss ist der 30.04.2015. 
Der Rechtsweg ist aus- ge-
schlossen

gewinnspiel
Gewinnen Sie 

mit GOLF Rhein Ruhr einen 

von drei GolfBuddy BB5 aus 

dem Haus GreenGrassGolf

Quizfrage:

Was erkennt der GolfBuddy 

BB5 automatisch?

Antwort: 

a) Strand und Meer

b) Platz und Loch

c) Berg und Tal 

Features: 
-	Wasserabweisend (IPX3)
-	handvermessene Daten für
	 höchste Präzision
-	dynamische Grünansicht
-	verstellbare Fahnenposition
-	individuelle Hindernisse 
	 einstellbar
-	4-Spieler-Scorezähler 
-	Automatische Erkennung von
	 Platz und Bahn
-	Schlagweitenmessung per GPS
-	plug and play - also 
	 auspacken, aufladen und Golf spielen! 

RICHTUNGSWEISEND IM XL-FORMAT - DER GOLF-
BUDDY PT4

VK-PREIS: 399,95,- EURO 

Der GolfBuddy PT4 definiert 
seit 2014 die Premiumklasse 
im Segment der Handheld-
Rangefinder neu. Im schlanken 
und äusserst hochwertigen Ge-
häuse, mit der Anmutung eines 
aktuellen Smartphones, ver-
birgt sich GPS-Technologie vom 
Feinsten. Der 4“ Touchscreen 
setzt ungeahnte Maßstäbe in 
Größe und Auflösung. Für den 
Golfer mit höchsten Ansprü-
chen an sein Material ist der 
GolfBuddy PT4 die erste Wahl.

Features:
-	Distanzangabe zu allen Zielen und 
	 Hindernissen
-	Verstellbare Fahnenposition
-	Distanzanzeige zu Anfang / Mitte / Ende Grün
-	Schlagweitenmessung
-	GPS-Tracking
-	Dynamische Grünansicht
-	Automatische Erkennung von Platz und Loch
-	Zeitanzeige
-	Aufladbarer Akku / 10 Stunden GPS-Betrieb /
	 35 Tage im Uhrbetrieb

EINE GPS-UHR VOLLER FUNKTIONEN - GOLFBUDDY WT5

VK-PREIS: 259,95,- EURO 

Der nächste Schritt in der Entwicklung der GolfBuddy GPS-
Uhren. Im Vergleich zum Vorgängermodell weist die WT5 ein 
deutlich schlankeres Design auf und bietet höchsten Trage-
komfort. Die dynamische Grünansicht passt die Entfernungs-
angabe automatisch an den Winkel an, von dem aus der Gol-
fer das Grün auch tatsächlich anspielt. Die Fahnenposition 
lässt sich schnell und einfach über die seitlichen Bedienele-
mente individuell anpassen. Selbstverständlich ist die Golf-
Buddy WT5 auch eine voll funktionsfähige Uhr mit auflad-
barem Akku. Über 37.000 Golfplätze sind bereits installiert.
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I
m Rahmen einer festlichen 
Gala in Augsburg feierte die 
PGA of Germany am letzten 
Februar-Abend ihre ver-
dienten Mitglieder, verlieh 

in verschiedenen Kategorien die 
„PGA Awards 2014“ und entließ 
die erfolgreichen Azubis in ihre 
berufliche Zukunft als „Fully Qua-
lified PGA Golfprofessionals“.

Als herausragende Spiele-
rin bzw. herausragenden Spieler 
wählten die Mitglieder der PGA of 
Germany die 29-jährige Düssel-
dorferin Sandra Gal bzw. den ein 
Jahr älteren Martin Kaymer aus 
Mettmann zum „PGA Player of the 
Year“. Beide Weltklassespieler er-
hielten – leider in Abwesenheit 

– die entsprechenden Trophäen 
symbolisch überreicht. Während 
es für Sandra Gal die erste Aus-
zeichnung als „PGA Player of 
the Year“ war, nahm Martin Kay-
mer den „PGA Player of the Year 
Award“ bereits zum siebten Mal 
in Empfang.

Bei der von Ted Long (GC 
Mannheim-Viernheim) gewon-
nenen Wahl zum „PGA Teacher 
of the Year“ kam Günter Kessler 
(Golf + Sport GmbH & Co.KG) von 
der Neusser Hummelbachaue 
auf Platz 2,  Dawie Stander, im 
letzten Jahr Damen-Trainer des 
deutschen Vizemeisters GC Hub-
belrath, belegte den fünften Platz 
vor seinem aktuellen Nachfol-

ger Christoph Herrmann (zuletzt 
Münchener GC), der letztjährige 
Sieger Roland Becker (GC Hub-
belrath) wurde Achter.

Martin Kaymer: 
zum siebten Mal 

„PGA Player of 
the Year“ 

PL AYER
the  year

of

STEFAN QUIRMBACH WEITER 
PGA OF GERMANYPRÄSIDENT 
Zuvor war auf der Mitgliederver-
sammlung der 54-jährige Stefan 
Quirmbach, Master-Professional 
vom Hardenberg GolfResort, zum 
sechsten Mal in Folge zum 1. Vor-
sitzenden und Präsidenten der 
„Professional Golfers Association 
of Germany“ gewählt. Er stellt 
sich nun gemeinsam mit Vizeprä-
sident Guido Tillmanns (Kölner 
Golfclub), Schatzmeister Achim 
Lehnstaedt (Golf- und Land-Club 
Köln) sowie den Beisitzern Oliver 
Neumann, Andrew Clark (Öffent-
liche Kölner Golfsportanlage in 
Roggendorf), Ralf Pütter (Bochu-
mer GC) und Claudia Popp-Kohl-
huber (GC Feldafing) der Aufgabe, 

die PGA of Germany in zumindest 
den kommenden drei Jahren zu 
führen und die Zukunft des Ver-
bandes zu gestalten. 

Das langjährige Vorstands-
mitglied Klaus-Peter Vollrath 
(Golfanlage Düsseldorf-Grafen-
berg) kandidierte nicht mehr, für 
ihn wurde Claudia Popp-Kohlhu-
ber erstmals ins Vorstandsgremi-
um gewählt.

Geehrt und mit den Urkun-
den ausgezeichnet wurden wäh-
rend des Gala-Abends auch vier 
Damen und 50 Herren, die nach 
dreijähriger Ausbildung Ende des 
letzten Jahres ihre Prüfung zum 
„Fully Qualified PGA Professio-
nal“ mit Erfolg bestanden hatten 
und nun am Anfang ihrer berufli-
chen Karriere stehen. Zu den Aus-
gezeichneten gehörten u.a. auch 
Kerstin Willmitzer aus Duisburg, 

Allen Grund zum Jubeln 
hatten die Ex-Azubis, 
nachdem ihnen die 
Urkunde als „Fully 
Qualified PGA Professi-
onal“ überreicht wurde

PGA-Gala in   Augsburg
Sandra       Gal und Martin Kaymer 

Sandra Gal: 
zum ersten Mal 
„PGA Player of the Year“ 

Der Vorstand der PGA of Germany 
(v.l.): Oliver Neumann, Ralf Pütter, 

Claudia Popp-Kohlhuber, Präsident 
Stefan Quirmbach, Andrew Clark, 

Achim Lehnstaedt und 
Guido Tillmanns
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Nick Hollubeck (G&CC Elfrather 
Mühle), Thomas Zengerle (LGC 
Schloss Moyland), Christian Elses-
ser (GOLF CITY KÖLN-PULHEIM), 
Sebastian Linzer (Velte-Golf/jetzt 
in der Golfschule Am Alten Fliess), 
Mathias Zemann (Mülheimer GC) 
und Dirk Thomas (Jordan Golf-
dom Köln). 

Vornehmlich Kerstin Will-
mitzer war „hin und weg“: „Das 
war für mich wirklich etwas ganz 
Besonderes, diese Urkunde in 

Kerstin Willmitzer: 
„Sehr glücklich!“

Thomas Zengerle: 
„Sehr stolz!“

Sebastian Linzer: 
„Sehr zufrieden!“

Empfang zu nehmen. Ich habe 
meine Ausbildung nach der alten 
Ausbildungsstruktur schon 1986 
zur Golflehrerassistentin - sozu-
sagen Gesellin - abgeschlossen. 
Innerhalb eines seitens der PGA 
vorgegebenen Zeitfensters, nach 
zweijähriger Assistententätigkeit 
die Prüfung zum qualified PGA 
Professional abzulegen, ist mir 
aufgrund privater Ereignisse nicht 
möglich gewesen. Dann kam die 
neue Ausbildung, bei der man 

nach drei Jahren die Prüfung  zum 
qualified Professional der PGA of 
Germany abschließt. 

Ich dachte nun, zeitlebens 
PGA-Assistentin zu bleiben. Aber 
dank der neuen Möglichkeit, die 
sich nun für uns Alt-Assistenten 
ergab (2013/2014), durch eine 
verkürzte Ausbildung den „Ful-
ly“( Meister) zu erlangen, ist es 
mir gelungen, diesen Titel nun zu 
tragen. Das macht mich natürlich 
sehr glücklich.“  

rheingolf card  GOLF RHEIN-RUHR

D
ie Rheingolf Card 
ist die Vorteils-
karte für das 
Golfspielen im 
Rheinland und 

den angrenzenden Regionen. Für 
nur € 89,- (zzgl. Versandkosten) 
erhalten Sie 51 Gutscheine, mit 
denen Sie auf 41 Golfanlagen 
im Rheinland, sowie auf 7 Golf-
plätzen deutschlandweit und 3 
Plätzen europaweit „2FOR1“ Golf 
spielen können, d.h. zwei Perso-
nen spielen gemeinsam, aber nur 
eine Person zahlt das Greenfee! 
Zusätzlich erhalten Sie noch Ver-
günstigungen bei anderen Part-
nern aus dem Hotel- und Gastro-
nomiebereich. Alle Voucher sind 
bis Ende 2015 gültig.

Neben den 51 Gutscheinen 
gibt es noch einen ganz beson-
deren Gutschein, den für eine 
Probefahrt im eleganten Maserati 
Ghibli. Einfach Termin bei Mase-
rati/LUEGsportivo in Meerbusch 
vereinbaren und los geht´s!

UNKOMPLIZIERT UND OHNE 
JEDEN KAUFZWANG. Drei neue 
Golfplätze sind dabei: Haus Kam-
bach bei Aachen, Henri-Chapelle, 
kurz hinter Aachen in Belgien und 
den ganz neuen Golfpark Ren-
neshof bei Willich. 

SINGLE GOLFERS WELCOME! 
20 der 45 Golfanlagen akzeptie-
ren 2015 das Einlösen der Vou-
cher für Single Golfer - d.h. auch 

wenn Sie alleine spielen, profi-
tieren Sie von der Rheingolf Card 
- Sie zahlen nur das halbe Green-
fee(!), wenn Sie den Voucher ein-
lösen. Damit haben Sie zum ers-
ten Mal die Flexibilität, einige der 
Voucher alleine zu nutzen und 
andere gemeinsam mit einem 
Spielpartner. Achten Sie auf das 
Single Golfers Welcome-Logo auf 
den Vouchern.

NOCH MEHR FLEXIBILITÄT – 
NUR 9-LOCH SPIELEN! 13 der 
41 Golfanlagen akzeptieren zu-
dem den Voucher, auch wenn Sie 
nur 9-Loch spielen möchten. Auch 
hier gilt das 2FOR1-Prinzip. Auf 9 
Golfanlagen können auch Single 
Golfer den Voucher nur für 9-Loch 
einsetzen.

AUCH AM WOCHENENDE 
2FOR1 SPIELEN Auf 19 Anlagen 
können Sie die Voucher auch am 

Wochenende einsetzen, auf eini-
gen Golfanlagen auch als Single 
Golfer am Wochenende und auf 
vielen Golfanlagen ab Hcp. 54.

Die Rheingolf Card - ideal für 
Beginner und wenig geübte Gol-
fer 33 der Rheingolf Card Partner-
Golfanlagen im Rheinland hei-
ßen Sie ab Hcp. 54 willkommen! 
Darunter finden Sie noch vier 
Voucher für Übungsanlagen und 
Kurzplätze in der Region.

Wer alle Gutscheine und Vor-
teile nutzt, kann über € 3.000,- 
sparen. Die Rheingolf Card kostet 
nur € 89,-. Bestellung, alle Infor-
mationen, Plätze und Vorteile der 
Rheingolf Card 2015 auf www.
rheingolf-card.de.

Rheingolf 
card

Die Vorteilskarte für Golfer im Rheinland – 
So flexibel wie nie zuvor!
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Immer da, immer nah.

Schütz´das, 
was Dir 
wichtig ist.

www.provinzial.com#weilsmirwichtigist

ANZEIGE

Agentur Michael Jacoby	
Elfgener Platz 3, 41515 Grevenbroich
Telefon:  +49 (0) 2181-81857-0
E-Mail: info@rheingolf.de
Web: www.rheingolf-card.de

Weitere Infos unter:

verlosung + + + verlosung + + + verlosung + + + verlosung + + + 

verlosung

Senden Sie eine Postkarte, Fax oder E-mail mit dem Stichwort: „Rheingolf-Card“an: 
NONNSTOP Marketing Services, GOLF Rhein Ruhr, Bismarckstr. 114, 47799 Krefeld, Fax: 02151-65076811, 
info@golfrheinruhr.de, Einsendeschluss ist der 17.08.2014. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

GOLF Rhein Ruhr verlost unter allen Einsendungen 
5 „Rheingolf-Cards“



212020

GOLF RHEIN-RUHR  golf & personality 

dazu Apfelschorle. „Im Flieger gibt 
es das nicht“, schmunzeln wir und 
genießen das Essen vor unserem 
vereinbarten Putt-Training.

Im Alter von 9 Jahren drückte 
sein erster Trainer Martin Fehling 
dem heutigen Topstar der Leicht-
athletik einen Stab in die Hand. 
Eine erfolgreiche Idee, die 26 
Jahre später die Glücksgefühle 
im Olympiastadion von London 
bei den Spielen 2012 explodie-
ren ließen. Der mit Pokalen und 
Medaillen gesegnete Björn Otto 
erlebt an diesem sommerlichen 
10. August den emotionalsten 
Moment seiner langen Sport-
karriere. In einem packenden 
Finale übersprang er die Latte 
bei 5,91 m. Das bedeutete Silber 
bei Olympia. Björn Otto strahlte 
damals über das ganze Gesicht, 
so, dass es fast das ganze Lon-
doner Olympiastadion erhellte.  

„Noch heute läuft mir ein 
Schauer über die Haut. Ich wuss-
te, dass 2,4 Millarden Zuschauer 
weltweit und 80.000 live im Sta-
dion diesen Krimi gesehen haben. 
Das ist der Hammer für einen 
Sportler“, sagt Björn lächelnd und 
genießt dabei weiter den Speck-

pfannkuchen. Die „Silberne“ liegt 
im Banksafe, sicher ist sicher. 
Den Deutschen Rekord hält Björn 
Otto mit übersprungenen 6,01 m 
und hofft, damit lange in den Ge-
schichtsbüchern zu stehen.

Bei so viel Erfolg gibt es je-
doch auch Schattenseiten mit 
dem Namen „Verletzung“. Dass 
der Sympathikus des Stabhoch-
sprungs nach zahlreichen Seh-
nenverletzungen überhaupt in 
die Weltklasse zurück gefunden 
hat, verdankt er seinem Trainer 
Michael Kühnke und seiner eige-
nen willensstarken Einstellung. 
„Wenn ich was will, dann ziehe 
ich es durch“, so der zukünftige 
Verkehrspilot.  Durch den Sport 
wollte er immer hoch hinaus, 
ohne den Boden der Realität 
unter den Füßen zu verlieren.  

Der Wunsch, auf 36.000 Fuß 
zu hopsen, steht bei Björn Otto 
schon lange auf der persönlichen 
Liste. Björn erzählt, dass er in der 
Schule Leistungskurs Biologie 
hatte und dadurch auch dieser 
Weg ein wenig programmiert war. 
Der Weg des Biologie-Studiums, 

B
jörn Otto (37) ist 
Deutschlands Aus-
hängeschild im 
Stabhochsprung. 
Über seine Sport-

karriere könnte man sich stunden-
lang unterhalten, aber mittlerwei-
le redet der „Überflieger mit Stab“ 
genauso gerne über seine zweite 
Karriere als Verkehrspilot. 

Promi-Reporter Thomas Ger-
res hat sich mit ihm zum „Golf-
Überflug“ verabredet; zwischen 
Einflugschneise und Putting-
Green.

Es ist der erste sonnige Tag im 
März – GolfFlugwetter. Landung 
14 Uhr im GC Mülheim a.d. Ruhr. 
Warum Landung? werden Sie sich 
nun fragen! Ein ganz besonde-
res Flugerlebnis mit Golfgepäck 
und Bordverpflegung startet aus 
der „Winterparkposition 14/15“. 
Ich sitze bereits angeschnallt mit 
Sonnenbrille auf der Terrasse des 
Clubs, schaue den Flugzeugen im 
Landeanflug auf Düsseldorf hin-
terher. Fliegen, Landung. Es fehlt 
noch Björn Otto. 

Gut gelaunt kommt er um die 
Ecke und meint: „ Ich musste noch 
ein paar Schleifen fliegen.“ Björn 
kommt gerade vom Simulatortrai-
ning aus der Flugschule in Essen/
Mülheim, wo er zum Verkehrspilo-
ten ausgebildet wird. Ich spüre es 
direkt; dieser Mann ist ein Über-
flieger mit Köpfchen und Charis-
ma, egal, ob beim Überflug mit 
Stab oder beim Durchstarten zu 
seiner weiteren beruflichen Kar-
riere im Cockpit über den Wolken 
der Sportstätten dieser Welt.

Nach dem vierstündigen Flug-
training ohne Bordverpflegung 
hat Björn Otto Hunger. Wir lassen 
uns von der netten Clubgastro-
Stewardess die Karte bringen und 
bestellen Pfannkuchen mit Speck, 

Björn  Otto

Thomas 
Gerres trifft...
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zwischen Einflugschneise und Putting-Grün

Stabhochsprungstar 

Björn Otto: Auf dem 
Weg zum Silber in 

London 

Silbermedaillen-
gewinner Björn Otto 
mit Promi-Reporter 

Thomas Gerres
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das er an der Universität Köln von 
1998 bis 2012 absolvierte. Der 
somit graduierte Dipl. Biologe er-
kannte wohl, dass sich Sportarten 
wie Stabhochsprung, Golf und der 
Flugsport sehr gut miteinander 
kreuzen lassen. Modellflug, Gleit-
schirmfliegen und der ständige 
Blick in den Himmel, wenn Flug-
zeuge über Leichtathletikstadien 
ihre Kondenzstreifen hinterließen 
- das war die Faszination der an-
deren Überfliegerart, die dem ath-
letischen Mann aus dem Rhein-
land leuchtende Augen bereitete. 

Zukunftsberufswunsch „Ver-
kehrspilot“. Seit März 2013 wird 
Björn Otto in der Air Berlin-Flug-
schule ausgebildet. Die theore-
tische Prüfung hat er bereits im 
vergangenen Januar mit Bravour 
bestanden. Momentan läuft der 
teurere Part mit Schweißtropfen 
auf der Stirn. 43 Stunden Simu-
latorflug mit Extremsituationen 
und 58 realen Flugstunden mit 
Prüfung im Juli.  

Der Begriff „Landezone“ hat 

für Björn Otto seit 2010 eine 
doppelte Bedeutung, wenn es 
um Präzision geht. Beste Flug-
eigenschaften wünscht sich der 
Mann mit dem Instinkt nach Höhe 
und Weite auch im Golfsport. 
Seine Platzreife machte er 2010 
in Köln. Noch eine Leidenschaft, 
die sich im sportlichen Body des 
künftigen Captains Otto verankert 
hat. „Momentan steht in meinem 
Stammblatt HCP -36. In jedem 
Turnier hätte ich mich verbessert. 
Leider waren es jedoch so viele 
nicht vorgabenwirksame Einla-
dungs- und Charityturniere, dass 
der DGV keine neue Karte für 
mich ausfertigen müsste“, lacht 
mein heutiger Trainingspartner in 
Richtung Putting-Green.

„Ja, ja, wir legen gleich los“, 
entgegne ich dem Botschafter für 
Sporterfolg. Apropos Botschafter! 
Naturgemäß sind erfolgreiche 
Sportler oftmals  Botschafter für 
wichtige Dinge in unserer Gesell-
schaft, die nichts mit Sportheroes 
und Topjobs zu tun haben. Seit 
2014 engagiert sich der Silber-
medaillengewinner von London 

golf & personality GOLF RHEIN-RUHR

für die Herman van Veen-Stiftung. 
Björn Otto ist viel in der Welt he-
rum gekommen, und es ist ihm 
eine Herzensangelegenheit, mit 
seiner Erfahrung und seinem 
Weltweitblick auf Höhe Null zu 
helfen und Unterstützung zu ge-
ben. 

Der Speckpfannkuchen ist 
vertilgt und für köstlich befun-
den worden. Beim Thema Kochen 
verrät mir der Flugwetterexperte, 
dass er gerne Tipps von Kochex-
perten annimmt, selten nach Re-
zept kocht und sein eigenes Brot 
backt. Ein echter Allrounder, die-
ser Mann. Jetzt aber, jetzt kommt 
der Moment der Momente. Wir 
nehmen unsere Golfbags, putten 
und chippen ein wenig. Na ja, 
die Saison ist noch jung. Bei den 
Topsportlern gehört Björn Otto je-
doch nicht mehr zu den „Jungen 
Wilden“.

In Südafrika wird sich Björn 
Otto in den nächsten Wochen auf 
die Stabhochsprung-Herausfor-
derung WM-Peking vorbereiten. 
Wenn es da mit dem Höhen-
flug nicht klappen sollte, dann 
meldet er sich möglicherweise 
demnächst bei Ihrem nächsten 
Urlaubsflug aus dem Cockpit mit 
„Guten Tag liebe Golfer. Ich wün-
sche Ihnen einen angenehmen 
Aufenthalt an Bord“. 

Seien Sie sicher! Mit ihm be-
gleitet Sie ein erfahrener Flieger, 
egal in welcher Höhe. Happy lan-
ding Björn!  

Björn Otto: ein guter 
„Start“ ist auch im Golf 

goldwichtig

Wenn ich was will, 
dann ziehe ich es durch

Björn Otto – frei nach 
Reinhard Mey: 

Über den Wolken, 
ist die Freiheit noch 

grenzenlos

Björn Otto: 
Olympia, ich komme

89€ 
pro Person

im DZ inkl. FS

Sonntagsbrunch über den Dächern von Düsseldorf

M Hotel Düsseldorf · Maritim-Platz 1 · 40474 Düsseldorf
Telefon 0211 5209-1170 · info.dus@maritim.de · www.maritim.de

Betriebsstätte der M Hotelgesellschaft mbH · Herforder Straße 2 · 32105 Bad Salzuflen

Jeden Sonntag 
von 11 bis 15 Uhr in der VIP-Lounge

Genießen Sie bei einem herrlichen Blick auf die Skyline der Landeshauptstadt 
unseren Sonntagsbrunch und lassen Sie sich in eleganter Atmosphäre von unseren 

Köchen kulinarisch verwöhnen.
Preis pro Person: 39 € inklusive einem Glas Champagner, Kaffeespezialitäten, 
Tee, Säften und Mineralwasser. Kinder bis fünf Jahre schlemmen kostenfrei,

Kinder von sechs bis zwölf Jahren zahlen 17,50 €.
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A 4c 180 131 DUS Sonntagsbrunch 3.15_A 4c 180 131 DUS Sonntagsbrunch 3.15  23.03.15  14:41  Seite 1



2524

golf & schmerztherapie  GOLF RHEIN-RUHR GOLF RHEIN-RUHR   golf & schmerztherapie 

G
olf war für die 
60-jährige Moni-
ka D. immer eine 
sehr entspannen-
de Sportart. Nach 

einem anstrengenden Arbeits-
tag liebte sie es, sich in der frei-
en Natur zu bewegen und ruhig 
und konzentriert zu putten und 
zu chippen. Doch ihre Rücken-
schmerzen machten ihr in den 
letzten Jahren immer wieder ei-
nen Strich durch die Rechnung. 
Das Stechen und Bohren in ihrem 
Rücken machten es ihr zeitweise 
sogar unmöglich, den Caddy zu 
ziehen, geschweige denn, einen 
schwungvollen Golfschlag aus-
zuführen. Chronische Schmerzen 
sind für Millionen Menschen eine 
furchtbare Geißel“, weiß Physio-
therapeut Lars Tittus: „Je stärker 
die eigene Beweglichkeit einge-
schränkt ist, desto mehr schwin-
det die Lebensqualität. Auch mein 

Mit sanftem 
druck gegendie 
schmerzen
Die LNB Schmerztherapie ist eine
revolutionäre, neue Herangehensweise

Kollege Peter Hoge und ich be-
handeln seit etwa zwei Jahrzehn-
ten Menschen, die an Knochen-, 
Gelenk- und Muskelschmerzen 
leiden. Vielen konnten wir helfen. 
Bei vielen Patienten konnten wir 
das Leiden aber nur unzureichend 
lindern. Als wir vor einigen Jahren 
einen Fernsehbericht bei „Stern-
TV„ sahen und dort hörten, dass 
man mit der LNB-Therapie bei 
etwa 90% der Menschen inner-
halb kürzester Zeit eine deutliche 
Schmerzabnahme erzielen kann, 
waren wir zuerst skeptisch. Aber 
die nachweisbaren Erfolge – auch 
bei unseren eigenen Patienten – 
haben uns überzeugt.“ 

Als Monika D. zur Krefelder 
Schmerztherapiepraxis Hoge-
Tittus kam, hatte sie kaum noch 
Hoffnung. Damit sie nicht völlig 
auf ihren geliebten Sport ver-
zichten musste, nahm sie vor je-
dem Gang zum Golfplatz starke 
Schmerzmittel. Überhaupt hatte 
sie bei vielen Bewegungen große 
Schmerzen. Jahrelang war sie von 
Arzt zu Arzt und von Physiothera-
peut zu Physiotherapeut gelaufen. 
Anscheinend konnte ihr niemand 
dauerhaft helfen. 

„Die wichtigste Erfolgsgrund-
lage für die LNB-Schmerztherapie 
ist ihr neues Schmerzverständ-

nis“, erklärt Peter Hoge, „nämlich 
die Erkenntnis, dass die meisten 
Schmerzen eindeutig identifizier-
bare ‚Alarmschmerzen’ sind, die 
nicht durch strukturelle Schädi-
gungen verursacht werden. Wie 
die aufblinkende Ölkontrollleu-
chte eines Autos werden sie vom 
Körper erzeugt, um vor weiteren 
Fehlbelastungen des Bewegungs-
systems zu warnen.“ Die LNB-
Erfinder, Roland Liebscher-Bracht 
und Dr. Petra Bracht, hatten fest-
gestellt, dass diese Schmerzen 
durch die Kombination einer 
„Schmerzpunkt-Pressur“ mit ge-
nau abgestimmten „Engpassdeh-
nungen“ fast vollständig beseitigt 
werden können. Ein großer Teil 
der am häufigsten auftretenden 
Beschwerden, wie Schmerzen in 
Rücken, Hüften, Knien, Kopf oder 
Schultern, lassen sich so erfolg-
reich behandeln. 

Auf diese Weise gingen Lars 
Tittus und Peter Hoge auch bei 
Monika D. vor. Nach einer exakten 
Lokalisierung der Schmerzquelle 
wurden die bei ihr betroffenen 
Schmerzpunkte im unteren Rü-
cken behandelt und die zugehö-

rigen Dehnübungen durchgeführt. 
Schon während der ersten Be-
handlung spürte die 60-Jährige 
eine deutliche Besserung und 
konnte Bewegungen ausführen, 
die sie aus Angst vor den Schmer-
zen schon lange nicht mehr pro-
biert hatte. „Wenn ich Patienten 
bitte, lange Zeit nicht mögliche 
Körperpositionen einzunehmen, 
trauen sich viele zuerst gar nicht 
und sind dann umso begeisterter, 
wenn das plötzlich geht“, erzählt 
Lars Tittus mit einem Strahlen in 
den Augen. „Meistens reichen ein 
bis drei Behandlungen, um einen 
grundlegenden Therapieerfolg zu 
erzielen. Die LNB-Schmerzthera-
pie versetzt uns in die Lage, krank-
hafte muskuläre Programme, die 
durch Fehlbelastungen entstan-
den sind, schnell zu löschen und 
den Schmerz dadurch zu beheben 
oder deutlich zu reduzieren.“ 

Muskel- und Knochenschmer-
zen entstehen in der Regel durch 
dauerhafte Fehlbelastungen. Die 
meisten Menschen bewegen sich 
in ihrem Alltag nicht so wie gene-
tisch vorgesehen. Die 100 Prozent 
Bewegung, für die wir rund 600 
Muskeln, 200 Knochen und 100 
Gelenke haben, wird nur zu durch-
schnittlich 15 Prozent wirklich um-
gesetzt.

„Ein Körper, der elf Stunden 
am Tag das Sitzen ‚trainiert’, ge-
wöhnt sich dadurch an die ein-
geschränkte Bewegung“, macht 
Peter Hoge deutlich. „Daraus erge-
ben sich irgendwann ‚Verkürzun-
gen’ der Muskeln und Faszien (das 
die Organe einhüllende Bindege-
webe), und das führt wiederum 
zur Schädigung von Knochen und 
Gelenken.“

Die LNB-Schmerztherapie 
durchbricht diesen Teufelskreis 
aus falschen Bewegungen, Mus-
kelverkürzungen, Schädigungen 
des Bewegungsapparates und da-
raus folgenden Schmerzen, die bei 
den Patienten wiederum zu schä-
digenden Schonhaltungen führen. 

Durch die Schmerzpunkt-Pressur 
wird der Schmerz temporär ausge-
schaltet, so dass die betroffenen 
Muskeln und Faszien entspannen 
können. Die genau abgestimmten 
Dehnübungen bewirken dann, 
dass diese Entspannung andauert 
und dem Betroffenen so wieder 
eine volle Beweglichkeit ermög-
licht wird – und das ganz ohne 
Medikamente und Operationen. 
Da die durch LNB erzielten Erfol-
ge eine sehr deutliche Sprache 
sprechen, erkennen inzwischen 
immer mehr Mediziner und Phy-
siotherapeuten die revolutionä-
ren Möglichkeiten dieses neuen 
Therapieansatzes. Eine von dem 
renommierten Sportwissenschaft-
ler Professor Dr. Ingo Froböse an 
der Deutschen Sporthochschule 
in Köln durchgeführte Studie zum 
Beispiel zeigte eine messbare Re-
duzierung der Muskelspannung 
durch die Schmerzpunktpressur. 
Elf von zwölf teilnehmenden Pati-
enten berichten, dass es ihnen un-
mittelbar nach der Therapie sehr 
gut ging. Eine ebenso positive 
Einschätzung vertritt Klaus Eder, 
der Leitende Physiotherapeut des 
Deutschen Olympischen Sport-
bundes und des Deutschen Fuß-
ballbundes. Zufrieden mit dem Er-
gebnis ihrer LNB-Schmerztherapie 
ist auch Monika D. aus Krefeld, die 
sich seither wieder schmerzfrei 
auf dem Golfplatz bewegen kann.

Praxis für 

SCHMERZTHERAPIE

Termine nach Vereinbarung

Peter Hoge und Lars Tittus
Moerserstr. 490 b · 47803 Krefeld

Fon 0 21 51.93 11 831
www.lnb-krefeld.de

Visitenkarte LNB RZ2.indd 1 04.06.14 10:57

Peter Hoge und Lars Tittus
Moerserstr. 490 b · 47803 Krefeld
Telefon 0 21 51-93 11 831
www.lnb-krefeld.de

Weitere Infos unter:

Lars Tittus 
und 
Peter Hoge

ANZEIGE

12. GUIDE FOR FREE GOLF
Eine Erfolgsstory, die ihresgleichen sucht. Jeden Herbst 
wird die neue Ausgabe der LeisureBREAKS GmbH 
von den Golfspielern sehnsüchtig erwartet. Welche 
Golfclubs konnten für das „2for1“ gewonnen werden? 
Welche Länder sind enthalten? Wohin planen wir güns-
tig die nächste Golfreise – zu zweit oder zu viert? Die 
Erwartungen der Spielerinnen und Spieler werden voll 
erfüllt: wie immer konnte eine eindrucksvolle Anzahl 
renommierter Golfclubs gewonnen werden. Um nur 
einige Beispiele zu nennen: die Golfclubs Eichenheim, 
Würzburg, Schloss Elkofen und LaLargue im französi-
schen Grenzgebiet.

In der kommenden Saison lohnt sich ebenso ein Besuch 
in den Niederlanden, denn in der Ausgabe 2015/2016 
gültig bis 30.06.2016 nehmen erstmals fünf Golfclubs 
aus der wunderschönen Provinz Groningen im Nordos-
ten der Niederlande teil. Aber die „Free-Golf-Voucher“ 
gelten auch für zahlreiche reizvolle Golfclubs in Italien, 
Österreich, Dänemark, Schweden und Tschechien. 

Wer den LeisureBREAKS Guide for Free Golf benutzt, 
für den gilt ohne Ausnahme: „2for1“ oder zwei Spieler 
bezahlen nur ein Greenfee – oder „4for2“ vier Spieler 
bezahlen zwei Greenfee. Die „Free-Golf-Voucher“ im 
Guide berechtigen jeweils zwei Personen für ein Green-
fee zu spielen. 

An der 12. Aufl age nehmen 169 Golfplätze in Deutsch-
land – und dazu über 60 Destinationen in Holland, Ita-
lien, Österreich, Tschechien und Skandinavien teil. Eine 
beachtliche Anzahl hervorragender Clubs, daher ein 
Muss für clevere Spieler. Die gesamte Liste der teilneh-
menden Golfclubs mit ausführlichen Angaben fi nden 
Sie im Internet unter www.leisurebreaks.org. 

In einer praktischen Übersicht fi nden sich wichtige 
Golfplatz-Informationen, wie Ansprechpartner, Teilnah-
mebedingungen und Greenfeepreise im Guide for Free 
Golf. Seit Jahren betont European Tour Professional 
Sven Strüver mit seinen zielgenauen Fazits die heraus-
ragenden Besonderheiten der Golfanlagen. 

LeisureBREAKS Guide for Free Golf 12. Ausgabe 
2015/2016 Mit Free-Golf-Voucher
limitierte Aufl age, durchgehend farbig 
ISBN 978-3-9816058-2-2, Preis: € 69,90
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D
ie Zielsetzung ist 
dieselbe geblie-
ben wie in den 
letzten 20 Jahren – 
sich den Traum zu 

erfüllen, einmal deutscher Natio-
nalspieler zu werden beziehungs-
weise einmal „für Deutschland“ 
zu spielen. Geblieben sind auch 

die zahlreichen und auf verschie-
denen Plätzen ausgerichteten 
deutschen Qualifikationsturniere, 
die sich immer größerer Beliebt-
heit erfreuen, und an den Aus-
tragungsstätten für das Deutsch-
landfinale im Spätsommer dieses 
Jahres im GC Op de Niep und im 
GC Issum-Niederrhein hat sich 

GOLF & Turniere  GOLF RHEIN-RUHR

die „World Amateur 
Golfers Champi-
onship Germany“ 
(WAGC Germany). In 
fünf verschiedenen 
Handicap-Klassen 
(0-5, 6-10, 11-15, 16-
20 und 21-25; dazu 
noch eine zusätzliche 
Klasse von 26 bis 36) 
werden diese Turnie-
re ausgetragen, und die ersten 
drei Platzierten der Nettowertung 
in diesen sechs Handicap-Klassen 
qualifizieren sich für das Bundes-
finale am 13. September im GC 
Issum-Niederrhein und im GC 
Op de Niep. Die Sieger der ers-
ten fünf Handicap-Klassen bilden 
dann das „Team Deutschland“ 
und erhalten die Einladung zum 
Weltfinale der „World Amateur 
Golfers Championship 2015“ in 
Belek (28. 11. bis 5. 12.).

Die Reise- und Teilnahmekos-
ten zum achttägigen Weltfinale 
trägt „WAGC Germany“. Diese 
sind allerdings nicht Bestandteil 
des Gewinnerpreises am „World 
Amateur Golfers Championship 
Deutschlandfinale“, sondern ein 
Sponsoring an das „WAGC-Team-
Germany“.

Wer einmal „für Deutschland“ 
gespielt und einmal am Weltfi-
nale teilgenommen hat, der wird 
noch Jahre später von diesen 
bleibenden Eindrücken schwär-
men. So auch die fünf deutschen 
Teilnehmer (in der Teamwertung 
Platz 17), die im letzten Jahr im 
südafrikanischen Durban mit von 
der Partie waren, als dort die von 
der inzwischen verstorbenen 
schwedischen Fußball-, Eisho-
ckey- und Golf-Legende Sven 
Tumba 1984 ins Leben gerufene 

weltweite Turnierserie zum 20. 
Mal ausgetragen wurde. Über 25 
Nationen aus aller Welt maßen 
sich sportlich unter dem Motto 
„sports promotes friendship“. 

Dr. Rainer Gödeke vom Aa-
chener GC, der in der Einzelwer-
tung (Handicap-Klasse 0-5) nach 
großem Kampf den hervorragen-
den zweiten Platz belegt hatte: 
„Spieler aus allen möglichen Na-
tionen kamen mit sichtbarer Freu-
de und Anteilnahme über meine 
Platzierung zu mir, gratulierten 
und umarmten mich. Dies war für 
mich das absolute Highlight die-
ser einmaligen Veranstaltung.“

Claudia und André Pastoors 
vom Krefelder GC: „Wäre die 
golferische Leistung nur annä-
hernd so gut gewesen wie die 
tolle Stimmung im Team Germa-
ny, dann wären wir Weltmeister 
2014! Diese Woche war so schön, 
toll, spannend, interessant, lustig, 
kurzweilig, stimmungsvoll, ab-
wechslungsreich. Das Ziel muss 
nun sein, im nächsten Jahr beim 
Deutschland-Finale erneut zu ge-
winnen, um wieder dabei sein zu 
dürfen.“ 

Paul Mackes vom GC Haus 
Bey: „Wieder einmal war es ein 
Erlebnis der Extraklasse. Tolle 
Golfplätze, tolles Wetter, und eine 
Vielzahl persönlicher Kontakte 
und Freundschaften mit Golfern 
aus aller Welt rundeten eine fan-
tastische Woche in Durban ab.“

Gestartet wird die diesjährige 
nationale WAGC-Veranstaltungs-
Serie mit einem offenen Turnier 
im G&LC Schmitzhof am 19. April, 
auch die weiteren Turniere sind 
„offen für alle“ ausgeschrieben: 
25. Mai im GC Ostfriesland, 31. 
Mai im GC Issum-Niederrhein, 7. 
und 10. Juni im GC Op de Niep, 
21. Juni im WestGolf in Köln und 
12. August im G&CC Mühlenhof. 
Weitere Termine folgen.

Natürlich ist es aber auch kurz-
fristig möglich, ein Turnier dieser 
Serie noch in den clubeigenen 
Terminkalender aufzunehmen – 
entweder als eigenständiges Tur-
nier, aber auch in Verbindung mit 
dem Monatspreis oder anderen 
Veranstaltungen in Ihrem Club. 
Die Preise bei der Siegerehrung 
in Ihrem Club werden selbstver-
ständlich von WAGC Germany ge-
stellt. So können Sie als Golf-Club 
dazu beitragen, dass sich das eine 
oder andere Mitglied schon bald 
den Traum erfüllen kann – „einmal 
für Deutschland spielen“, einmal 
Nationalspieler zu sein.  

auch nichts geändert. Neu indes 
sind der Veranstalter-Name und 
der Austragungsort des Weltfi-
nals.  Aus „World Golfers Cham-
pionship“ ist “World Amateur 
Golfers Championship“ geworden 
(WAGC), und zum Jahresende zwi-
schen dem 28. November und 
dem 5. Dezember 2015 trifft sich 
die Amateur-Weltelite statt im 
südafrikanischen Durban diesmal 
in der türkischen Golf-Hochburg 
in Belek.

Veranstalter der deutschen 
Qualifikationsturniere ist wieder 

Auf diesen Spitzen-
plätzen im türkischen 
Belek findet Ende 
November 2015 das 
Weltfinale statt

Ohne Golf sicherlich 
Mannschaftswelt-
meister – das „Team 
Germany“ beim Welt-
finale 2014 in Durban 
(v.l.): Jörg Waters, Paul 
Mackes, André Pastoors, 
Dr. Rainer Gödeke und 
Falk Schäfer

Alles  ist möglich: 
Als deutscher National-
spieler nach Belek 

GOLF RHEIN-RUHR  GOLF & Turniere

World Amateur Golfers Championship Germany

www.wgc-germany.de/Turniermodus 
und www.worldgolfers.com 
oder telefonisch: 0172-2132386 
oder 0175-5272377
Mail: info@gut-heyenbaum.de

Weitere Infos unter:

Hervorragender 
zweiter Platz in der 

Einzelwertung: 
Dr. Rainer Gödeke
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D
as Maritim Hotel Düssel-
dorf als NRW‘s größtes 
Konferenzhotel wird in 
diesem Jahr erstmalig eine 
eigene Afterwork Golf Cup 

Serie ausrichten. Gespielt wird auf dem 
anspruchsvollen 18-Loch-Platz bei „golf 
& more“ in Duisburg-Huckingen, dessen 
Anlage zudem optimale Trainingsbedin-
gungen anbietet und bei guten Verkehrs-
anbindungen nur gerade mal 10 Minuten 
vom Maritim-Hotel entfernt liegt. Der 
Startschuss der vorgabenwirksamen und 
in zwei Nettoklassen durchgeführten 
Wettspiele erfolgt am Mittwoch, dem 27. 
Mai, die weiteren Termine sind der 24. 
Juni sowie der 2. und der 23. September.

Die Anmeldung zum Cup (Startgeld 
erforderlich, Teilnehmerzahl pro Spiel 
begrenzt) erfolgt jeweils 14 Tage vor 
dem Turnier im Club, direkt online auf 
der Homepage oder über das Maritim 
Hotel Düsseldorf. Neben tollen Preisen 
spendet das Maritim Hotel Düsseldorf 
pro Teilnehmer fünf Euro an die Organi-
sation LEBENSzeichenAfrika e.V. Neben 
der Organisation LEBENSzeichenAfrika 
e.V., die an den Turniertagen über ihre 
Projekte und Aktionen in Afrika infor-
miert, werden auch die Firmen PG Pow-
ergolf und ETS-Flohr präsent sein und 

ihre Produkte vorstellen, die anschlie-
ßend im ProShop erworben werden 
können. Bei PG Powergolf hat man au-
ßerdem die Möglichkeit, sich bei vorhe-
riger Anmeldung einen E-Trolley für die 
Runde auszuleihen. 

Alle Teilnehmer erwartet ein kleines 
Startgeschenk, das gute Gefühl LEBENS-
zeichenAfrika e.V. zu unterstützen und 
im Anschluss ein nettes Get Together mit 
Siegerehrung bei Bier und Snacks. 

Einzigartig bei diesem After Work 
Turnier: die Bruttogewinner dürfen nach 
dem Turnier nicht nur eine Rede halten, 
sondern sind exklusive Teilnehmer im 
Golf-Team des Maritim Hotels Düssel-
dorf beim 25. Destination Düsseldorf 
Golf Cup am 12. September 2015 im 
Rittergut Birkhof. Bei diesem Network 
Golfturnier der Stadt, bei dem Wirt-
schaft, Sport und Netzwerken im Vor-
dergrund stehen, wird auf dem 18-Loch-
Meisterschaftsplatz um die begehrten 
„Red Jackets“ gespielt. Die Teilnahme 
im Maritim Hotel Düsseldorf Golf-Team 
beinhaltet Teamoutfit (Teamshirt/Wes-
te), Verpflegung vor und während des 
Turniers sowie die Teilnahme in Beglei-
tung an der Abendgala des 25. DD-Cups 
einschließlich Übernachtung im Hotel im 
Wert von ca. 350 €. 

Maritim 
hotel 
Düsseldorf
mit eigener golf-cup-serie

Der Bruttogewinner am 23. Septem-
ber 2015 erhält zwei Karten für den Sil-
vesterball im Maritim Hotel Düsseldorf 
inklusive Aperitif, großem Galabuffet, Mit-
ternachtsimbiss, alkoholfreien Getränken, 
korrespondierenden Hausweinen und 
Bier. Die Übernachtung im Doppelzimmer 
und die Teilnahme am Katerfrühstück am 
1. Januar 2016 bis 14:00 Uhr sind ebenso 
enthalten. Der Nettogewinner pro Klasse 
wird zum wöchentlichen Sonntagsbrunch 
für zwei Personen in der VIP-Lounge, über 
den Dächern von Düsseldorf, in das Ma-
ritim Hotel Düsseldorf eingeladen. Das 
Fahrzeug kann währenddessen kostenfrei 
in der Tiefgarage geparkt werden.

Das Maritim Hotel Düsseldorf freut 
sich auf eine tolle Runde Golf und Ihre 
Anmeldung und wünscht schon heute 
„schönes Spiel!“

Golfclub Golf&more Huckingen
www.golfandmore.net

Maritim Hotel Düsseldorf
Telefon: 0211 5209 1470 
E-Mail: sales.dus@maritim.de

Weitere 
Infos unter:
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Golf-Special auf Schloss Auel

Robert Hoppe Golfsportanlage GmbH / 53797 Lohmar-Wahlscheid / Telefon 02206 - 909056 / www.gc-schloss-auel.de

INFO 02206-909056 

2 x Greenfee 18 Loch, 1 x Cart = 89€ 
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D
as Unternehmen 
VICE Golf mit Sitz 
in München hat 
sein Ziel umge-
setzt und bietet 

Premium-Golfbälle an, die auf-
grund des Direktvertriebskonzept 
für den Kunden zum halben Preis 
erhältlich sind. Die Ersparnisse 
während der Herstellung werden 
an den Golfer weitergegeben. 
Innerhalb von zwei bis vier Werk-
tagen nach Bestellung treffen die 
VICE-Produkte beim Kunden an 
und sorgen Dank der vielfältigen 
Personalisierungsmöglichkeiten 
für viele Golfball-Unikate. Ob 
Logo, Schriftzug oder Bild, VICE 
hat sich ebenfalls auf die Bedru-
ckung von Golfbällen in Kleinst-
mengen (ab 12 Bällen) speziali-
siert.

Die Gründer und Geschäfts-
führer Ingo Düllmann (33) und 
Rainer Stöckl (38) lernten das 
Vertriebskonzept des Direkthan-
dels in anderen Branchen ken-

nen und übertrugen es auf den 
Golfballmarkt. „Der Preis eines 
Produktes spielt eine essentielle 
Rolle – warum sollte man für die 
gleiche Qualität den doppelten 
Preis zahlen, wenn das gar nicht 
nötig ist?“, fragt Rainer Stöckl. 
„Vor einem Schlag über das Was-
serhindernis  sollte ein Golfer 
keinen Gedanken daran ver-
schwenden, den Ball wechseln zu 
wollen“, ergänzt Ingo Düllmann. 

Anstatt zehn verschiedene 
Golfballmodelle anzubieten, kon-
zentrieren sie sich lediglich auf 
das beste Modell in jeder Katego-
rie. Das spart die Münchener Kos-
ten, ohne auf Qualität verzichten 
zu müssen.

smart, frisch, attraktiv 

ANZEIGE

Vice Sporting Goods GmbH
Waltherstr. 23, 80337 München
Tel: 089 - 1222 3999, Fax: 089 - 381684829
E-Mail: support@vicegolf.com

Weitere Infos unter:

 „Das Geschäfts-
modell hat super 
funktioniert, aber 
der Name war nicht 
perfekt“, erklärt Ingo 
Düllmann. Die Mar-
ke Vice, entstanden 
aus dem Vorgänger 
Flake, und ist nun 
„erwachsen gewor-
den“. Der ursprüng-
liche Name Flake 
kam von der Asso-

ziation zur Schneeflocke und de-
ren einzigartige Struktur, doch auf 
dem englischsprachigen Markt ist 
der Begriff „to flake somebody“ 
(etwa: jemanden im Stich lassen) 
eher negativ belegt. „Man lernt 

VICE 
GOLF 

Gründer und 
Geschäftsführer 
Rainer Stöckl

aus den Fehlern - wir waren jung 
und unerfahren“, fügt  Ingo Düll-
mann mit einem Lächeln hinzu.

Deshalb das Re-Branding der 
Marke Flake zu Vice. „Vice ist das 
Laster. Aber eben wirklich ein 
gutes. Wir bieten eine Marke, mit 
der man seinem Laster, dem Golf-
spielen, freien Lauf lassen kann.“

Tests von unabhängigen Golf- 
Laboratorien zeigen, dass die 
Qualität der VICE-Bälle im Ver-
gleich mit anderen Produkten in 
den meisten Kategorien mindes-
tens ebenbürtig sind.

Die Herstellung von hoch-
wertigen Performance-Golf-
bällen ist eine Wissenschaft. 
Zwei Jahre der Forschung und 
Entwicklung mit Münchner Luft- 

VICE Pro und VICE Pro Neon, 
optimiert für außergewöhn-

liche Weiten

und Raumfahrtexperten sowie 
Chemikern waren notwendig, um 
den Golfball, wie er nun zum Ver-
kauf steht, zu konzipieren. Nach 
zahlreichen Prototypen und Ver-
packungsideen war im Jahr 2011 
der erste Flake-Ball online erhält-
lich.

Da VICE ein modernes, offe-
nes Unternehmen ist und seinen 
Kunden auch gerne Einblicke 
hinter die Kulissen gewährt, wur-
de nun eine Dokumentation ver-
öffentlicht, die Schritt für Schritt 
den Produktionsprozess eines 
VICE Golfballes ausleuchtet. Auf 
der Website www.vicegolf.com 
ist diese Dokumentation in Kür-
ze nachzuverfolgen, damit man 
genau weiß, was in und hinter 
diesem kleinen weißen VICE-Ball 
eigentlich steckt.

Gründer und 
Geschäftsführer 
Ingo Düllmann



D
as Finalturnier um 
den Willy Schnie-
w i n d - M a n n -
schaftspreis 2015 
mit den acht bes-

ten Teams in Nordrhein-Westfalen 
findet am 6. und 7. Juni im Esse-
ner GC Haus Oefte statt, nachdem 
in den letzten Jahren der GC 
Am Alten Fliess bzw. der GC Le-
verkusen Schauplatz dieser im 
Turnierkalender ganz weit oben 
angesiedelten Veranstaltung wa-
ren. Neben Vorjahressieger Mari-
enburger GC (Team-Captain Leo 
Meerloo: „Nach den Erfolgen in 
den beiden letzten Jahren haben 

wir natürlich den Wunsch, wie-
derum das Finale zu erreichen!“) 
sind Rekord-Titelträger GC Hub-
belrath (Coach Roland Becker: „Ja, 
wir wollen den Pokal wieder nach 
Hubbelrath holen!“), der G&LC 
Bergisch Land, der GC Wasserburg 
Anholt („Aufgrund der Halbfinal-
Teilnahme im letzten Jahr werden 
wir diesmal gesetzt, bekommen 
also eine Mannschaft zugelost, 
deshalb ist es unser Ziel, das ers-
te Match zu gewinnen, um dann 
wieder in der Runde der letzten 
Vier zu stehen.“), der G&LC Köln-
Refrath, der G&LC Schmitzhof 
sowie die beiden Aufsteiger GC 

Teutoburger Wald und GC Hösel 
am Start. 

Die Meisterschaft wird in drei 
Lochspielrunden ausgetragen, wo- 
bei für die erste Runde die vier 
Erstplatzierten des Vorjahres ge-
setzt sind. Die Fünft- und Sechst-
platzierten und die Aufsteiger 
werden ihnen als Gegner zugelost. 
Am Samstagvormittag (6. Juni) 
werden die vier Viertelfinal-Be-
gegnungen ausgetragen, am Nach- 
mittag treffen im Überkreuzver-
fahren die jeweiligen Sieger in 
den beiden Halbfinals gegenein-
ander an, die Verlierer spielen um 
den Klassenerhalt. Am Sonntag 

Willy-Schniewind–
Mannschaftsprei s 
Finalturnier 2015
Die NRW-Elite trifft sich am 06./07. Juni  
im Essener GC Haus Oefte
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bestreiten die jeweiligen Verlierer 
der Halbfinal-Begegnungen das 
Spiel um Platz 3, die beiden Sams-
tag-Sieger das Finale. Hier werden 
am Vormittag in beiden Matches 
zunächst vier Lochspiel-Vierer, am 
Nachmittag acht Lochspiel-Zweier 
mit jeweils acht Spielern über bis 
zu 18 Löcher ausgetragen.

Vier Wochen vor dem Final-
Wochenende sprach Golf Rhein 
Ruhr mit der Präsidentin des aus-
richtenden Essener GC Haus Oef-
te, Karola König-Trah.

GOLF RHEIN RUHR: Was waren 
die Gründe, dass sich der Essener 
GC Haus Oefte als Ausrichter für 
das Finalturnier im Willy-Schnie-
wind-Mannschaftspreis beworben 
hat?

KAROLA KÖNIG-TRAH: „Wir bie-
ten ein exzellentes Gesamtpaket 
an. Angefangen von einem fantas-
tischen Ambiente im Herzen des 

Ruhrgebiets; untermauert durch 
das Schloss Oefte mit einer großen 
Terrasse und auch den Platzmög-
lichkeiten für über 100 Personen; 
einer sehr guten Gastronomie; 
des weiteren einen sportlich ab-
wechslungsreichen Golfplatz, der 
doch gerade den Spitzenamateur 
hier und da vor schwere Aufgaben 
stellt. Ich denke, dies waren einige 
Gründe, warum der Verband die-
ses Ereignis nach Essen vergeben 
hat.“

GOLF RHEIN RUHR: Ist es mög-
lich und gibt es Überlegungen, bei 
optimalem Verlauf der Veranstal-

Essener Golfclub 

Haus Oefte e.V.

Laupendahler Landstraße

45219 Kettwig

Tel.: 02054 83911

e-mail: info@oefte.com

www.oefte.com

Weitere Infos unter:

3332

Karola König-Trah

Ein schöner Ausblick 
auf dieBahn 4
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tung das Turnier auf längere Zeit 
auszurichten?

KAROLA KÖNIG-TRAH: „Wir hof-
fen, dass wir dem Vertrauen durch 
den Verband, eine solche Veran-
staltung zu stemmen, entspre-
chen und für alle Seiten – Clubs, 
Zuschauer, Verband und Oefter 
Mitglieder – tolle Golftage be-
scheren.“ 

GOLF RHEIN RUHR: Gibt es im 
Hinblick auf das Turnier platztech-
nische Veränderungen?

KAROLA KÖNIG-TRAH: „Nein, 
der Platz wird nicht besonders 
erschwert. Die Grüns werden eine 
Geschwindigkeit aufweisen, wel-
che die Spieler in internationalen 
Wettspielen gewöhnt sind.

Der GC Oefte ist ohnehin in 
der Region für seinen abwechs-
lungsreichen und sportlich an-
spruchsvollen Charakter bekannt. 
Gerade im Lochspielmodus er-
geben sich für die Spieler inte-
ressante Varianten, Loch für Loch 
anzugehen.“

GOLF RHEIN RUHR: Waren Ihre 
Mitglieder mit in die Entschei-
dung des Vorstands betreffend 
der Ausrichtung eingebunden?

KAROLA KÖNIG-TRAH: „Nein. 
Aber alle Mitglieder unterstützen 
dieses Highlight, von den Senio-
ren bis zur Jugend, und verhelfen 
dem Turnier einen würdigen Rah-
men zu bieten, den es verdient.

Vorcaddies, Fahrdienste Ran-
ge zum Abschlag 10 / 1 per Cart 
sind angedacht. Wir versuchen, 
ein schönes Programm rund um 
das Finalturnier zu schaffen, das 
die Mitglieder mittragen werden.“

 
GOLF RHEIN RUHR: Gibt es ein 
Rahmenprogramm um das Final-
turnier?

KAROLA KÖNIG-TRAH: „Das 
steht momentan noch nicht fest, 
wird aber in Absprache mit den 
teilnehmenden Clubs und dem 
Verband abgeklärt.“  

Schön und schwer: 
die „8“ im Essener 
GC Haus Oefte

golf & turniere  GOLF RHEIN-RUHR

Vorjahressieger Mari-
enburger GC: „Haben 
auch diesmal wieder 
eine große Chance!“

GOLF RHEIN-RUHR   Golf & Jubiläum

E
s war ein rauschendes 
Fest, das die über 350 
Clubmitglieder und 
Gäste feierten anläss-
lich des 20-jährigen 

Jubiläums des GC Haan-Düsseltal. 
Und alle, die dabei waren, werden 
diesen Abend so schnell nicht ver-
gessen. Präsident Prof. Dr. Peter 
Stadler sowie Ehrenpräsident und 
Mitbegründer Dr. Christian Clau-
sen blickten in ihren Festreden 
auf die Anfangsjahre zurück und 
gaben zugleich einen Ausblick in 

350 Clubmitglieder 
feierten ein rauschendes 
Jubiläumsfest!

Rückblick 2014 – GC Haan-Düsseltal

die Zukunft. Prof. Stadler präsen-
tierte zum Abschluss ein Bild mit 
persönlichen Grußworten von 
Martin Kaymer, den er auf einer 
Auslandsreise getroffen und der 
sich spontan bereit erklärt hatte, 
zum Jubiläum zu gratulieren.

Für einen weiteren Höhepunkt 
des Abends sorgte die Liveband 
„Querbeat“, die mit ihrem Auftritt 
im Festzelt die Stimmung ordent-
lich einheizte. In der Maschinen-
halle sorgten der Livemusiker Tim 
Kriete und im Clubhaus DJ Björn 
Thomas für eine ausgelassene 
Stimmung und volle Tanzflächen 
bis 3 Uhr morgens.

Da die Räumlichkeiten des 
Clubhauses zwar für Abendver-
anstaltungen großer Golfturniere 
ausreichen, jedoch nicht für die 
überraschend hohe Zahl der 350 
Gäste, wurde von den Organisa-
toren die verfügbare Fläche kur-
zerhand verdreifacht. Mit noblen 
Zelten und Durchgängen bis zur 
Maschinenhalle, die ebenfalls 
festlich herausgeputzt war, wurde 
den Gästen eine 
kulinarische Reise 
angeboten, die 
sie über 10 inter- 
nationale Ver-
pflegungsstatio-

Club-Präsident Prof. Dr. Peter Stadler 
präsentiert die Glückwünsche 

von Martin Kaymer

text
Stefan Vogelskamp und 

Wolfgang Breuer

nen führte. Alle Räume wurden be-
schallt, und die Festreden wurden 
per Beamer über Lautsprecher so 
in die Räumlichkeiten übertragen, 
dass alle Gäste erreicht wurden. 

Als abschließendes Highlight 
des Abends wurde die vom neu 
gegründeten Redaktionsteam ent- 
worfene neue Clubzeitung erst-
malig vorgestellt und an die Gäste 
verteilt.

Mitbegründer Dr. 
Christian Clausen und 

Präsident Prof. Dr. 
Peter Stadler bei ihren 

Festreden

Erstmals im 
GC Haan-Düsseltal: 

die neue Clubzeitung

Beste Stimmung 
im Festzelt 
anlässlich des 
Jubiläums im GC 
Haan-Düsseltal
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F
arblos?! Das gibt es nicht. Jedes 
Ding hat seine Farbe. Und Design 
ohne Farbe? Wäre wie Mathematik 
ohne Zahlen, wie Liebe ohne Emoti-
on. Farbe ist ganz einfach immer mit 

von der Partie: Farbe transportiert Gefühl, man 
begreift sie unmittelbar, ohne nachzudenken. 
Farben treffen mitten ins Herz. Kein Wunder, 
dass Niessing Designer Farben lieben.

 
MANUFAKTUR: MIT DER HAND GEMACHT 
Hightech trifft Handwerk, Neuzeit trifft Tradition, 
die beschauliche Provinz bedient internationale 
Märkte. Wer weit schaut, braucht eben festen 
Boden unter den Füßen. Die Marke Niessing mit 
der Punze »Herz mit Pfeil« steht heute weltweit 
für lebendige Schmuckkultur. Die Manufaktur 
mit ihren Werkstätten ist das Herz von Nies-
sing. Alle Schmuckstücke werden hier in Vreden 
gefertigt. Vom Entwurf über die Schmelze der 
Gold- und Platinbarren bis hin zum fertigen Ring: 
alles unter einem Dach. Viele Menschen legen 
Hand an, bis ein einzelnes Schmuckstück fertig 
ist. Sie arbeiten mit den verschiedensten Tech-
niken, von traditionell bis höchst innovativ. Da 
braucht es für den einen Arbeitsschritt die ruhi-
ge Hand des Goldschmiedemeisters und gleich 
danach kommt der neuste Laser zum Einsatz. 
Was für uns undenkbar ist: Massenfertigung. 
Jedes Niessing Schmuckstück ist ein wertvol-
les Original, nur für Sie hergestellt. Qualität und 
Ästhetik stehen für uns an erster Stelle. Werk-
statt und Designabteilung forschen und entwi-
ckeln gemeinsam: von jedem das Beste. Nur so 
kann Ungewöhnliches entstehen. Klare Formen, 
starke Emotionen, Design in höchster Qualität. 

FARBEN TREFFEN MITTEN INS HERZ Wenn 
er nicht getragen wird, ist Schmuck kaum 
mehr als ein bloßes Objekt: Nur Sie sind es, die 
Schmuckstücke zum Leben erwecken. Und nur 
Sie bringen die Farbe von Gold oder Platin zum 
Klingen. Jede Farbe wirkt bei jedem Menschen 
anders, ganz eigen, ganz persönlich. So wird je-
des Schmuckstück zum Unikat. Wir bei Niessing 
suchen nach Farben, die Persönlichkeiten un-
terstreichen, Wesenszüge hervorheben. Oder 
einen Charakter in ganz neuem Licht erschei-
nen lassen. Manchmal möchte man einfach et-
was kühler, frischer wirken, dann wieder sanft, 
warm und gefühlvoll. Wir alle leben mit den 

Farben, aktiv und passiv. In der Natur ist Farbe 
nie wirklich uni, einfarbig. Dieser unerschöpf-
liche Reichtum an Nuancen hat uns inspiriert, 
den Farbverlauf des Goldes zu erfinden. Schon 
1984 tüftelte der Designer und Goldschmied 
Matthias Mönnich aus, wie sich Feingold in 
Silber verwandeln könnte. Mit Niessing Iris ist 
es ihm gelungen: Der Farbverlauf ist absolut 
authentisch, durch und durch echt, nicht etwa 
oberflächlich aufgetragen. Technisch, gestalte-
risch und handwerklich ein Meilenstein. 2010 
kam Niessing aura® hinzu. Rötliches Gold wan-
delt sich zu einem hellen Grauton, stufenlos, 
magisch. Und wieder eine große Herausforde-
rung für die Niessing Werkstätten. Solche Auf-
gaben sind es, für die unser Herz schlägt. Was 
wir mit so viel Herzblut entwickeln, was uns so 
fasziniert, das sollten Sie einfach in die Hand 
nehmen, es anlegen, tragen. Sie werden spüren: 
Da geschieht etwas zwischen Ihnen und dem 
Schmuck, zwischen der Farbe des Edelmetalls 
und dem Ton Ihrer Haut. Die Geschichten dazu 
erzählen sich fast von selbst, die Assoziationen 
sind unendlich. Für den einen ist es ein Stim-
mungsorakel, für den anderen der ganz persön-
liche Sonnenaufgang…

Unsere neuste Entdeckung ist die Gold-
legierung Niessing Rosewood. Der Name 
sagt fast alles: Dieses Gold besitzt einen 
warmen Braunton mit 
einer Nuance ins Röt-
liche. Unbeschreiblich 
bleibt der Goldschim-
mer, der über diesem 
Gold liegt. Niessing Ro-
sewood wird im Früh-
jahr 2015 eingeführt. 
Wir sind gespannt, wie 
es Ihnen gefällt!

Niessing

THE COLORS OF NIESSING

ANZEIGE

Ein Ring, der sich je-
den Tag verändert? 
Warum nicht! Das 
Leben ist ja heute 
auch nicht mehr 
von gestern. Kom-
ponieren Sie nach 
Lust und Laune: So 
ist jeder Tag aufs 
Neue bunt. Ringe 
in allen Goldfarben 
und Platin.

NIESSING 
FARBRINGE

Niessing Spannring® Verlauf 
Rosewood. Die neue Niessing 
Goldfarbe Rosewood und ein 
natürlich brauner Diamant ge-
hen eine ungewöhnliche Ver-
bindung ein. Der Gegensatz der 
Formen, der Gleichklang der 
Farben und Texturen: Kontrast 
und Harmonie werden eins.

NIESSING SPANNRING® 
VERLAUF ROSEWOOD

Niessing Düsseldorf

Kristallit. Von Hand gefaltete, hauchdünne Flächen aus Gold oder Platin werden 
zu Ohrschmuck und Anhängern. Fein und spektakulär. Kristallit ist inspiriert von 
der Schönheit geometrischer Volumen. Pur, grafisch klar und extravagant zu-
gleich: Kristalline Körper in Gold und Platin, denen funkelnde Brillanten eine 
ganz eigene, besonders kostbare Lebendigkeit verleihen. Aus jedem Blickwinkel 
eine neue Perspektive: Entdecken Sie die schönsten Facetten des Lebens! Anhän-
ger und Ohrschmuck  in allen Goldfarben und Platin.

NIESSING KRISTALLIT

Die Niessing Schnur als fili-
graner Armschmuck und als 
weicher Ring: Niessing Colet-
te bringt Freude für jeden 
Tag. Zarte Schnüre aus Gold 
oder Platin: lässig um den Fin-
ger gewickelt, einfach oder 
mehrfach, die polierte Kugel 
mit oder ohne Brillant. Ein 
schmeichelhaftes Geschenk 
für Ihre Hand. Niessing Colet-
te schmückt auch Ihren Arm: 
heute vielleicht mit nur einem 
einzelnen Armband, fein und 
sehr dezent; morgen dann mit 
mehreren, ein starkes State-
ment. Leicht, lebendig, immer 
wieder neu! Ring und Armreif 
in allen Goldfarben und Platin.

NIESSING COLETTE

Phoenix. Die Schönheit des immer Wiederkehrenden, 
die besondere Ästhetik der Wiederholung. Feinste ovale, 
identische Plättchen aus Gold oder Platin bilden Schmuck-
objekte. Architektur en miniature. Lichtdurchflutet, leicht 
und luftig, weich und flexibel. Mein Phoenix für die Hand. 
Ring und Armreif in allen Goldfarben und Platin.

NIESSING PHOENIX

Niessing Düsseldorf
Martin-Luther-Platz 32, 40212 Düsseldorf 
Telefon +49 (211) 32 51 86 
E-Mail duesseldorf@niessing.com 
Web www.niessing-duesseldorf.de 

Öffnungszeiten: Mo bis Fr 10 h bis 19 h, Sa 10 h bis 18 h
Standortleiter: Fr. Bettina Lomberg, Hr. Lutz Papst

Weitere Infos auf www.niessing.com

Weitere Infos unter:
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D
ie Welt aus der 
Vogelperspektive 
betrachten – Pixel-
flight macht die-
sen Traum wahr.  

Mit einer modernen Kamera-
drohne fliegt Kopterpilot Detlef  
Gloede über Wunschziele und 
liefert spektakuläre Fotos und 
Videos aus der Luft. Betrachter 
entdecken vertraute Orte neu. Ob 
Dächer, Flussläufe oder das Grün 
auf dem Golfplatz – diese Luftauf-
nahmen bringen bisher verborge-
ne Schönheiten ans Tageslicht.

Pixelflight produziert Fotos 
und Videos für zahlreiche Kun-
den: Firmen, Anbieter im Touris-

musmarketing und Sport- oder 
Golfplatz-Betreibern. Auch Im-
mobilien oder Events filmt Pixel-
flight aus der Luft. Und im digita-
len Bilderrahmen machen solche 
Fotos und Videos alle diejenigen 
glücklich, die ein ausgefallenes 
Geschenk suchen.

LUFTBILDER VOM PROFI Die 
Aufnahmen von Profis besitzen 
gegenüber denen von Hobby-
drohnenfliegern zahlreiche 
Vorteile: Bei Pixelflight führen 
ausgebildete Piloten die Flüge 
durch, die Drohne und eventuel-
le Fremdschäden sind versichert. 
Außerdem verfügt Pixelflight 
über die im jeweiligen Bundes-

ANZEIGE

Technik: 
- DJI Inspire 1 mit aktiver kardanischer Kameraaufhängung (Gimbal)
- 4k Video, 12 Megapixel Foto
- für Luftaufnahmen optimiertes Objektiv (kein Fischaugeneffekt)
- 2 Fernbedienungen für Pilot und Foto-/Videograf
- HD-Livebildübertragung an Monitor am Boden
- Kamerasteuerung vom Boden
- Reichweite: 2 km (bei freier Sicht)
- Flugzeit pro Akkuladung maximal 18 bzw. 22 Minuten – je nach Akkuleistung

DJI INSPIRE 1 

Faszinierend er 
Blick von oben

NONNSTOP Marketing Services
Bismarckstraße 114
47799 Krefeld
Fon: +49-2151-65 07 68-0
Fax: +49-2151-65 07 68-11
Mail: info@golfrheinruhr.de
Web: www.golfrheinruhr.de

Foto- und Videoaufnahmen
aus völlig neuen Perspektiven

www. pixelflight.de

Weitere Infos unter:

land erforderliche allgemeine 
Aufstiegsgenehmigung. Falls eine 
Flugzone eingeschränkt ist, küm-
mert sich Pilot Detlef Gloede um 
eine Sondergenehmigung. Und 
– im Gegensatz zu Profis dürfen 
Hobbydrohnenflieger Bilder nicht 
kommerziell verwerten – auch 
nicht im Freundeskreis. 

„Golf Rhein Ruhr“ bietet al-
len Lesern die Möglichkeit, Pixel-
flight zum Vorzugspreis zu testen: 
mit dem Golfliebhaber-Bonus in 
Höhe von 10 Prozent, einlösbar 
an Ihrem Wunschdatum. Nennen 
Sie uns hier Ihre E-Mailadresse 
und sichern Sie sich den Rabatt: 
www.pixelflight.de/golf.

Die Welt von oben.
Pixelflight
Die Welt von oben.
Pixelflight

Die Welt von oben.
Pixelflight

Eine Kooperation von:
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Kraftstoff verbrauch des Audi TT Roadster in l/100 km: komb. 6,4-4,2; innerorts 
8,3-4,9; außerorts 5,4-3,7; CO2-Emission: 149-110 g/km, Effi  zienzklasse: D-A

Ihr Audi Partner   in Krefeld
       Untergath 179 

Premium Tölke & Fischer Autohandels GmbH & Co. KG 
Untergath 179 · 47809 Krefeld · Tel. 02151 339-300

Der neue Audi TT Roadster. 
Jetzt entdecken!



g
ut Heckenhof liegt 
auf der Anhöhe 
von Eitorf, einer 
Gemeinde im idyl-
lischen Siegtal. 

Umgeben von Wiesen, Wald und 
Feldern und mit einem einmali-
gen Blick in die Weite bietet das 
Hotel & Golfresort Gut Hecken-
hof Sport und Entspannung. Herz 
der Anlage ist der sehr gepflegte 

27-Loch-Meisterschaftsgolfplatz. 
Durch Kombination der gleich-
wertigen 9-Loch-Kurse ergeben 
sich drei interessante und ab-
wechslungsreiche 18-Loch-Meis-
terschaftsplätze. Anspruchsvolle 
große Grüns, malerische Biotope 
und gepflegte Fairways, Rough- 
und Semirough-Zonen sowie das 
faire Platzdesign machen das 
Spiel für Golfer aller Stärken zu 

einem besonderen Erlebnis. Dem 
Golfplatz angeschlossen ist die 
90.000 Quadratmeter große Dri-
ving Range. Vier Abschlagzonen 
mit insgesamt 74 Abschlagplät-
zen bieten gute Übungsmöglich-
keiten. 24 Abschlagplätze sind 
überdacht und zum Teil mit Flut-
licht ausgestattet, so kann bei fast 
jedem Wetter und bei nahezu 
allen Lichtverhältnissen trainiert 

Hotel
golfresort
Gut Heckenhof

Sport und Entspannung oberhalb des idyllischen 
Siegtals – ideal auch für Tagungen im Grünen

&

golf & reise  GOLF RHEIN-RUHR

hotel &
Restaurant

restaurant
Mit einer ausgezeichneten Gastro-

nomie und edlen Tropfen aus dem 

erlesenen Weinkeller verwöhnen 

Küchenchef und Team die Gäste. 

Bei schönem Wetter ist ein Abend-

essen auf der Restaurantterrasse 

an festlich eingedeckten Tischen 

ein besonderer Genuss.

zimmer
Alle Zimmer und Suiten sind mit 

edlen Hölzern, feinen Stoffen und 

frischen Farben ausgestattet. Vom 

eigenen Balkon oder Terrasse hat 

man einen herrlichen Blick auf die 

Golfanlage.

wellness
Der Wellnessbereich mit Sauna, 

Soledampfbad und Massage sowie 

ein Fitnessraum mit modernsten 

Geräten (TechnoGym) versprechen 

Erholung pur.

Harmonisch eingebettet in das Landschaftsschutzgebiet 
Siegaue liegt das Hotel & Golfresort Gut Heckenhof. 
Natur pur und traumhafte Fernblicke lassen dort schnell 
den Alltag vergessen. Wie geschaffen für entspannte 
Stunden auf dem Golfplatz, eine kreative Tagung im 
Grünen oder für einen erlebnisreichen Kurzurlaub.

GOLF RHEIN-RUHR  golf & reise
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werden. Zwei professionell ange-
legte Approachzonen sowie zwei 
rund 1.500 Quadratmeter große 
Puttinggreens gehören darüber 
hinaus zum Übungscenter. Wer 
Chippen, Pitchen oder Schläge 
aus dem Bunker üben möchte, 
findet auf Gut Heckenhof ideale 
Bedingungen und beste Voraus-

setzungen, das eigene Spiel zu 
verbessern. 

Professionelle Anleitung bie-
tet die Golfakademie des Resorts. 
Mit dem Unterrichts- und Lehr-
konzept der PGA-Professionals 
haben Anfänger und Fortgeschrit-
tene die Möglichkeit, aufeinander 

abgestimmte und in sich aufbau-
ende Kurse zu belegen. Die Effi-
zienz des Unterrichts wird durch 
den Einsatz des Scope-Video-Sys-
tems erheblich verbessert. Ob es 
um den Erwerb der Platzreife geht 
oder um die Verbesserung des 
Handicaps, die Devise des Trainer-
teams lautet immer: „Golf spielen 
und nicht Golf kämpfen“. Golfkur-
se, Einzelunterricht, Jugendtrai-
ning oder Golfreisen runden das 
Programm der Golfakademie ab. 

Für Golfinteressierte steht ein 
6-Loch-Platz zur Verfügung. Der 
Kurs ist öffentlich und kann ohne 
Vorkenntnisse und ohne Golfmit-
gliedschaft von Jedermann gegen 
Tagesgebühr bespielt werden, 
nach dem Motto „Pay & Play“. Da-
bei ist der Kurzplatz wie eine gro-
ße Runde gebaut. Es gibt gepfleg-
te Grüns, Bunker und Abschläge. 
Ideal, um die schöne Sportart 

Ansicht des 
Golfplatzes

golf & reise  GOLF RHEIN-RUHR

einmal auszuprobieren oder um 
ohne Startzeit eine kleine Runde 
zu spielen. Der 6-Loch-Platz liegt 
unmittelbar neben der Driving 
Range, was das Übungs- und 
Schnupperangebot abrundet.

Zurück von einer spannen-
den Golfrunde oder auch einem 
Spaziergang über den Platz gibt 
es nichts Schöneres, als den Tag 
mit Freunden auf einer der drei 

Sonnenterrassen oder in der 
Brasserie des Clubhauses noch 
einmal Revue passieren zu las-
sen – während die letzten Son-
nenstrahlen den Golfplatz in ein 
ganz besonderes Licht tauchen. 
Das Clubhaus ist im modernen 
Landhauscharakter gestaltet und 
verfügt neben verschiedenen 
Tagungsräumen, die ideal für 
Privatfeiern, Meetings und Kon-
ferenzen sind, über eine Kamin-
halle und einen gemütlichen 
Barbereich. Wohlfühlatmosphäre 
garantiert. Während auf den 
Terrassen und in der Brasserie 
leckere Kleinigkeiten serviert 
werden, erwarten den Gast im 
stilvollen Restaurant ausgewählte 
Gerichte vom Feinsten. Mit einer 
ausgezeichneten Gastronomie 
und edlen Tropfen aus dem er-
lesenen Weinkeller verwöhnen 
Küchenchef und Team die Gäste. 
Bei schönem Wetter und an lauen 
Abenden ist ein Abendessen auf 
der Restaurantterrasse an festlich 
eingedeckten Tischen und bei 
romantischem Kerzenschein ein 
besonderer Genuss.

In unmittelbarer Nähe des 
Clubhauses liegt das Hotel auf 
Gut Heckenhof. Die moderne 

und architektonisch sehr attrak-
tive Anlage mit drei Häusern im 
Dorfcharakter entspricht qua-
litativ dem 4-Sterne-Standard. 
Alle Zimmer und Suiten sind mit 
edlen Hölzern, feinen Stoffen 
und frischen Farben ausgestattet. 
Vom eigenen Balkon oder Terras-
se hat man einen herrlichen Blick 
auf die Golfanlage. Das Hotel Gut 
Heckenhof ist ein wunderbarer 
Rückzugsort für einen entspann-
ten Golfurlaub oder für mehrtä-
gige Tagungen. Der Wellnessbe-
reich mit Sauna, Soledampfbad 
und Massage sowie ein Fitness-
raum mit modernsten Geräten 
(TechnoGym) versprechen Er-
holung pur. Dort findet der Gast 
nach einem Tag auf dem Golf-
platz oder einem anstrengendem 
Meeting Ruhe und Entspannung 
für Körper und Geist.

Gut Heckenhof ist problem-
los erreichbar und bietet eine 
abwechslungsreiche Mischung 
aus Erholung und sportlicher 
Aktivität. Beste Bedingungen für 
einen Golfurlaub, eine Tagung im 
Grünen, den Kurzaufenthalt bei 
Messebesuchen in Köln oder ei-
nen Aufenthalt für Wanderer des 
Natursteigs Sieg. 

Sonnenterasse 
des Restaurants

GOLF RHEIN-RUHR  golf & reise
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Profi -Planungs- 
Service bei

Vielleicht haben Sie sich auch schon einmal auf einer 
Golfrunde inspirieren lassen und daran gedacht, 
Ihr Zuhause professionell planen zu lassen. Mit Farben, 
Stilrichtungen kombinieren, Akzente setzen, Möbel in 
ein neues Licht rücken...

Genau diesen Service bietet Schaffrath Ihnen jetzt an: 
Ab sofort entwickeln die Planungs-Experten für Sie 
kostenlos ein individuelles Einrichtungskonzept in einer 
anschaulichen 3D-Darstellung.

Dabei beziehen die Schaffrath Einrichtungsspezialisten sow-
ohl Ihre neuen Möbel als auch Wandfarben, Bodenbeläge 
und andere wesentliche Details in die Planung mit ein, 
sodass ein realistisches Gesamtbild entsteht. Auch bei 
schwierigen Grundrissen, Dachschrägen oder kleinen 
Räumen fi nden die Planungs-Experten die für Sie optimale 
Lösung. Der Premium-Planungs-Service schließt sogar das 
kostenlose Vorabaufmaß bei Ihnen zu Hause mit ein.

Kommunikation ist wichtig. 
Bitte nehmen Sie Platz

Individualität ist kostbar. Sie haben Raum dafür? 
Schaffrath übernimmt die Planung.

Luxuriöse Handarbeit seit über 165 Jahren, Komfort für die Ewigkeit entwickelt –
Erleben Sie den einzigartigen Luxus einer Matratze von Stearns & Foster. 
Inspiriert von dem amerikanischen Erbe hält Stearns & Foster 
die Tradition in Ehren und wird immer besser. 

Handgefertigt mit den edelsten 
Materialien seit 1846

 Niedieckstraße 7 | Tel. 0 21 51 - 76 290  Theodor-Heuss-Str. 99 | Tel. 0 21 61 - 24 20  Aachener Straße 90 | Tel. 02 11 - 33 880 Siemensstraße 11 | Tel. 0 24 52 - 91 300

KREFELD M’GLADBACH DÜSSELDORF HEINSBERG

Mo. – Fr. 10 bis 19 Uhr
Sa. 10 bis 18 Uhr 

ÖFFNUNGSZEITEN:

moebel-schaffrath.de

Diesen Service werden Sie in hohem Maße wertschätzen: eine 
Premium-Planung, die genau auf Ihre Bedürfnisse und Ihre Wohn-
situation zugeschnitten ist. Erleben Sie Marken-Qualität „made in 
Germany“ und eine planerische Umsetzung, die sicherstellt, dass 
Ihre neuen Möbel auch richtig zur Geltung kommen. Willkommen zu 
den Vorteils-Wochen bei Schaffrath! 

Felix Eckrodt
Düsseldorf
02 11 - 33 88 15 80

Edgar Püpke
Mönchengladbach
0 21 61 - 2 42 11 63

Toni Krenn
Krefeld
0 21 51 - 76 29 17 69

VEREINBAREN SIE 
EINEN TERMIN MIT UNSEREN 
PLANUNGS-EXPERTEN:

VORTEILS-WOCHEN 
BEI SCHAFFRATH

*  Gültig für Neukäufe bis zum 31.05.2015. Nicht kombinierbar mit anderen Rabatt- und Preisaktionen. Ausgenommen sind Artikel aus unseren aktuellen Prospekten, die unter www.moebel-schaffrath.de einzusehen sind sowie bereits reduzierte Artikel und now! by hülsta.

VORTEILS
BONUS

10%* 10%*

RABATT AUF

SONDER-AKTION GREEN-FEE
   GUTSCHEIN

GESCHENKT

ZUSÄTZLICH

im Wert von 75.- Euro

Gültig bis 31.12.2015. Bei einer Kaufsumme ab 3498.- einzu-

lösen in einem Golfclub Ihrer Wahl in Nordrhein-Westfalen.

✁

JETZT

für Gol� reunde

EXKLUSIVE                
 VORTEILE
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A
uf der Gsteig - Hotel - 
Restaurant - Wellness 
- Golf liegt oberhalb 
von Lechbruck am 
See im Ostallgäu. Auf 

der gesamten Golfrunde wird man 
von traumhaften Ausblicken auf die 
Alpen begleitet. Auf einer Gesamt-
fläche von 96 Hektar liegt die Anlage 
inmitten von altem Baum- und He-
ckenbestand und ist geschickt und 
sorgsam in die Landschaft und Natur 
integriert. Vom aktiven Spielbetrieb 
sind nur 40 Prozent der Fläche betrof-
fen. Die restlichen Bereiche stehen für 
den Naturschutz zur Verfügung. Der 
malerisch in die Landschaft einge-
bettete Ferienort Lechbruck und die 
grüne Hügellandschaft des Allgäus 
mit seinen typischen Weilern und 
Einzelgehöften bieten das perfekte 
Umfeld zum Entspannen. Golfer, die 
das Panorama ganz ohne Anstrengung 

golf & reise  GOLF RHEIN-RUHR

genießen möchten, steht ein Fuhrpark 
von insgesamt 18 Carts zur Verfügung.
Nach der Runde lädt das Hotel mit ei-
ner der schönsten Terrassen Bayerns 
zum Verweilen ein. Vier Sterne zieren 
das Haus. 42 komfortable Gästezim-
mer und Suiten, zwei Tagungsräume 
sowie das Restaurant, der Panorama-
Wintergarten und die „Gsteiger“ Stube 
sind ganzjährig geöffnet. Kulinarisch 
reicht das Angebot von mediterranen 
Köstlichkeiten bis hin zur raffiniert 
bayerischen Schmankerlküche. Die 
verwendeten Lebensmittel stammen 
vorwiegend aus regionalem Anbau 
und von den heimischen Bauern aus 
dem schwäbisch-oberbayerischen 
Alpenvorland. Stillvolle Verwöhn-
Atmosphäre erwartet die Gäste im 
„Gsteiger Spa“ mit Sauna, Dampf- und 
Aromabad. Sportlich wird das Angebot 
durch einen Fitnessraum und einen 
Indoorpool mit Blick auf die Alpen 
ergänzt. Ab April 2015 gibt es zudem 
einen Golf-Indoor-Bereich, der pro-
fessionelles Golftraining auch in den 
Wintermonaten möglich macht. Auf 
150 m² stehen eine Abschlagbox mit 
Logicalgolf Equipment, ein Simulator 
neuester Generation von Full Swing, 
ein Putting-Green von Private Greens 
sowie eine gemütliche Lounge-Ecke 
zur Verfügung.

Golfen mit besten Aussichten im Ostallgäu

Abschlag
 mit Alpen-Panorama

Auf der Gsteig, Gsteig 1, 86983 Lechbruck am See, Tel. Hotel: +49 (0)8862/9877-0, 
Tel. Golf: +49 (0)8862/9877-50, info@aufdergsteig.de, golf@aufdergsteig.de
www.aufdergsteig.de, www.facebook.com/Gsteig 

Weitere Infos unter:

Auf der gesamten Golfrunde wird man immer wieder von 
traumhaften Ausblicken begleitet

Das 4 Sterne-Hotel ist wunderschön auf einer Anhöhe 
gelegen - rundum Natur pur! 

Der Indoor-Pool mit seiner Panoramafensterfront ist ein 
besonderes Highlight im Wellnessbereich

3.000 m2

ambulante reha

eschler

ambulante reha eschler  .  Repelener Straße 2  .  47441 Moers  .  Telefon 0 28 41.880 30  .  www.ambulante-reha-eschler.de

Erleben Sie die ambulante reha eschler in neuer Dimension3.000 m2

FEIERN . INFORMIEREN . BEWEGEN

25.04.2015 
11 - 17 UHR

TAG DER  
OFFENEN 
TÜR

Wir bewegen Sie! Auf über 3000m2

Erleben Sie die ambulante reha eschler und unseren erweiterten  
medifit-Bereich in neuen Dimensionen. An diesem Tag steht Ihnen 
unser Fachpersonal persönlich zur Verfügung. Neben interessanten 
Vorträgen verwöhnen wir Ihren Gaumen mit kleinen Köstlichkeiten 
und Getränken. Kommen Sie vorbei und stoßen Sie mit uns an.  
Wir freuen uns auf Sie! 
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E
duard Möricke be-
grüßte einst das 
Frühjahr mit den 
Worten: „Frühling 
lässt sein blaues 

Band wieder flattern durch die 
Lüfte“. Der Golfer ist da eher 
geneigt zu befinden: „Frühling 
macht die Bahnen grün“, schnappt 
sich seine Schläger und stürzt sich 
in die nächste Saison auf die Jagd 
nach der weißen Kugel.

Anfang des Jahres ist die Vor-
freude auf die neue Saison und 
endlich wieder bespielbare Plät-
ze groß. Es wird sich ausgemalt, 
was diese Saison spieltechnisch, 
handicaptechnisch, titeltechnisch 
bringen könnte. Kaum sind die 
Silvestervorsätze von Ende 2014 
vergessen, werden neue Vorsätze 
für die Golfsaison gefasst. Wir hät-
ten da einen guten Vorsatz für Sie: 
Haben Sie einfach einmal wieder 
Spaß auf dem Platz!

Das hört sich vielleicht einfa-
cher an als es ist. Schließlich heißt 

Spaß haben nicht, dass man sein 
Spiel nicht ernst nehmen und 
sein Bestes geben sollte. Doch die 
vordergründige Einstellung sollte 
sein, dass man sich bei hoffentlich 
gutem Wetter in der freien Natur 
bewegt, einem faszinierenden 
Sport nachgeht und die Möglich-
keit hat, sich selbst mit jeder Run-
de besser kennenzulernen. Sehen 
Sie die Schläge als Herausforde-
rung, egal wo der Ball liegt. Liegt 
er Mitte Fairway, 90 m zur Fahne, 
ist das super, genauso okay ist es, 
wenn der Ball im Rough liegt und 
seinen Weg erst einmal zurück 
auf das Fairway finden muss. Neh-
men Sie die Herausforderung an 
und genießen Sie, dass Sie eine 
Lösung finden. Treten Sie an je-
den Ball mit der Frage heran: Wie 
ist die Lage? Wo soll der Ball hin? 
Wie weit ist es bis dort? Wie ist 
der Wind? Widmen Sie jedem Ih-
rer Schläge 100 Prozent Ihrer Auf-
merksamkeit, dann verlieren auch 
solche Schläge ihre angsteinflö-
ßende Wirkung, vor denen Sie 
sich letztes Jahr noch gefürchtet 

haben. Denken Sie lösungsorien-
tiert und vermeiden Sie Gedan-
ken daran, wie der Ball in seine 
Lage gekommen ist. Wichtig ist 
beim Golf nicht der vorherige 
Schlag, sondern immer nur der 
nächste Schlag. Dieser nächste 
Schlag ist es, dem Sie Ihre ge-
samte Aufmerksamkeit widmen 
müssen. Denn, je länger Sie dem 
letzten Schlag gedanklich nach-
hängen, analysieren, was falsch, 
was richtig war, desto mehr zer-
denken Sie sich den nächsten 
Schlag. Unsicherheit findet den 
Weg in Ihren Schwung, Zweifel 
an Ihrem Spiel sind gesät, Unzu-
friedenheit macht sich breit.

DAS SAGT DER PROFI DENNIS 
KÜPPER „Im Golf geht es weni-
ger um die Einteilung in falsch 
und richtig als vielmehr um die 
Unterscheidung von effektiv und 
nicht effektiv. Denn wie der Ball 
vom Abschlag ins Loch kommt, 
ist egal. Es geht vielmehr um 
das Prinzip „Versuch und Irr-
tum“. Im Vordergrund steht da-
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bei der Gedanke, vernünftig zu 
filtern, was jetzt der „Versuch“ 
und was der „Irrtum“ war und 
daraus zu lernen. Kinder lernen 
so schnell, weil sie nur dieses 
Prinzip kennen. So lernen sie 
laufen, sprechen, Fahrrad fahren. 
Versuchen, hinfallen, aufstehen, 
weitergehen. Die Aufgabe beim 
Golf ist, den Ball von A nach B 
zu befördern mit so wenig wie 
möglich Schlägen. Dabei ist nicht 
unbedingt nötig zu wissen, wie 
der optimale Schwung aussieht, 
so lange der Spieler effektiv ist 
und den Ball schnell im Loch hat. 
Ganz gemäß dem Motto: Gut ge-
toppt ist halb gewonnen.“

Manchmal hilft es, sich selbst 
nicht ganz so ernst zu nehmen. 
Und, wer kennt das nicht: nach 
einem hervorragenden Abschlag 
folgt nicht das erhoffte oder gar 
erwartete Par, und nach dem 
Tee-Shot, der die Hecke noch ge-
rade so verfehlt und das Wasser-
hindernis vermieden hat, ist der 
Ball auf einmal mit Par im Loch. 

Ein einziger guter oder schlech-
ter Schlag sagt noch nichts über 
das endgültige Ergebnis aus, so-
lange Sie schauen, wie effektiv 
Sie eine Bahn geschlagen ha-
ben. Ebenso wenig vermiest ein 
einzelnes gutes oder schlechtes 
Loch eine ganze Golfrunde. „It’s 
not over, till it’s over“ heißt es so 
schön oder für die, die des Engli-
schen nicht so mächtig sind, der 
Transfer des Spruchs von Sepp 
Herberger: „Das Spiel dauert 
neunzig Minuten“. Auf Golf be-
zogen: „Eine Golfrunde hat 18 
Loch.“

Es gibt viele Wege, die nach 
Rom führen, und es ist nicht im-
mer nur der Lehrbuchschwung. 
Dies bedeutet ebenfalls, dass 
es auf dem Platz nicht nur einen 
Lösungsansatz gibt, sondern ei-
gentlich unendlich viele. Fehler 
zu machen ist keine Schande, 
nur nicht daraus zu lernen. Ver-
schiedene Lösungen zu probie-
ren ist sogar sehr erwünscht, nur 
muss ich dann die gefundene 

auch beim nächsten Mal nutzen. 
Wir möchten Ihnen für den Start 
in die Saison einen Gedanken 
mit auf die Runde geben: Versu-
chen Sie, das Spiel wieder mehr 
wie ein Kind zu spielen, so dass 
weder Ergebnisse, Punkte oder 
Handicaps über den Spaß ent-
scheiden. Das Spiel an sich bie-
tet so viel zu entdecken, und die 
„Reise Golf“ ist so ein wunderba-
rer Weg, da haben diese ganzen 
Zahlen nichts zu suchen. Das 
Motto für 2015 lautet: Probieren, 
Lernen, Spaß haben! Stellen Sie 
sich dieser Herausforderung der 
besonderen Art.  

text
Kerstin Wittke-Laube und Dennis Küpper

Fotos
Torsten Laube (www.torbild.de)
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Heraus-
forderungeine

der besonderen Art

Die 41-jährige Kers-
tin Wittke-Laube ist 
Gelassenheitstraine-
rin. Die Verbesserung 
von Wohlbefinden 
und Leistung auf 
dem Golfplatz und 
darüber hinaus sind 
die erklärten Ziele 
ihres Coachings. Sie 
spielt selbst Golf im 
GC Düsseldorf-Gra-
fenberg.
Kerstin Wittke-Laube 
und Dennis Küpper, 
der für den GC Düs- www.neomind.de

seldorf-Grafenberg 
spielt, seit 8 Jahren 
Playing Pro ist und im 
vorletzten Jahr nach 
sieben Jahren auf der 
European Challenge 
Tour und Pro Golf Tour 
eine Ausbildung zum 
PGA-Professional be-
gonnen hat, arbeiten 
mittlerweile im vier-
ten Jahr zusammen. 
Die Weiterentwick-
lung von Dennis 
Küppers mentalen 
Stärken und der Aus-

bau seiner inneren 
Gelassenheit stehen 
im Mittelpunkt der 
Coachings, damit er 
sein hohes techni-
sches Vermögen je-
derzeit voll ausschöp-
fen kann. 

In diesem Beitrag 
sind die Erfahrungen 
beider Experten zu-
sammengefasst und 
während der Runde 
für jeden Golfspieler 
anwendbar.
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G
ut angekommen im 
Golfjahr 2015? Auch 
im Winter irgendwo in 
der Wärme gegolft? 

Ich war im Janu-
ar erstmals in Thailand und habe vier 
Plätze auf Phuket gespielt. Alle wun-
derschön, doch Golf bei gefühlten 
39 Grad und Greenfees von 180  bis 
200 € inklusive Cart und weiblicher 
Pflicht-Caddy sind dann doch nicht 
so mein Ding. Meine Caddydame hat 
mich zumindest vor der schwarzen 
Cobra im Vorrough beschützt und eine 
andere Giftschlange auf dem Fairway 
verscheucht. Ein Pflicht-Caddy dort ist 
also eine gute Sache.

Andere Länder andere Sitten, an-
dere Bakterien, Parasiten und Viren, 
andere Pestizide und Herbizide. Ha-
ben Sie mal darüber nachgedacht, ob 
und welche Mittel in anderen Ländern 
auf Gemüse und Obst und auch auf 
Golfplätzen gespritzt wird? Eine alte 
Grundregel für Golfplätze lautet so: 
um so toller und frei von Unkraut die 
Fairways und Grünflächen aussehen, 
um so eher sind wirksame Spritzmittel 
am Werke. Ob diese so umwelt- und 
gesundheitsbewusst wie in Deutsch-
land verwendet werden, stelle ich als 
Frage in den Raum. 

Der Deutsche Golf Verband (DGV) 
hat seit dem Gesetz zur Neuordnung 
des Pflanzenschutzrechtes 2/2012 
eine ganze Reihe von Pflanzenschutz-
mitteln (PSM) genehmigt bekommen, 
die auf Golfplätzen angewendet wer-
den dürfen. Umgang und Ausbildung 
mit PSM wird in Deutschland sehr 
sorgfältig betrieben. Dem Schnee-
schimmel, Thyphula-Fäule und pilzli-
chen Blattfleckenerregern darf seit 29. 
Oktober 2014 bundesweit mit dem 
Mittel „Dithane NeoTec“ zu Leibe ge-

rückt werden. Aber nur, wenn folgende 
Auflagen erfüllt werden: während der 
Behandlung und bis zum Abtrocknen 
des Spritzbelages ist sicherzustellen, 
dass sich keine unbeteiligten Perso-
nen auf oder unmittelbar neben der 
zu behandelnden Fläche aufhalten. 
Das PSM darf grundsätzlich nur mit 
abdriftmindernden Düsen ausge-
bracht werden, und bis mindestens 
48 Stunden nach der Anwendung ist 
durch Aufstellen von Warnschildern 
vor Ort über den Einsatz von PSM zu 
informieren. (www.golf.de)

Können Sie sich vorstellen, dass 
Golfplätze 48 Stunden gesperrt wer-
den? Oder Turniere kurzfristig abge-
sagt werden, weil z. B. nur am Diens-
tagmorgen das perfekte Wetter ist, um 
dieses PSM auszubringen, und des-
halb Seniorengolf ausfallen muss? Es 
braucht ganz bestimmte klimatische 
Bedingungen und schnelles Handeln 
für Greenkeeper. Nachtigall, ick hör dir 
trapsen. Das wird ein spannendes Jahr 
für Vorstände, Spielführer und Green-
keeper.

In unserem Land kommen Prüfer 
auf Golfanlagen und nehmen Bo-
denproben. 24 Stunden später sind 
Spritzmittel nachweisbar, bis zu 249 
Wirkstoffe. Da kommt nichts Falsches 
auf die Golfanlagen, sonst drohen u.a. 
hohe Bußgelder. Greenkeeper werden 
via Pflanzenschutzausweis und Doku-
mentation der gekauften Mengen an 
PSM sehr gut kontrolliert und alle zwei 
Jahre auf Lehrgängen fortgebildet. Das 
beruhigt mich in gewissem Sinne.

Was mich beunruhigt ist die Tatsa-
che, dass in der Landwirtschaft wieder-
rum andere Mittel verwendet werden 
dürfen, wie z.B. das aktuell als sehr ge-
fährlich diskutierte Glyphosat. (www.
albert-Schweitzer-Stiftung.de). Wenn 

ich also auf einer Runde Golf neben 
landwirtschaftlichen Flächen herlaufe 
und diese wurden frisch gespritzt (mit 
was auch immer), dann könnte ich so 
eine hohe Dosis an belastenden Stof-
fen einatmen. Die Menge macht`s, 
wie immer. Gut, dass es hochspeziali-
sierte Therapeuten gibt. Ich lasse mich 
regelmäßig im Therapiezentrum bei 
Anja Gatzweiler in Krefeld behandeln, 
u.a. mit der Bioresonanztherapie oder 
Speicheltests, womit Stoffe und Belas-
tungen entdeckt und ausgeleitet wer-
den können. Ganz krass sind Borrelien 
und Coinfektionen, derer 20, die dort 
auch nachgewisen werden können. 
Um Sie gänzlich zu beunruhigen: 
Borrelien werden nicht nur durch Ze-
cken, sondern mittlerweile auch durch 
Stechmücken und Bremsen übertra-
gen. Ich habe schon mehrere Golfer 
nach Krefeld geschickt, die am Ende 
ihres und der Ärzte Latein waren. Ins 
Zeckenland Rough oder Ausgleichs-
fläche gehe ich jedenfalls nur noch 
im Notfall. Mücken- und Zeckenschutz 
sind wichtiges Utensil im Golfbag!

Sollten Sie sich - nicht nur - nach 
einem Auslands-Golfurlaub unwohl 
oder krank fühlen, dann bedenken Sie 
bitte auch das Thema Giftstoffe, Pes-
tizide, Parasiten, Bakterien und Viren 
bei der Ursachensuche. 

Trotz mancher „Gefahren“ eine 
schöne und gesunde neue Golfsaison 
wünscht

Gefahrenquellen 
auf Golfplätzen?

Uschi Beer

NIESSING SHOP DÜSSELDORF Martin-Luther-Platz 32    www.niessing-duesseldorf.de   
NIESSING SHOP MÜNSTER     Alter Fischmarkt 8     www.niessing-muenster.de

NIESSING SHOP DÜSSELDORF MARTIN-LUTHER-PLATZ 32 WWW.NIESSING-DUESSELDORF.DE   
NIESSING SHOP MÜNSTER ALTER FISCHMARKT 8     WWW.NIESSING-MUENSTER.DE
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Max Glauert
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I
n den Ergebnislisten der „Pro 
Golf Tour“ oder der „Euro-
pean Challenge Tour“ suchte 
man den Namen von Max 
Glauert in den letzten Mona-

ten vergebens, aber das hat auch 
seinen Grund – der 29-jährige 
Düsseldorfer hat sich mehr oder 
weniger vom aktiven Profi-Golf 
verabschiedet und jetzt seine „al-
ten“ Hockeyschläger wieder aus 
dem Keller geholt. 

Max Glauert: „Für mich ist 
es ein grundsätzlicher Stopp, 
ich werde dieses Jahr zwar etwa 
noch  vier, fünf Turniere spielen, 
aber die mit einem sehr gerin-
gen Trainingsaufwand. Es war für 
mich einfach Zeit, etwas anderes 
zu machen. Ich war das ständige 
Reisen satt und habe mich auch 
ein wenig in der Mittelmäßigkeit 
verloren. Damit bin ich nicht klar 
gekommen. Vom Spielerischen, 
das wusste ich, fühlte ich, gut ge-
nug zu sein, aber wie so oft macht 
einem der Kopf einen Strich durch 
die Rechnung.“

Seine beste Platzierung auf 
der „European Challenge Tour“ 
war übrigens 2012 ein 7. Platz 
bei der „Kärnten Golf Open“ 
in Klagenfurt – der Sieger hieß 
damals übrigens Gary Stal aus 
Frankreich, also jener Spieler, 
der zu Beginn des Jahres gegen 
Martin Kaymer in Abu Dhabi 
sensationell einen 10-Schläge-
Rückstand wettmachen konnte 
und Turniersieger wurde. Seine 
weiteren nennenswerten Erfol-
ge: 2 mal deutscher Meister der 
PGA of Germany, 4 mal Sieger 
auf der Pro Golf Tour, 1 mal deut-
scher Vierermeister als Amateur 
mit Florian Fritsch, 2 mal NRW 
Meister im Einzel, 1 mal NRW-
Vierermeister.

Jetzt steht nicht mehr „Golf-
Professional“ als Berufsstand in 
seinen Papieren, sondern „Stu-
dent“. Max Glauert: „Ich bin jetzt 
bei meinem Vater Michael in die 
Versicherungsagentur mit einge-
stiegen und studiere. Die Zürich-
Versicherung bietet hier einen 
tollen privaten Studiengang an; 
dafür habe ich ein Stipendium 
bekommen. Derzeit ist mein 
Golf so ziemlich bei ‚Null’ ange-
kommen, habe seit September 
auch nur sechs bis sieben mal  
gespielt, und das auch maximal 
9 Loch.“

Beim GC Grevenmühle hat 
er das Golfspielen gelernt, ist 
dann zum Düsseldorfer GC ge-
wechselt, danach in den GC Hub-
belrath. Sportliche Grundlage 
aber war der Hockeysport, den 
er, wie auch sein Vater Michael, 
im Düsseldorfer SC 99 erlern-
te. Zu dieser sportlichen Liebe 
ist er in den letzten Monaten 
zurückgekehrt, „aber“, so Max 
Glauert, „nicht mehr im DSC 99, 
sondern beim Lokalrivalen DSD 
Düsseldorf, und zwar in der II. 
Herrenmannschaft. Die Hallen-
saison war zwar nicht sonderlich 
erfolgreich, aber zumindest sind 
wir mit dem Team nicht abgestie-
gen!“

Was liegt näher, wenn man 
sich im Grunde vom professionel-
len Golfsport verabschiedet, als 
die Rückkehr ins Amateur-Lager. 
Aber daran hat Max Glauert nur 
kurzzeitig gedacht. „Meine Plä-
ne, wieder Amateur zu werden, 
sind kurz aufgeflammt“, erzählt 
er, „aber ich denke, wenn ich hier 
und da ein paar Turniere spielen 
möchte, will ich das auch nicht 
umsonst machen. Außerdem 
hoffe ich noch darauf, dass der 
Deutsche Golf Verband endlich 
zur Vernunft kommt und auf die 
Dauer einen Profi, egal welches 
Alter, für die Mannschaftswett-
spiele zulässt.“ – Recht hat er!  

Mit vollem Schwung 
Abschied vom 

Profisport

text 
Claus-Peter Doetsch

Fotos
pga.de

Max Glauert: 
Schöner Moment mit 

Sieg und Pokal
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statt 
Golf-
schläger

Jetzt 
wieder 
Hockey- 
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S
chnell, spannend und 
einfach zu spielen. So 
lautet das Motto des 
„Short Track Match-
play“, ein von den 

beiden langjährigen Tour-Pro-
fessionals Marcel Haremza und 
Christoph Günther ins Leben 
gerufener Spielmodus mit dem 
Ziel: ein Matchplay unter Freun-
den, mit geringem Zeitaufwand 
und individueller Zeiteinteilung. 
Und dann lockt zum Ende noch 
eine Einladung zum Finalturnier 
nach Mauritius. 

UND SO GEHT’S: Bei der an das 
klassische Lochspiel angelehn-
ten Spielform bestreiten zwei 
Spieler ein Match über neun 
Löcher. Das Besondere bei die-
sem Lochwettspiel ist jedoch, 
dass der Führende, unabhängig 
von der tatsächlichen Anzahl 

gewonnener Löcher, nie mehr 
als “2 auf“ führen kann. Der zu-
rückliegende Spieler kann somit 
bis zum Schluss voll attackieren. 
So wird die Spannung über min-
destens acht Löcher hochgehal-
ten, und es entstehen attraktive 
Spielsituationen. Ein perfekter 
Spielmodus für Freunde, um sich 
im Ligamodus zu duellieren. Und 
endlich ein Lochwettspiel, das 
über das ganze Jahr gespielt wird. 

LIGA ANMELDEN UND LOS 
GEHT’S Die Teilnahme am  
„Short Track Matchplay powered 
by edm-putter“ ist denkbar ein-
fach: Eine eigene Liga gründen, 
und schon kann es losgehen. 
Eine Short Track Matchplay (STM) 
-Liga besteht aus vier bis zehn 
Personen, die sich frei zusam-
mensetzen können. Die Gruppe 
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bestimmt einen Administrator, 
der die Liga auf der Webseite 
www.stmplay.de registriert.  Der 
Austragungsort der Matches 
muss nicht zwingend ein fester 
Golfclub sein, sondern die Teil-
nehmer können aus verschie-
denen Clubs stammen. Die Aus-
tragung der einzelnen Matches 
obliegt den Spielern selbst. Ge-
spielt wird nach den offiziellen 
Golfregeln des R&A Rules Limi-
ted und den Platzregeln des je-
weiligen Spielortes.

WELTFINALE AUF MAURITIUS 
UND ATTRAKTIVE STARTGE-
SCHENKE Die Teilnahmegebühr 
beträgt 40 Euro pro Person und 
beinhaltet die Bereitstellung der 
Internetplattform www.stmplay.
com für die gesamte Onlineab-
wicklung inklusive des Erstellens 
des Spielplans und der Tabel-
le. Die Gewinner der einzelnen 
Ligen qualifizieren sich für das 
Deutschlandfinale. Die acht Ge-
winner des Deutschlandfinals 
erhalten eine Einladung für das 
Weltfinale im 5-Sterne Heritage 
Resorts, Mauritius. Jeder Teilneh-
mer erhält ein Short Tracker Bag 
Tag sowie weitere attraktive Start-
geschenke. (Weitere Informati-
onen unter www.stmplay.com)

„Erfinder“ des genialen 
Short Track Matchplay: 
Marcel Haremza (l) und 

Christoph Günther

Short Track Matchplay -   
so einfach, so genial!

* Für Gruppen ab 10 Personen* Für Gruppen ab 10 Personen

Stay & PlayGruppen 2015*
2 x Übernachten2 x Frühstücksbuffet2 x 18 Loch Greenfee2 x 3-Gang Dinner

ab 198,- €

Faszination Golf • Naturpark Rhein-Sieg • 27-Loch-
Meisterschaftsanlage • 6-Loch-Kurzplatz • Driving 
Range • smartes Designhotel • 4 Sterne-Standard • 
moderne Architektur • traumhafter Blick auf den 
Golfplatz • Wellness & Fitness • rustikale Brasserie 
• stilvolles Restaurant • Bar und Kamin • schöne 
Sonnenterrassen

Gruppen 2015

abRange • smartes Designhotel • 4 Sterne-Standard • 
moderne Architektur • traumhafter Blick auf den 

 Fitness • rustikale Brasserie 

Stay & Play
2015

ab 109,- €

1 x Übernachten1 x Frühstücksbuffet1 x 18 Loch Greenfee1 x 3-Gang Dinner

Gut Heckenhof Hotel & Golfresort · Heckerhof 5 · 53783 Eitorf · Telefon 02243 / 92 32 32 · www.gut-heckenhof.de

Golf & Erholung
Stay & Play auf Gut Heckenhof
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sind längst über die Kölner Regi-
on heraus gewachsen. Im Rahmen 
der Gleichberechtigung gibt es 
mittlerweile auch das Düsseldor-
fer Golfbax mit dem Radschläger 
bestickt. Das Bayerische Bag zie-
ren blau weiße Romben, aus ein-
zelnen Lederrauten zusammen-
genäht. Das Country Club golfbax 
aus Echt-Leder und Echt-Kalbfell 
ist nicht nur etwas für „Landeier“ 
und Cowboys, sondern auch für 
Golfer, die das Außergewöhnliche 
mögen. Journalisten tragen gerne 
ihre Original-Zeitung, mit einer 
speziellen Farbübertragungs-
technik auf das weiße Leder des 
Bags wetterfest aufgebracht, über 
den Golfplatz. Die Kollektion für 
golfende Russen steht schon be-
reit und wartet auf das Ende des 

Golfbax 
für 

individualisten

Graphik-Designer 
Hans-Peter Schmidt

I
ndividualisten haben es nicht 
leicht im Golfsport. Die altehr-
würdigen Herren von St. An-
drews haben alles haarklein 

geregelt: Ein Platz hat 18 Bahnen, 
nach 34 Regeln und unzähligen 
rigiden Durchführungsverordnun-
gen mit ca. 72 +/-Schlägen  und 
maximal 14 Schlägern zu spielen. 
Selbst karierte Shorts und Blüm-
chen-Shirts sind Standard. Auch 
bei intensivem Trainingsaufwand 
ist es nicht jedem Golfer gegeben, 
allein durch die Eleganz seines 
Schwunges auf dem Golfplatz 
aufzufallen.

Der Kölner Hans-Peter 
Schmidt, selbst erst mit 50 Lenzen 
und auf Umwegen zum Golfsport 
gekommen (Hcp  16, GC Gut Lär-
chenhof), sann auf Abhilfe dieses 
Notstandes – ist doch kreative 
Werbung sein Metier und seine 
Leidenschaft. Als diplomierter 
Graphik Designer im Fachbereich 
visuelle Kommunikation lehnt er 
Plastik-Bags von der Stange mit 

anderer Firmen Werbebotschaft 
sowieso ab.

Anlässlich eines Aufenthal-
tes vor sieben Jahren in Bogota/ 
Kolumbien ließ sich Hans-Peter 
Schmidt  eine Echt-Leder Golf-
tasche anfertigen, basierend 
auf dem Design klassischer Le-
derbags aus den 90-er Jahren. 
Daheim modifizierte er einige 
Details, ergänzte den Prototypen 
um sinnvolle Zusatzausstattun-
gen und gab seinem  Golfbag mit 

Über 100 Einzelteile + 50 Stunden Handarbeit + 20 Jahre Erfahrung

Embargos. Derweil geht die Ex-
pansion in Richtung USA mit „The 
Bavarian“ und dem „German Sep-
pelhosen“ Golfbax.

Ihr unverwechselbares Unikat 
Golfbax aus Echt-Leder wird nach 
Ihren Wünschen in Zusammen-
arbeit mit H.-P. Schmidt aus einer 
Palette von vielen hochwertigen 
Ledersorten, Grundfarben, farbi-
gen Kontrastnähten und verschie-
denen Oberflächenprägungen 
von Meisterhand für Sie persön-
lich angefertigt. Das stabile Hard 
Tube schützt die Schläger opti-
mal, und das Bag bleibt trotzdem 
erstaunlich leicht. Ein Schlägertop 
mit 14 Unterteilungen sorgt für 
Übersicht. Der italienische Produ-
zent garantiert traditionelle per-
fekte Lederverarbeitung - made 
in Europe.

Das derzeit Auf-
sehen erregendste 
Golfbax ist das Modell 
„Old fashioned Goif 
Taschn“. Ein Kunde 
brachte Hans-Peter 
Schmidt die über 
100 Jahre alte 
Lederhose sei-
nes Großvaters. 
In Ergänzung 
mit passend 
bestickten Le-
d e r s t ü c k e n 
wurden der ori-
ginal knöpfbare 

text 
Haide Watermeier
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Hosenlatz, der Hosenbund und 
die Messertasche für eine passen-
de Pitchgabel verarbeitet. Das ist 
Tradition und Wertschätzung. Ob 
das Bag wohl wieder an den Enkel 
vererbt wird?

Die Preise für Golfbax sind 
so individuell wie Ihre Wünsche 
zur Gestaltung. Leder- und Fell-
materialien, Stickornamente und 
Zusatzausstattungen bestimmen 
den Endpreis. Das bisher exclu-
sivste Golfbax aus gefärbtem 
Straußenleder kostete 5.800 €, 
Basismodelle gibt es bereits ab 
1.090 € (Weitere Informationen 
unter www.golfbax.de) 

Es war schon immer etwas 
teurer, einen besonderen Ge-
schmack zu haben, fällt aber in 
jedem Fall aus dem Rahmen und 

ins Auge.  

Hans-Peter Schmidt: 
kreative Werbung sein 
Metier und Golf seine 

Leidenschaft

Da fragt keiner: 
„Wo kommst du 

denn her?“

farbigem Leder und individuellen 
Bestickungen ein „unverwechsel-
bares Gesicht“.

Die Idee zu Golfbax war gebo-
ren, und die Resonanz ermutigte 
den Werbe-Schaffenden zu der 
neuen Geschäftsidee. Und kom-
munikativ ist der Allein-Unter-
nehmer allemal. Kein Event in der 
aktiven Kölner Golfszene ohne H. 
P. Schmidt, und er kennt (sie) alle.

Deshalb ist auch sein be-
liebtes Golfbax, die „Kölsche 
Jolftäsch“, natürlich in „rut-wieß, 
handjemaat us ech Ledder“ mit 
Stadtwappen, dem Lieblingsge-
tränk oder zumindest dem Club-
logo und Namenszug des Eigners 
individualisiert. „Da fragt auf Mal-
lorca kein Mitspieler mehr ‚Wo 
kommst Du denn her?’, und selbst 
Golfer aus dem Kölner Umland 
sonnen sich im kölschen Jefühl“, 
so der Künstler. 

Aber seine Zielgruppe und 
die begeisterten Golfbax Fans 

Wenn schon 
Köln, dann 

auch Düsseldorf!

Alte Seppelhose als 
Old Fashioned Bag
mit Messertasche 
für die Pitchgabel
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D Ü S S E L D O R F

S
ie wurde leider nicht geknackt, 
die angepeilte Traummarke von  
20.000 Besuchern. Dennoch 
konnte auf der diesjährigen 

Rheingolf Messe Düsseldorf im Areal 
Böhler auf der Stadtgrenze zwischen Düs-
seldorf und Meerbusch – der dritten an 
diesem Standort - wieder ein neuer Besu-
cher-Rekord aufgestellt werden. Denn mit 
18.000 Interessierten wurde die Vorjah-
resmarke von 17.150 um fast 1.000 Be-
sucher übertroffen. So setzt man jetzt auf 

neuen Produkte für 2015 vorstellen zu können! 
An der Veranstaltung kommen wir einfach nicht 
vorbei.“

HERMANN WOLTER (MANAGER GOLFANLA-
GE WARNEMÜNDE): „Eine Messe, an der wir 
einfach nicht vorbeigehen dürfen. Wir haben 
viele neue Kontakte knüpfen können, es hat 
einfach Spaß gemacht!“

HOCKEY-LEGENDE STEFAN BLÖCHER: „Ich 
glaube, es hat auch etwas mit dem Charme die-
ser Halle zu tun. Und man hat natürlich alles da, 
was in der Golfwelt in Deutschland Rang und 
Namen hat. Man tauscht sich aus und kreiert 
neue Ideen. Großartig!“

VOLKER STERNBERG (GESCHÄFTSFÜHRER 
PRIVATE GREENS): „Die Resonanz war wieder 
sehr, sehr gut, vor allem, weil das Publikum hier 
in Düsseldorf ein so tolles Publikum war, ein gro-
ßer Mixed, wir haben gute Kontakte geknüpft zu 
Golfplatz-Betreibern und zu Managern.“ 

Es war in der Tat für alle, die sich aus Nah- 
oder Fern-Distanz mit dem Golfsport beschäf-
tigten, etwas dabei im reichhaltigen Angebot: 
Für die Beginner, für die Fortgeschrittenen, für 
die Profis, für Reiselustige, für die Mode-Fans. In 
zahlreichen Driving-Range-Boxen konnten, an-
geleitet von PGA-Pros und Spitzen-Amateuren, 
die neuesten Schlägermodelle getestet, auf 
den ausgelegten Putting-Grüns das Rollverhal-
ten der Bälle bzw. die Zielgenauigkeit über- und 
geprüft werden. 
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ein neuer
rekord
wieder.

18.000 Golfer auf der Rheingolf Messe 

Veranstalter
Michael Jacoby
„Die Messe hat exorbitant gut funktioniert!“

sie eröffneten die
rheingolf messe 2015
v.l.: DEG-Geschäftsführer Jochen Rotthaus, „Hockey-Le-
gende“ Stefan Blöcher, Fußball-Weltmeister Rainer Bonhof, 
Veranstalter Michael Jacoby, Meerbuschs Bürgermeisterin 
Angelika Mielke-Westerhagen, British-Open-Sieger Paul 
Lawrie, Daviscup-Sieger Eric Jelen, Schauspieler Michael 
Lesch und Journalist & Netzwerker Axel Pollheim

Mitgliedschaften in verschiedenen Clubs, 
in abwechslungsreichen Beitrags-Modellen und 
unterschiedlichen Preissegmenten, wurden an-
geboten, die Reiseveranstalter warben um ihre 
Ganz-Jahres-Golf-Ziele, die Marken-Ausstatter 
präsentierten die neuesten Golf-Kollektionen.

Und in der „Golf-Arena“ konnten die 
Besucher den Ausführungen von Exper-
ten lauschen, die fachlich und sachlich über 
ihre Produkte sprachen und mit Rat und 
Tat, Tipps und Tricks zur Seite standen, zum 
Beispiel Stephanie Eckrodt, Frank Adamo- 
wicz, Paul Dyer, Christoph Günther, Marcel Ha-
remza, Mike Karl, Rainer Mund, Mike McFadden, 
Wiestaw Kramski, Stefan Rogge – und noch 
viele andere. Und moderiert wurden die kurz-
weiligen und interessanten Vorträge leicht und 
locker von „Golf Rhein Ruhr“-Promi-Reporter 
Thomas Gerres.

Das Fazit zieht Veranstalter Michael Jacoby: 
„Die Rheingolf ist eine Golf-Event-Messe, hier 
konnte man putten, hier konnte man schlagen, 
Simulatoren waren da. Die Rheingolf war eben 
das Golf-Event zu Beginn der neuen Saison. Un-
sere Aussteller waren sehr, sehr gut beschäftigt, 
und das ist immer ein gutes Zeichen dafür, dass 
die Rheingolf dieses Jahr exorbitant gut funkti-
oniert hat!“

Wer nicht dabei war, der hat in der Tat etwas 
verpasst und muss nun ein Jahr warten bis zur 4. 
Rheingolf-Messe vom 4. bis 6. März 2016 wie-
der im Areal Böhler in Meerbusch/Düsseldorf.

die Rheingolf Messe 2016, die im nächsten 
Jahr vom 4. bis 6. März gleichfalls in den 
„Alten Schmiedehallen“ im Areal Böhler 
stattfindet.

Die Pro’s zeigten sich begeistert, die 
faszinierten Besucher schwelgten bei die-
ser Golf-Event-Messe drei Tage im breiten 
Angebot von Schlägern, Reisen und so vie-
len Golf-Besonderheiten. Und die Ausstel-
ler aus 27 Nationen zogen anschließend 
ausnahmslos eine positive Bilanz.

BRITISH OPEN-SIEGER PAUL LAWRIE: 
„Es hat mir wieder sehr großen Spaß ge-
macht, und es waren ja so viele Menschen 
hier an den drei Tagen, die sich für die neu-
en Dinge für die kommende Saison inter-
essiert haben.“

EDUARD ECKRODT (HEAD OF SALES – 
CALLAWAY GOLF): „Die Rheingolf ist eine 
der größten Messen in Europa, und wir 
haben uns gefreut, hier als Partner unsere 
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GOLF RHEIN RUHR: Herr Preiß-
mann, Sie sind Ende des letzten 
Jahres mit dem “International TOP 
25 Award for Sustainable Golf 
Course Architects 2014” ausge-
zeichnet worden. Was war der 
Grund für diese ehrenvolle Aus-
zeichnung? 

RAINER PREIßMANN: „Ich war 
natürlich hocherfreut, als ich die 
Mitteilung von Roy den Hoed er-
hielt, dass ich mit meinem Büro – 
der Deutschen Golf Holding - für 
den ‚International TOP 25 Award 
for Sustainable Golf Course Ar-
chitects 2014’ nominiert worden 
bin. Als Begründung führte Roy 
den Hoed an, dass wir zu einer 
Gruppe weltweit aktiver Golfar-
chitekten gehören, die sich über 
Jahre als Vorreiter und Visionäre in 
der Praxis der nachhaltigen Golfre-
sort- und Golfanlagenarchitektur 
ausgezeichnet haben. Die Aus-
zeichnung wurde am 15. Dezem-
ber 2014 verliehen und ist mit Ar-
beitsbeispielen auf der Webseite 

www.greenplanetarchitects.com 
dokumentiert.“

GOLF RHEIN RUHR: Wie stehen 
Sie zu dieser Auszeichnung?

RAINER PREIßMANN: „Dieser 
Award freute mich umso mehr, da 
dieser auch meine Grundhaltung 
zur Integration von Golfanlagen 
in die Landschaft würdigt. Eine 
Haltung, für die mein ehemali-
ger Partner und ich in der Fest-
schrift des DGV‚ 100 Jahre Golf in 
Deutschland’ als das Büro gewür-
digt worden sind, das mit ihrem 
Ansatz des Landschaftsgolfge-
dankens Vorreiterfunktion beim 
Umgang mit den ökologischen 
Fragestellungen hatte und Weg-
bereiter für einen fachlich fun-
dierteren Umgang in der Geneh-
migungspraxis für Golfprojekte in 
Deutschland war.“

GOLF RHEIN RUHR: Nachhaltig-
keit in der Golfplatzplanung – was 
steckt dahinter?

Vorreiter und Visionäre der nachhaltigen 
Golfresort- und Anlagenarchitektur

Rainer 
PreiSSmann
ausgezeichnet

GOLF RHEIN RUHR: Aber wie ist 
das im Detail zu verstehen?

RAINER PREIßMANN: „Jedes 
Golfvorhaben ist ein Unikat mit 
völlig unterschiedlicher Zielgrup-
penorientierung, Standortqualität 
und ökonomischen Rahmenbedin-
gungen. Dabei gilt es, die vorhan-
denen Landschaftspotenziale zu 
identifizieren und mit dem Golf-
projekt weiter zu entwickeln und 
somit die Umweltfreundlichkeit 
der Golfanlage zu dokumentieren 
und permanent zu verbessern.  
Wichtig sind aber die sozialen 
Aspekte wie die Schaffung von 
Arbeitsplätzen, die Einbindung ört-
licher Handwerker, Erzeuger und 
Lieferanten und der Umgang mit-
einander und mit den Nachbarn 
genauso wie der wirtschaftliche 
Erfolg, der die Vorraussetzung für 
eine umweltgerechte und gesell-
schaftliche Orientierung einer  
Golfanlage ist.“

GOLF RHEIN RUHR: Für den Pla-
nungsprozess und die Umsetzung 
ist das ja ganz gut nachvollziehbar 
- aber was können Sie unseren 
Golfclubs bei Ihrer täglichen Arbeit 
mit auf den Weg geben? 

RAINER PREIßMANN: „Eine 
Hilfestellung kann das Programm 

RAINER PREIßMANN: „Wir be-
haupten, dass das Ergebnis unse-
rer Planung per se eine nachhalti-
ge Wirkung hat.   Aus ökologischer 
Sicht - denn es gibt viele Mög-
lichkeiten der Nutzungsfreistel-
lung und Biotopentwicklung mit 
nachweisbaren Vorteilen für den 
Boden- und Wasserhaushalt und 
die Schaffung neuer Lebensräu-
me für die heimische Tier- und 
Pflanzenwelt.  In sozialer Hinsicht 
- denn es entsteht eine Sport-
stätte für viele Nutzer, häufig mit 
weiteren Nutzungsmöglichkeiten 
der Landschaft für die erholungs-
suchende Bevölkerung, und es 
entstehen deutlich mehr Arbeits-
plätze als bei der vorhergehen-
den Nutzung.  Aus ökonomischer 
Sicht - denn wo gibt es in unserer 
schnelllebigen Zeit noch Anlagen, 
die quasi auf eine unendliche Le-
bensdauer ausgerichtet sind und 
entsprechend nachhaltig gepflegt 
werden.  Dabei ist ein Gleich-
gewicht der drei Belange nicht 
grundsätzlich das Ziel, sondern es 
gilt projektspezifisch im Zusam-
menspiel dieser Anspruchsbe-
reiche eine in sich ausgewogene 
Entwicklung zu suchen und zu 
fördern und dabei die das Projekt 
stützenden Merkmale besonders 
herauszuarbeiten und zu berück-
sichtigen.“ 

Golfplatz-
DESIGNER

Jedes Golfvorhaben ist ein Unikat 
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Rainer Preißmann (Jahrgang 1948) ist einer der 
dienstältesten und international aktivsten Golf-
platzarchitekten in Deutschland. Nach der Aus-
bildung als Landschaftsarchitekt und dem Selbst-
studium der Golfplatzarchitektur beschäftigt er 
sich seit 1978 mit der Planung und Realisierung 
von Golfanlagen. Der Geschäftsführer der Deut-
sche Golf Holding mit Sitz im Ruhrgebiet ist Past 
President des European Institute of Golf Course 
Architects und leitet den Regelwerksausschuss 
„Bau von Golfanlagen“ der Forschungsgesell-
schaft Landschaftsentwicklung Landschaftsbau. 
Gründungs- und Ehrenmitglied des GCC Seddi-
ner See und seit 2014 Mitglied der Green Planet 
Architects, ausgezeichnet mit dem Award der 25 
Top International Sustainable Golf Course Ar-
chitects.

Zur Person:

TOP-PLÄTZE: 

Toskana Resort Castelfalfi/Italien, G&CC Seddiner 
See/Nordplatz, Berliner GC Gatow (Erweiterung), 
GC Hofgut Praforst, GC Vechta-Welpe, GP Heddes-
heim Gut Neuzenhof, GC Bad Abbach-Deutenhof, 
GC Issum-Niederrhein (Umbau), Kosaido Interna-
tionaler GC Düsseldorf (mit Tomizawa Hirochika), 
G&CC Erlen/Schweiz, www.golfholding.com

Rainer Preißmann „bei 
der Arbeit“ und „nach 
getaner Arbeit“ im 
Toskana Resort Castel-
falfi – bestes Beispiel 
für die Integration 
einer Golfanlage in eine 
historisch gewachsene 
Kulturlandschaft wie 
der Toskana

Rainer Preißmann, 
ausgezeichnet mit dem 

“International TOP 25 
Award for Sustainable 
Golf Course Architects 

2014”, an seinem 
Schreibtisch im 

Essener Büro

„Golf und Natur“ des DGV geben, 
das den Golfclubs und -betrieben 
ein Werkzeug an die Hand gibt, mit 
dem nach einer Bestandsaufnah-
me und Identifizierung defizitärer 
Bereiche ein Handlungsrahmen 
entwickelt werden kann. Dieser 
kann schrittweise umgesetzt und 
je nach Fortschritt mit dem Prädi-
kat „Bronze“, „Silber“ oder „Gold“ 
ausgezeichnet werden.  In diesem 
Programm sind wichtige Aspekte 
der Nachhaltigkeit dargestellt, wie 
sie im täglichen Clubleben von 
Bedeutung sind und praktiziert 
werden können. Denn das betrifft 
auch das einzelne Mitglied, für das 
es eine Verpflichtung sein sollte, 
den Golfplatz als Geschenk oder 
besser als Leihgabe der Natur zu 
betrachten, dessen Qualität es 
nicht nur durch pflegliche Nutzung 
zu erhalten, sondern möglichst 
nachhaltig zu verbessern gilt.“  



I
m Herzen Österreichs, am 
wahrscheinlich schönsten 
Platz der Alpen, liegt rund 80 
km von Salzburg entfernt das 
magische Altaussee mit sei-

ner traumhaften Bergkulisse. Ein 
traditioneller verwunschener Ort, 
der seit jeher berühmten Dichtern, 
Malern und Komponisten Heimat 
bot. Auch viele bedeutende Fami-
lien und Persönlichkeiten haben 
ihre Ferienhäuser dort. Kein Wun-
der, denn die reine Bergluft und 
die facettenreiche Natur erzeugen 

eine besondere Energie, die man 
sofort bei Ankunft spürt. Aufatmen, 
totale Stille, Staunen und Freude 
darüber, dass so Schönes existiert.

Direkt am Ufer des einmaligen, 
kristallklaren Altausseer Sees wur-
den nicht nur spektakuläre Szenen 
für den neusten James Bond Film 
gedreht, spektakulär ist auch die 
am Ufer neu erbaute VIVAMAYR 
Gesundheitsklinik. Soeben im 
April eröffnet, bietet sie eine per-
fekte Komposition für all jene, die 
auf der Suche nach Regeneration, 
Entspannung und Erholung sind 
sowie gleichzeitig modernste me-
dizinische Diagnostik und Therapi-
en erwarten.

Aus den 60 Zimmern und allen 
Bereichen des Hotels genießt man 
den wunderbaren Blick auf den 
See und die Berge des steirischen 
Salzkammerguts. Sportfreunden 

stehen verschiedenste Wasser- 
und Wintersportarten, Wandern, 
Radfahren, Nordic Walking, Tennis 
und vieles mehr zur Verfügung. 
Sieben Golfplätze in 6 bis 77 km 
Entfernung finden sich im Umkreis 
des Hotels. Der nächst gelegene 
Platz ist Bad Aussee, eine 9 Loch-
Anlage mit herrlichem Rundblick 
auf die Alpen. Anspruchsvoll ist 
Gut Altentann, der erste von 100 
auf europäischem Kontinent de-
signte Platz von Jack Nicklaus, im 
letzten Jahr zum Beispiel noch 
Austragungsort der Seniorinnen-
EM. Der Championship Course 
Eugendorf, Schloss Fuschl sowie 
die Golfacademy Salzburg mit 9 
Loch befinden sich alle im Umfeld 
von Salzburg. Einer der ältesten 
österreichischen Golfanlagen, 
der Golf & Country Club Schloss 
Pichlarn und der Golfplatz in Bad 

Regeneration, 
Entspannung, 
Erholung,
modernste Diagnostik und Therapien 
alles in einem bei VIVAMAYR Altaussee
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prägend ist. Das Soleschwimmbad, 
das Salz-Dampfbad und Watsu-
Einzelbehandlungen im Sole-
schwebebecken sind Höhepunkte 
eines regenerativen Aufenthalts. 

Dr. Sepp Fegerl, der  Medizini-
sche Leiter, nennt die Entgiftung 
des Organismus das Kernelement 
bei VIVAMAYR, wobei großer Wert 
auf Schonung, Säuberung der Or-
gane und Ernährungsumstellung 
gelegt wird. Dabei unterstützen 
die berühmten manuellen Bauch-
behandlungen nach F.X. Mayr. 
Heute ist allseits anerkannt, dass 
ein gesunder Darm die Grundlage 
für einen gesunden Organismus 
ist. Die höhere Bewusstheit für den 
Körper, die man in der Kur gewinnt, 
hilft vielen Patienten grundlegend, 
ihre Essgewohnheiten umzustel-
len. Jeden Bissen zum Beispiel 30 
bis 50 mal zu kauen wird trainiert. 
Eine Vielzahl von Gesundheitspro-
blemen können extrem erfolgreich 
behandelt werden – stressbeding-
te Erkrankungen, Allergien, Dia-
betes, Fruchtbarkeitsstörungen, 
Asthma, chronische Müdigkeit, 
Fibromyalgie, Arthritis, chronische 
Schmerzen, Burnout und Herzer-
krankungen sind nur einige der 
von den Mayr-Ärzten behandelten 
Krankheitsbildern.

Sportler kommen in dem 
professionell ausgestatteten Fit-
nessraum auf ihre Kosten, selbst 
Höhentraining bzw. Sauerstoffthe-
rapien, mit denen sich die Zellen 
nach mehreren Anwendungen 
erneuern, sind im Angebot,. Nach 
Personal-Training und Bewegungs-
therapien tun die Hydro-, Kneipp- 
und Massagebehandlungen be-
sonders gut. Beim Yoga im Hause 

VIVAMAYR Altaussee
Fischerndorf 222, 8992 Altaussee/Österreich
Tel.: +43 (0) 36 22-714 50
www.vivamayr.com/altaussee
mail: reservations@vivamayr.com

Golfplatz in Bad Aussee www.golfclub-ausseerland.at
Golfplatz in Pichlarn/Trautenfels www.golfpichlarn.at
Golfplatz Bad Ischl www.golfresort-badischl.com
Golfplatz Schloss Fuschl www.golfclub-salzburg.at
Championshipcourse Eugendorf www.golfclub-salzburg.at
Golfacademy Salzburg-Rif www.golfclub-salzburg.at
Golfclub Gut Altentann www.gutaltentann.com

Weitere Infos unter:

ist auch der neuste Clou im Ange-
bot, das Flying Yoga. Loslassen und 
Neues erfahren, die Angebote bei 
VIVAMAYR Altaussee sind schier 
unendlich. 

Nach einem Rundgang oder 
Joggen um den See (7 Kilometer) 
genießt man die Küche des Wiener 
Zweihaubenkochs Martin Stein um 
so mehr. Die Gerichte sind so köst-
lich, rein und frisch, dass man trotz 
wenig Menge viel Befriedigung 
erfährt. Auch rund um Beauty ist 
natürlich alles im Angebot. 

Neben VIVAMAYR am Wör-
thersee gibt es nun auch mit VI-
VAMAYR am Altaussee ein Para-
dies für Golfer und natürlich alle 
Interessierte, die eine Kurklinik auf 
höchstem Niveau suchen.  

Ischl sind ebenfalls einen Aus-
flug wert. Die Natur hat Altaussee 
reich beschenkt! Die Salzmine ist 
schon seit Jahrhunderten Grund-
lage für Kuren, und die Altausseer-
Glaubersalzquelle hat die gleiche 
Qualität wie das Karlsbader Was-
ser. Ihre heilende und reinigende 
Kraft wird zur Säuberung und Ent-
lastung des Verdauungsapparates 
während der Mayr Kur eingesetzt. 
Im Spa bei VIVAMAYR dreht sich al-
les um das Thema Salz - das weiße 
Gold, das für die Region bis heute 
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text
uschi beer

Eine Golfrunde wert – 
der Jack Nicklaus-Kurs 

des GC Altentann

„Golf Rhein Ruhr“-Ko-
lumnistin und Autorin 

Uschi Beer „kurend“

Still ruht der 
Altausser See

Der neueste Clou im Angebot: 
Flying Yoga

Geschmackvoll eingerichtete 
Wohlfühlräumlichkeiten
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Mit der Vierermeisterschaft 
am 20. und 21. April (Montag/
Dienstag) im GC Schwarze Heide 
Bottrop-Kirchhellen, dem Heimat-
verein von Caroline Masson, star-
tet die PGA-NRW in ihre diesjähri-
ge Turnierserie. Vorgeschaltetet ist 
am Sonntag, 19. April, auf gleicher 
Anlage das Pro-Am mit einem Pro 
und drei Amateuren. Als Titelver-
teidiger gehen die beiden Düs-
seldorfer Max Glauert und Dennis 
Küpper an die Abschläge. Am Start 
sind auch die mehrmaligen NRW-
Meister und Vorjahres-Zweiten 

PGA-NRW-Turnierstart 
mit Vierermeisterschaft

Ralf Geilenberg und Richard Vol-
ding. Die Einzelmeisterschaft der 
PGA-NRW findet wie schon im 
letzten Jahr im GC Schloss Haag 
statt, diesmal am 11. und 12. Mai 
(Montag/Dienstag); auch hier 
wird tags zuvor das Pro-Am (1:3) 
gespielt. Titelverteidiger ist Ralf 
Geilenberg, er siegte im letzten 
Jahr vor dem Lokalmatadoren 
Hendrik Beins.

Das dritte Pro-Am-Turnier 
der PGA-NRW ist für den 18. Mai 
(Montag) im GC Erftaue terminiert 
– das Sankt Pauli Pro-Am.

Wettkampf in toller Umgebung
ausgetragen werden kann.“  

Rainer Goldrian, Geschäfts-
führer der Pro Golf Tour: „Wir sind 
froh, dass wir ein weiteres Turnier 
in Deutschland installieren konn-
ten. Und mit Düsseldorf bzw. dem 
Kosaido International GC haben 
wir einen ebenso hervorragenden 

Erstmals Pro Golf-Tour-Turnier 
im „Neuen Kosaido“

wie zentral gelegenen Austra-
gungsort gefunden.“

Auf der Pro Golf Tour, 1997 
gegründet und bis 2012 unter 
dem Namen EPD Tour betrieben, 
werden in diesem Jahr bei insge-
samt 21 Turnieren in fünf Ländern 
rund 650 000 Euro Preisgeld an 
die teilnehmenden Professionals 
ausgeschüttet.

Zum ersten Mal in seiner 
Clubgeschichte richtet DER NEUE 
KOSAIDO International GC Düs-
seldorf ein Profi-Turnier der Pro 
Golf Tour aus. Die mit 30 000 Euro 
dotierten „KOSAIDO Düsseldorf 
Open“ finden auf dem 18-Loch-
Championsplatz vom 3. bis 5. Au-
gust statt, vorgeschaltet ist am 2. 
August das ProAm. 

„Wir freuen uns und begrüßen 
ein hochkarätiges internationales 
Teilnehmerfeld, die Golfstars von 
morgen“, so Susanne Schmitz-
Abshagen und Ralf H. Schmitz,  
Geschäftsführer des im Jahr 1989 
gegründeten Clubs. „Unser Ziel 
ist es, den Spielern der Pro Golf 
Tour und allen Teilnehmern des 
ProAms einen hervorragenden 
und sportlich anspruchsvollen 
Platz zur Verfügung zu stellen, auf 
dem ein fairer und spannender 

Erstmals ein Pro 
Golf Tour-Turnier im 
„Neuen Kosaido“

Erinnerungen an 2014 im 
LGC Schloss Moyland (v.l.): 
Die PGA-NRW-Vierer-Vizemeister 
Richard Volding und Ralf Geilenberg 
sowie das Meisterteam mit Max Glau-
ert und Dennis Küpper

Mit einem überraschenden 
personellen Wechsel des Damen-
Head-Coachs hat der GC Hubbel-
rath mancherorts für leichte Irrita-
tionen gesorgt. Denn nicht mehr 
der Südafrikaner Dawie Stander, 
sondern seit Beginn dieser Sai-
son 2015 ist Christoph Herrmann 
für die Spitzengolferinnen an der 
Bergischen Landstraße verant-
wortlich. „Ich hatte es Ende letz-
ten Jahres schon geahnt, aber den 
wirklichen Grund kenne ich leider 
nicht“, so ein logischerweise ent-
täuschter Dawie Stander, der das 
Hubbelrather Damenteam im 
letzten Jahr bei der Final-Four-
Runde im GC Lich zur deutschen 
Vizemeisterschaft geführt hatte. 
„Ich akzeptiere aber die Entschei-
dung des Clubs, der wohl davon 
ausgegangen ist, dass die Damen 
im Leistungssport besser bei ihm 
aufgehoben sind, und ich wün-
sche Christoph viel Erfolg!“

Christoph Herrmann war in 
den letzten drei Jahren als Head-
Pro im Münchener GC tätig und 
hatte das Damenteam 2013 zur 
deutschen Meisterschaft geführt, 
2014 kamen die Münchnerinnen 

In Hubbelrath: 
Christoph HerRmann 

statt Dawie Stander
hinter dem GC St. Leon-Rot, dem 
GC Hubbelrath und dem Hambur-
ger GC auf Platz 4.

Der im Club äußerst belieb-
te Dawie Stander, Fully Qualified 
Golf-Professional der PGA of 
Germany  und mit einer B- und 
C-Trainerlizenz ausgestattet, wird 
weiterhin als Pro im GC Hubbel-
rath tätig sein.

Nicht mehr im Damenteam 
des GC Hubbelrath ist Spitzen-
spielerin Nicola Rössler, sie ist 
nach Süddeutschland „ausgewan-
dert“ und spielt jetzt für den GC 
Am Reichswald Nürnberg.

für Dawie 
Stander...

...Christoph 
Herrmann

Unter dem Motto „Gemein-
sam für die Zukunft“ ruft der GC 
Issum-Niederrhein zum offenen 
„Chapman-Vierer Förder-Turnier“ 
auf, das am 18. April auf der 
18-Loch-Meisterschafts-Anlage 
in Issum ausgetragen wird und 
dessen Erlös der Club-Golfjugend 
zugute kommt. Die Turniergebühr 
für Mitglieder beträgt 35,00 € für 
Gäste 65,00 €. Darin enthalten 
sind das Greenfee, Überraschun-
gen, Halfway-Stationen auf der 
Runde sowie ein Essen nach dem 
Spiel. Anmeldung im GC Issum-
Niederrhein, Meldeschluss ist der 
15. April um 13:00 Uhr. Die Veran-
stalter freuen sich natürlich über 
eine große Beteiligung.

Der Düsseldorf Golfcup mit 
dem Turnier-Highlight Kö-Golf-
Trophy geht auch in diesem Jahr 
wieder auf die Runde. Gestar-
tet wird die Serie – jeweils 18 

Turnier-Highlight Kö-Golf-Trophy
Loch vorgabenwirksam nach 
Stableford -  am Freitag, 12. Juni 
2015, im GC Duvenhof mit der 
„Seestern-Golftrophy“, danach 
geht es so weiter: Freitag, 10. Juli 
2015,  Kö-Golf-Trophy im G&LC 
Schmitzhof, Freitag, 24. Juli 2015, 
Kö-Golf-Trophy im GC Velbert 
Gut Kuhlendahl und Samstag, 22. 
August 2015, Kö-Golf-Trophy im 

GC Grevenmühle. Im Startgeld 
von 75 Euro sind Greenfee, Aus-
wertung, Startgeschenk, Run-
denverpflegung, Halfway und  
Grillbuffet enthalten. Es sind 
sowohl Einzelmeldungen als 
auch Firmenflights buchbar. An-
meldungen sind unter info@
duesseldorf-golfcup.de möglich  
(www.duesseldorf-golfcup.de).
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Zwei neue Trainer sind ab 
dieser Saison bei „GolfCity Pul-
heim“ in Pulheim-Freimersdorf 
tätig:  Zlatan Siric-Bernhard und 
Alexander Töpfer. Der Diplom-
Sportlehrer Zlatan Siric-Bernhard 
ist zudem zertifizierter Golflehrer 
der WGTF und erinnert sich bei 
seinem Tun an Tiger Woods, der 
mal sagte: „Es ist erstaunlich, wie 
viel man lernen kann, wenn man 
etwas wirklich gerne macht.“ Und 
er ergänzt für seinen Berufsstand 
und für sich: „Auch ein Golflehrer 
sollte sich diesen Satz zu eigen 
machen. Daraus folgt für mich, 
dass Faszination Golf eine Aus-

Zwei neue Pros 
bei „GolfCity Pulheim“

einandersetzung mit sich selbst 
und der Natur bedeutet, die ich 
jedem Golfspieler beibringen 
möchte.“

Alexander Töpfer ist seit 1994 
Mitglied der PGA of Germany und 
als Professional mehrmaliger na-
tionaler und internationaler Meis-
ter. Drei Jahre lang sammelte er 
Spielerfahrung auf der Challenge- 
Tour und hospitierte u.a. bei  
David Leadbetter, Hank Haney, 
Mike Adams und Dave Pelz.

Dritter Pro bei „GolfCity Pul-
heim“ ist Christoph Eßer, gleich-

falls zertifizierter Golflehrer der 
WGTF und Diplom Sportwissen-
schaftler, der auf eine Trainerer-
fahrung von über 20 Jahren zu-
rückblicken kann.

Zlatan Siric-
Bernhard: Neu bei 
„GolfCity Pulheim“

Alexander Töpfer: 
Neu bei „GolfCity 

Pulheim“

Christoph Eßer: 
Schon länger 
bei „Golf City 
Pulheim“

Einen spektakulären Club-
Wechsel vollzog der beste deut-
sche Senioren-Golfspieler der 
Amateure  – denn Martin Birk-
holz (Handicap + 2,7), seit vielen 
Jahren das sportliche Aushän-
geschild des G&LC Schmitzhof, 
spielt ab dieser Saison für den 
Krefelder GC. Der mehrmalige 
deutsche Mid-Amateur-Meister, 
im letzten Jahr u.a. auch inter-
nationaler Seniorenmeister von 
Österreich, verstärkt u.a. die 
KGC- Senioren-Clubmannschaft, 
die im letzten Jahr bei der deut-
schen Mannschaftsmeisterschaft 
– noch ohne ihn – höchst über-
raschend den zweiten Platz er-
reichte. Verständlich, dass man 
sich nach dieser personellen 

Spektakulärer Wechsel:
Martin Birkholz zum Krefelder GC

Verstärkung ganz hohe Ziele im 
Krefelder GC am Eltweg gesetzt 
hat…

Kurioses am Rande: Der Platz 
im Krefelder GC scheint Martin 
Birkholz, der übrigens seit Jahren 
in Krefeld wohnt und seine Kar-
riere beim G&LC Ahaus begann, 
besonders gut zu liegen, denn 
dort stellte er am 8. September 
2012 im Rahmen der Jungseni-
oren-Mannschaftsmeisterschaft 
mit nur 65 Schlägen bei Par 72 
den Platzrekord für Amateure 
auf; den der Profis hält immer 
noch der Belgier Donald Swae-
lens, der bei den offenen deut-
schen Meisterschaften 1967 
eine „63“ spielte.

Martin Birkholz: Vom 
G&LC Schmitzhof zum 

Krefelder GC

Henrike Kleyboldt, viele Jah-
re lang engagierte, erfolgreiche 
und sympathische Managerin im 
Düsseldorfer GC, ist zu Beginn 
des Jahres zur DEULA Bayern ge-
wechselt und dort für die Orga-
nisation und Durchführung des 
Fachbereiches „Greenkeeping“, 
PR und Marketing zuständig. 
(„DEULA“ steht für „Deutsche 
Lehranstalt für Agrartechnik“ 
und ist das Berufsbildungszen-
trum für die „grüne“ Branche am 
historischen Standort Freising-
Weihenstephan.) Ihr eine gera-
dezu auf den Leib geschneiderte 
Position, denn mit betriebswirt-
schaftlichem Background und der 
20-jährigen Erfahrung in Golf-
club- und Mitarbeiterführung, 

Henrike Kleyboldt 
bei der DEULA Bayern

Marketing und Public Relations 
sowie ihrem ausgeprägten Kom-
munikations- und Organisations-
talent bringt sie das Potential mit, 
um die DEULA Bayern auf ihrem 
professionellen Weg zu einer 
noch moderneren Bildungsein-
richtung zu unterstützen und 
neue Programme zu entwickeln.

Der Fachbereich „Greenkee-
ping“ umfasst zum Beispiel den 
„Qualifizierten Platzarbeiter“ und 
die staatlich geregelten Fort-
bildungen zum „Fachagrarwirt 
Golfplatzpflege-Greenkeeper“ 
(12-wöchig) und zum weiter-
führenden „Fachagrarwirt Head-
Greenkeeper“ (8-wöchig). Den 
zweiten Schwerpunkt stellt die 

Fortbildung von Platzwarten auf 
Fußball- und Sportplätzen dar, 
die in einer Kooperation mit dem 
Deutschen Fußball-Bund (DFB) 
durchgeführt wird. 

Claus Ammer, Geschäftsfüh-
rer der DEULA Bayern: „Wir freuen 
uns sehr, mit Frau Kleyboldt eine 
exzellente Netzwerkerin aus der 
Golfszene gewonnen zu haben, 
die auch bekannt war und ist für 
ihre stetige und kompetente Un-
terstützung des Greenkeepings. 
Sie gilt als bestes Beispiel für 
eine gute und nachhaltige Zu-
sammenarbeit mit dem Green-
keeping „auf Augenhöhe“!

Henrike Kleyboldt 
– jetzt bei der 
DEULA Bayern 

Nach einem halben Jahr-
zehnt wird die HDI German PGA 
Championship in diesem Som-
mer wieder im GC Am Alten Fliess 
ausgetragen, denn vom 24. bis 
26. August 2015 spielen die pro-
fessionellen  Damen und Herren 
in Bergheim-Fliesteden vor den 
Toren von Köln um die deutschen 
Meistertitel. 

Die letzte Meisterschaft im 
GC Am Alten Fliess wurde im 
Jahr 2007 ausgetragen, damals 
gewann Martin Kaymer die PGA 
Championship. In den vergange-
nen fünf Jahren wurde das Cham-

German PGA Championship 
wieder im GC Am Alten 
Fliess

pionat stets in Gleidingen bei 
Hannover ausgetragen. Aktuelle 
Titelverteidiger sind Steffi Kirch-
mayr und Max Glauert.

Sie siegten bei der 
letzten PGA Cham-

pionship 2014 in 
Gleidingen: Steffi 

Kirchmayr und Max 
Glauert

ANZEIGE
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Klasse InternetSeite 
vom NGCD

Pünktlich zu Saisonbeginn 
hat der Niederrheinische Golfclub 
e.V. Duisburg (NGCD) seine neu 
gestaltete Internetseite online 
gestellt. Highlight im externen Be-
reich ist das Imagevideo über den 
NGCD, das einen ersten Eindruck 
über die wunderschöne Anlage 

vermittelt. Auch die einzelnen 
Spielbahnen sind per Videoflug 
visualisiert. Gäste können sich 
über Spielmöglichkeiten, Inter-
essenten über die Angebote des 
Clubs informieren. Der interne 
Bereich steht den Mitgliedern zur 
Verfügung.

Mit dem Wechsel von Pro 
Jonathan Strickland von Golf & 
More Duisburg Huckingen zum 
Golfclub Raffelberg hat der GC 
Raffelberg eine neue PGA Golf-
schule unter der Leitung PGA-
Golflehrer Jonathan Strickland 
und PGA Pro  Mathias Zeman 
eröffnet. Die Golfschule wur-
de durch die PGA of Germany 
im Februar 2015 als offizielle 
PGA-Golfschule zertifiziert.  Aus-
schlaggebend waren die Top-
Qualifikationen der beiden Pros 
und die optimalen Trainingsbe-
dingungen der überdachten Dri-

ving Range mit Flutlichtanlage 
sowie die zahlreichen Trainings-
hilfen.

Die Golfschule bietet mit 
dem Abo-Trainingsclub monat-
lich ein kostengünstiges und um-
fangreiches Kursprogramm an, 
an dem alle Mitglieder und Gäs-
te gegen eine Pauschale von nur 
36,- Euro teilnehmen können.

Eröffneten soeben im GC 
Raffelberg die neue PGA 

Golfschule: Jonathan Strick-
land (l) und Mathias Zeman

Neu: PGA Golfschule im GC Raffelberg

Mit “Deine Spuren im Sand” 
oder “Das schöne Mädchen von 
Seite 1” oder “Hello again” hat er 
sich in die Herzen seiner Fans ge-
sungen. Aber er kann nicht nur gut 
singen, sondern auch bestens Golf 
spielen. Und so lag es nahe, den 
südafrikanischen Sänger, Kompo-
nisten und Entertainer Howard 
Carpendale als Stargast für den 
„WFG Business Cup“ am 6. Juni im 
Golfpark Rittergut zu verpflichten.

WFG Business Cup-Star 
Howard Carpendale golft und singt 

im Rittergut

„Wir hoffen, wieder eine 
stattliche Summe für den guten 
Zweck einspielen zu können“, so 
der ehemalige Landratsvertreter 
und WFG-Geschäftsführer Jür-
gen Steinmetz, der den Business 
Cup erstmals vor zwölf Jahren ins 
Leben rief, „und mit dem guten 
Zweck ist die Welthungerhilfe 
gemeint!“ Und Jürgen Steinmetz 
weiter: „Wir haben bislang einen 
Erlös von 480 000 Euro einspie-

Die  Veranstalter, 
Organisatoren und 
Sponsoren des WFG 
Business Cups im GC 
Rittergut Birkhof – und 
mitten drin mit blauem 
Schal Stargast Howard 
Carpendale (Foto: A. 
Baum/Rhein-Kreis 
Neuss)

len können, und nach dem 6. Juni 
hoffen wir, die Marke von einer 
halben Million Euro geknackt zu 
haben!“ Ingo Klinge, Geschäfts-
führer der Bauer Premium GmbH 
freut sich: „Howard Carpendale 
wird als Zugpferd die Golfschläger 
schwingen nach dem Motto ‚Gol-
fen gegen den Hunger’!“ Denn, so 
Ingo Klinge weiter, „Howard Car-
pendale hat sich als passionierter 
Golfer sehr für diese Initiative ein-
gesetzt.“ Mit von der Golf-Partie 
im Rittergut Birkhof wird auch der 
frühere deutsche Weltklasse-Ten-
nis- und Daviscup-Spieler Nicolas 
Kiefer sein. Zur Abendveranstal-
tung im Neusser Swissôtel hat 
Howard Carpendale ein Privatkon-
zert angekündigt. 

Anmeldungen nimmt Yvonne 
Brenner von der Wirtschaftsförde-
rung des Rhein-Kreises Neuss ent-
gegen (yvonne.brenner@rhein- 
kreis-neuss.de).

10 Turniere zur „NRW GolfTrophy“
Nach dem gelungenen Start 

der „NRW GolfTrophy“ im letz-
ten Jahr freut sich Karin Schuster, 
Turnierveranstalterin und Heraus-
geberin von GolfNRW-online, auf 
einen gleichfalls erfolgreichen 
Verlauf der sich großer Beliebtheit 
erfreuenden Turnierserie. „Die 
Vorbereitungen waren gut ange-
laufen, und zahlreiche Sponsoren, 
ohne die ja das Umsetzen der Tur-
nierreihe nicht möglich wäre, sind 
auch gefunden worden“, so Karin 

Schuster. „Die Spieler dürfen sich 
auf tolle Preise freuen. Dank Lam-
bertz wird es wieder „knusprige“ 
Golfrunden geben, und auch bei 
der Siegerehrung und der Score-
kartenverlosung können wir dank 
der Sponsoren wie Haines Golf, 
PAR Verlag, Mallorca Golfcard, 
Mentaltraining Kumpfmüller und 
mit Reisegutscheinen und Ein-
trittskarten zu kulturellen Events 
in Nordrhein-Westfalen schöne 
Preise vergeben.“

Gestartet wird die NRW 
GolfTrophy 2015 am 19. April im 
Golfpark Renneshof, die weiteren 
Termine im Verbreitungsgebiet 
von „Golf Rhein Ruhr“ sind 25. 
April Golfpark Meerbusch, 3. Mai 
Golfanlage Duvenhof, 30. Mai Dr. 
Velte Golf, 7. Juni GC Am Katzberg, 
27. Juni Golfanlage Duvenhof, 25. 
Juli GC Am Lüderich, und den Ab-
schluss bildet wieder das Turnier 
am 20. September im Golfpark 
Renneshof.

Seit dem 1. Januar 2015 ist Ja-
nine Fanenbruck neue stellvertre-
tende Clubmanagerin im Golfpark 
Meerbusch.  In gleicher Position 
war sie von 2003 bis 2013  im GC 
Hubbelrath tätig. In dem Jahr fand 
die gelernte Bankkauffrau als 
Quereinsteigerin in die Golfbran-
che.  Nach zweijähriger Abwesen-
heit im „Golfclubgeschehen“ freut 
sich Janine Fanenbruck, im Team 
von Geschäftsführer 
Bernhard Lindenbuß 
ab sofort den Mit-
gliedern und Gästen 
des Golfparks Meer-
busch zur Verfügung 
zu stehen. 

Janine 
Fanenbruck 
im Golfpark 
Meerbusch

Willkommen im 
Golfpark Meerbusch: 
Janine Fanenbruck
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Prof. Dr. Gerhard Nowak, De-
kan Sportbusiness Management 
der IST-Hochschule für Manage-
ment Düsseldorf und hierzulande 
neben zahlreichen anderen Tätig-
keiten u.a. als langjähriger Veran-
stalter und Organisator des DD-
Golf-Cups (www.sportlinegmbh.
de) erfolgreich, gehört einer drei-
köpfigen anerkannten Experten-
gruppe an, die vom Deutschen 
Golf Verband berufen wurde und 
die sich mit einem Konzept für 
eine „neu strukturiere VcG sowie 
für Vorschläge zur Eindämmung/
Beendigung der Billigangebote“ 
befassen soll. Vorsitzender ist 

Prof. Dr. Gerhard Nowak 
in DGV-Expertengruppe

Prof. Dr. Helmut Digel (emeritier-
ter Professor für Sportsoziologie 
an der Universität Tübingen und 
Vorsitzender des sportwissen-
schaftlichen Beirats im DGV), 
dem Team gehört außerdem Prof. 
Dr. Rüdiger Falk an, Direktor des 
Instituts für Sportmanagement 
der Hochschule Koblenz.

Anknüpfend an die bereits 
erfolgte erste Sitzung wird die 
Gruppe nun in einem struktu-
rierten Prozess die im Antrag ent-
haltenen Themen beraten und 
sich dabei auch durch weitere 
Experten aus dem Golfbereich 
unterstützen lassen. „Es gibt wis-

senschaftliche Methoden und 
Vorgehensweisen, wie man mit 
Problemstellungen umgeht“, so 
Prof. Dr. Gerhard Nowak. „Des-
halb begrüße ich sehr, dass der 
DGV bei der Zusammenstellung 
der Expertengruppe auf Wissen-
schaftler setzt. Für mich ist die 
Mitwirkung eine Ehre und Freu-
de zugleich. Gerne arbeite ich in 
dieser Kommission mit, dass wir 
objektiv auf die exakte Fragestel-
lung achten und punktgenaue 
Vorschläge erarbeiten. Dabei be-
halten wir den Bezug zur alltägli-
chen Realität, in dem wir Praktiker 
aus der Branche einbinden.“

In der DGV-Exper-
tengruppe: Prof. 

Dr. Gerhard Nowak

Nach zehnjähriger Tätig-
keit im Golfpark Meerbusch ist 
GMVD-Mitglied Birgit Kemnitz 
seit dem 1. Januar 2015 als Ver-
einsmanagerin beim Golf-Sport-
Verein Düsseldorf tätig. Sie löst 
damit Manfred Klee ab, der sich 
nach 25-jähriger Tätigkeit zur 
Ruhe gesetzt hat. 

Nach ihrem Abschluss als 
Golfbetriebsmanagerin kann Bir-
git Kemnitz auf eine langjährige 
Berufserfahrung im Golfsport zu-
rückgreifen und wird so mit ihrem 
know-how und ihren Kontakten 
den GSV Düsseldorf tatkräftig un-
terstützen.

Neue Managerin 
im GSV Düsseldorf: 
Birgit Kemnitz

Neue Managerin 
im GSV Düsseldorf: 
Birgit Kemnitz

Tatjana Röller vom 
GC Leverkusen, aktuelle 
NRW-Seniorinnenmeis-
terin, und Elke Neumann- 
Drope vom Kölner GC 
(Dritte in 2013), sind 
vom Sportausschuss des 
Deutschen Golf-Verban-
des in den insgesamt 
sieben Spielerinnen um-
fassenden Seniorinnen-
Nationalkader 2015 be- 
rufen worden. Dieses 
Septett trifft sich am 18. 
und 19. April im GC Neu-
enhof zur ersten Team-
Vorbereitung auf die im 
Herbst im „National Golf 
Resort“ in Litauen  statt-
findende Mannschafts-
Europameisterschaft der 
Seniorinnen. Zum Lehr-
gang eingeladen wur-
den auch Karin Gumpert 
vom G&LC Köln und die 
„Neu-Seniorin“ Susanne 
Dieners (Krefelder GC).

Tatjana 
Röller

Elke 
Neumann-

Drope

Susanne 
Dieners

Ganz stark: 
Maximilian Rottluff

In beeindruckender Form 
präsentierte sich in den ersten 
fünf amerikanischen College-
Turnieren des Jahres der für die 
„Arizona State University“ (ASU) 
spielende Hubbelrather Maximi-
lian Rottluff. Nachdem er im letz-
ten Jahr seinen ersten College-
Einzelsieg gelandet hatte, trug 
er sich gleich im ersten Turnier 
der Saison 2015 zum zweiten 
Mal in die Siegerliste ein beim 
„Arizona Intercollegiate Invitati-
onal“ in Tucson. Danach folgten 
Anfang Februar Platz 8 bei der 
„The Amer Ari Invitational“ auf 
Hawaii und ein vierter Rang bei 
der „The Prestige at PGA West“ 

Auf der Mitgliederver-
sammlung des GC Wasserburg 
Anholt wurde der gesamte 
Vorstand entlastet und ihm 
anschließend einstimmig wei-
terhin das Vertrauen ausge-
sprochen (v.l.): Vize-Präsident 

Hans Joachim Balsam,  Spiel-
führer Dieter Erlewein, Präsi-
dent Heinrich Fritz Stellmach, 
Platzwart Bertho Kleinsman, 
Beisitzerin  Angelika Mümken, 
Schatzmeister Theodor Strenk, 
Jugendwart Klaus 

in La Quinta. Bei der „SH Colle-
giate Masters“ in Southern High-
lands sprang Anfang März Platz 
18 in der Einzelwertung heraus, 
ehe er bei der “The Duck Invita-
tional“ in Eugene/Oregon nach 
den drei Runden mit nur einem 
Schlag Rückstand auf seinen 
spanischen Team-Kollegen Jon 
Rahm mit Platz 2 vorlieb nehmen 
musste.

Mit Max Rottluff und Jon 
Rahm als den beiden überra-
genden Spielern verbuchte das 
Team der „Sun Devils“ der ASU 
bei der „The Duck Invitational“ 
nun bereits ihren vierten Saison-
sieg.

KRAMSKI PUTTING

ACADEMY GOLFREISEN 
Unsere Putting Academy hat sich innerhalb weniger Jahre zum absoluten Geheimtipp 
entwickelt – für Tourplayer, Trainer und Amateure, die ihr Putten systematisch ver-
bessern wollen. Neben den laufenden Seminaren in Birkenfeld (Pforzheim), Lüderich 
(Region Köln) und beim GC Wörthsee (Region München) bieten wir Ihnen jetzt ein 
weiteres Highlight: Golfreisen, bei denen Sie Ihre Putt-Methodik in exklusiver 
Urlaubsatmosphäre perfektionieren können!

Mehr über unsere Golfreisen: www.kramski-putter.com/golfreisen www.kramski-putter.com

ACADEMY GOLFREISEN

PORTUGAL UND SÜDAFRIKA 
KRAMSKI GOLFREISEN   JETZT BUCHEN»
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GC Mülheim a.d.R.

“Internationale” 
der Damen in Mülheim

Die 74. German International 
Ladies Amateur Championship 
wird in diesem Jahr zwischen 
dem 21. und 24. Mai  im GC Mül-
heim an der Ruhr ausgetragen. 
An diesem Pfingstwochenende 
spielen die Damen ein Zählspiel 

über 72 Löcher in der Einzelwer-
tung sowie ein Zählspiel über 36 
Löcher an zwei Tagen für die Na-
tionenwertung.

Zuschauer sind herzlich will-
kommen.

Auf dieser schönen 
Anlage wird die IAM der 

Damen ausgespielt

Damengolf 2015 
offen für Gäste

Der Donnerstag gehört im GC 
Mülheim den Damen. Neu in der 
Saison 2015 ist allerdings, dass 
der Damengolftag auch für Gäs-
te (so sie weiblich sind natürlich) 
„offen“ ist. Gespielt wird mög-
lichst immer vorgabenwirksam, 
das Greenfee ist reduziert.

Herrenmannschaft geehrt
Nachdem es der 1. Herren-

mannschaft des GC Mülheim an 
der Ruhr gelungen war, in der 

Kramski Deutschen Golf Liga  in-
nerhalb von zwei Jahren einen 
Durchmarsch hinzulegen von der 
Verbandsliga in die Regionalliga, 
wurde diese außergewöhnliche 
Leistung nun von der Stadt Mül-
heim an der Ruhr gewürdigt. Bei 
der alljährlichen „Medl-Nacht 
der Sieger“ wurde die Mann-
schaft um Trainer Christian Hofer 
von den Sportfunktionären der 
Stadt zum „Aufsteiger des Jah-
res 2014“ gewählt. Zusätzlich 
zu einer Urkunde durfte sich die 
Mannschaft über einen Scheck 
für die Mannschaftskasse freuen. 

Bei der „Medl-Nacht der Sieger“ in Mülheim als 
„Aufsteiger des Jahres 2014“ geehrt: Das Herren-

golfteam des GC Mülheim a.d.R. (Foto: Stephan 
Glagla | pottMEDIA)

Theaterplatz 1 · D-47798 Krefeld 
Telefon: +49 (0) 2151-7810-0

info@seidenweberhaus.de 
www.seidenweberhaus.de 
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Krefeld
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text
Thomas Edler

Krefelder GC

Ehepaar Böckmann 
siegte zum Saisonauftakt

Das erste offizielle Turnier 
des Krefelder GC in der Saison 
2015 wurde als Texas-Scramble 
ausgespielt und fand mit 28 
Teilnehmern in 10 Teams gebüh-
renden Anklang. Den Bruttopreis 
sicherten sich bei wechselhaftem 
Wetter die Eheleute Stephanie 
und Andreas Böckmann mit 27 
Punkten. 

Bei den Nettosiegern konnte 
der Familienflight Opgenhoff mit 
Mutter Carolin, Vater Ludger und 

Sohn Paul-Henry den ersten Platz 
mit 53 Punkten für sich verbu-
chen. Das zweite Netto ging an 

das Team Angelika Draub, Willi 
und Max Mannheims. Hier wur-
den 52 Punkte erzielt! Stephan 
und Lea Zentara, das Familienduo 
aus Vater und Tochter, sowie Joa-
chim Kaatz errangen Platz 3 mit 
immerhin noch 50 Punkten.

Spielleiter Dr. Michael 
Hohaus (l) gratuliert dem 

2. Netto-Team (v.l.): 
Angelika Draub sowie 

Max und Willi 
Mannheims

Sie gewannen das 
1. Netto (v.l.): 
Paul-Henry, Dr. Carolin 
und Prof. Dr. Ludger 
Opgenhoff

Mixed-Wetter 
beim Wormkiller Auftakt 

Mensch, war das ein Wetter 
beim „Wormkiller-Auftakt 2015“ 
mit 16 Teilnehmern beim Chap-
man-Vierer nach Stableford!  Die 
ersten 9 Löcher bei Regen, Hagel 
und Sonnenschein, die back nine 
dann trockener. Der letzte Flight 
musste aber Gas geben, damit 
er die „18“ noch trocken erleben 
konnte, da hing eine böse schwar-
ze Wolke.

Die Gewinner hießen Katrin 
Mannheims und Davide Tassinari 
mit 35 Punkten. Sie verwiesen 
Claudia Ulpts und Jörg Müller 
(34) sowie Götz Philipp und Willi 
Mannheims (32) auf die nächsten 

Zu diesem Zeitpunkt wussten Davide 
Tassinari  (l) und Katrin Mannheims (2. 
von links) noch nichts von ihrem Sieg 
– auch nicht ihre Flightpartner Sabine 
Ohle und Konstantin Weygand

Platz 2 für (v.l.) Jörg 
Müller und Claudia 
Ulpts, daneben Lutz 
Meier-Reissenweber

Winter-Eclectic 
bei Frühlingswetter 

beendet!
Von den angesetzten 17 Ter-

minen der Winter-Eclectic 2014 
/ 2015 im Krefelder GC konnten  
immerhin an 13 Sonntagen die 
ausgeschriebenen 11 Löcher im 
Eclectic-Format gespielt werden.
Am ersten Sonntag im März war 
der letzte Spieltag und wohl auch 
der Frühlingsanfang. Denn bei 
Temperaturen um die 18 Grad 
kamen immerhin 20 Spieler zum 
Abschluss mit Preisverleihung.

Die jeweiligen Gewinner er- 
hielten als Preise Gutschriften für 
die Clubgastronomie.

Die Siegerliste 

1. Brutto
Stephan Blum

2. Brutto
Stephan Zentara

3. Brutto
Thomas Claßen im 
Kartenstechen gegen 
Konstantin Weygand 
und Thomas Edler

1. Netto
Jobst Peterek

2. Netto
Thomas Claßen

3. Netto
Sabine Weygand im 
Kartenstechen gegen 
Thomas Edler

Gewinner der Winter-Eclectic im Krefel-
der GC bei frühlingshaftem Sonnenbril-
len-Wetter (v.l.): Stephan Blum, Sabine 
Weygand und Thomas Claßen; es fehlen 
Jobst Peterek und Stephan Zentara

Plätze. Die „longest drives“ gingen 
an Sabine und Konstantin Wey-
gand. Den Sonderpreis für  „nea-
rest to the pin“ holte sich Claudia 
Ulpts ab.
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Golfclub Stadtwald Krefeld 

30 Jahre - groSSe Ereignisse  
werfen ihre Schatten voraus

Am 1. Mai 2015 besteht der 
Golfclub Stadtwald Krefeld 30 
Jahre. Wie in jedem Jahr wird am 
1. Mai 2015 der Gründungspokal 
als Turnier ausgespielt. Gefei-
ert wird das Jubiläum mit einem 
Sommerfest am 15. August 2015.
Entstanden ist die 9-Loch-Anlage 

in einem Naturschutzgebiet, ein-
gebettet im Krefelder Stadtwald, 
im Oval einer der schönsten Ga-
lopprennbahnen Deutschlands. 
Gebaut und bis heute betrieben 
wird die Anlage aus der Initiative 
der Mitglieder. Anders als bei Be-
treibergesellschaften bestimmten 
von Anfang an die Mitglieder über 
einen vorgeschalteten Vorstand 
über die Geschehnisse im Club.

Ein weiterer Meilenstein in 
der Vereinsgeschichte war 1994 
die Fertigstellung der ehemaligen 

Husarentribüne als Clubhaus. Die-
se Tribüne steht unter Denkmal-
schutz. Mit viel Liebe zum Detail 
und Abstimmung mit der Denk-
malpflege entstand ein Clubhaus 
mit herrlichem Blick über die 
gesamte Anlage. Diese ist ge-
prägt durch die umlaufende Ga-
lopprennbahn und die zwei quer 
verlaufenden Hindernisbahnen 
sowie eine Vielzahl von natürli-
chen Hindernissen wie Hecken, 
Bäumen und Wasserhindernissen, 
die schon vielen golfenden Gäs-
ten Respekt abverlangten. 

Blick auf die schöne 
9-Loch-Anlage des GC 
Stadtwald Krefeld

GC Grevenmühle

Erhebliche Serviceerweiterung 
mit dem DGV-Ausweis

nicht mehr auf Token und Klein-
geld für die Nutzung der Driving 
Range angewiesen. Die seit län-
gerem eingeführte Startzeitenre-
servierung an allen Tagen hat sich 
bestens bewährt. 

Um nun rein vorsorglich ge-
buchte, aber dann nicht wahr-
genommene Startzeiten, die 
sogenannten „No Shows“, zu ver-
meiden, erfolgt nun eine Regis-
trierung an dem neu installierten 
Check-In- Terminal im Clubhaus-

Foyer, ebenso ganz einfach zu be-
dienen mittels des Mitgliedsaus-
weises. Gleichzeitig erscheint auf 
dem großen Monitor am ersten 
Abschlag die Anzeige der Spieler 
bzw. Spielgruppen, die vor eini-
gen Minuten bereits abgeschla-
gen haben und die demnächst 
aufteen werden. Ebenso sind alle 
Besucher über diesen Bildschirm 
noch einmal bestens über Turnier 
oder andere Platzsperrungen in-
formiert.

CLUBNEWS  GOLF RHEIN-RUHR GOLF RHEIN-RUHR  CLUBNEWS

Pünktlich zum Saisonbeginn 
steht für die Mitglieder des Golf 
Clubs Grevenmühle eine weitere, 
erhebliche Serviceerweiterung 
zur Verfügung. Die Mitgliedskar-
te, der einheitliche DGV-Ausweis, 
dient nun als konsequentes bar-
geldloses Zahlungsmittel am Ball-
automat wie auch in der Gastro-
nomie. Ganz komfortabel erhalten 
die Grevenmühler jetzt einmal 
monatlich eine detaillierte Ab-
rechnung und sind beispielsweise 

Ergänzende 
Vorstandswahlen  

Auf der Mitgliederversamm-
lung des Golfclubs Stadtwald Kre-
feld standen neben den üblichen 
Regularien ergänzende Wahlen 
zum Vorstand  an, weil  Vizeprä-
sident Franz Huppertz und Spiel-
führer Klaus Müller angekündigt 
hatten, ihre Vorstandstätigkeit zu 
beenden. Der Vorstand Platz, Leo 
Wahlefeld, stellte sich zur Wie-
derwahl. 

Vierball-Zählspiel 
zur Saisoneröffnung

Die Saison 2015 im GC Stadt-
wald Krefeld wurde im Format 
Vierball-Zählspiel mit 44 Teilneh-
mern ausgetragen. Auch wenn die 
Wetterbedingungen an dem Tag 
nicht die besten waren – zumin-
dest blieb es trocken, und so wur-
de doch recht gut gespielt. Bei der 
anschließenden Siegerehrung im 
Clubhaus konnte Spielführer Dirk 
Pospischill das Team Tochter und 
Vater  Fahri Smani mit 27 Punkten 
(38 Punkte im Netto) als Sieger in 
der Brutto-Klasse beglückwün-
schen. In der Netto-Wertung ging 
der erste Platz mit 40 Punkten an 
Ioannis Roussidis und Dirk Pospi-
schill (26 Brutto).

Draußen gespielt und 
drinnen geehrt – die 
Teilnehmer bei der 
Saison-Eröffnung im 
GC Stadtwald

Der neue Vorstand im GC 
 Stadtwald Krefeld (v.l.): 

Spielführer Dirk Pospi-
schill, Präsident Ulrich 

Becker, Beisitzerin Han-
nelore Schnell, Schatz-
meister Claus Röttges, 
Platzbeauftragter Leo 

Wahlefeld und Vizeprä-
sident Dieter Steffens; 
es fehlt Spielführer Dr. 

Helge Nöthhorn

Zur  anschließenden Neuwahl 
stellten sich Dieter Steffens als Vi-
zepräsident,  Dr. Helge Nöthhorn 
als Spielführer und Leo Wahlefeld 
als Platzbeauftragter zur Wahl. 
Alle drei Vorstandsmitglieder  
wurden einstimmig gewählt. Zur 
Unterstützung des Spielführers 
fungiert zusätzlich Dirk Pospi-
schill, der auch aktiv als  Herren-
captain tätig ist.

Neue Mitarbeiter
Im GC Grevenmühle begrüßt 

man die neue Clubmanagerin 
Marion Bonn. Die diplomierte 
Golflehrerin und Betriebswirtin 
ist seit Jahrzehnten in der Verwal-
tung von Golfanlagen tätig und 
wird ihre Erfahrung in den vielfäl-
tigen Aufgabenbereichen einer 
Golfanlage nutzen, um allen den 
Aufenthalt im Golfclub so ange-
nehm wie irgendwie möglich zu 
gestalten. 

Marion Bonn

Christopher Galbraith ist 
unser Neuzugang in der „päda-
gogischen Abteilung“. Der junge 
Schotte mit perfektem Deutsch 
ist nach seinem ersten Ausbil-
dungsjahr vom Golfclub Düssel-
dorf-Grafenberg zur Grevenmüh-
le gewechselt und hat bereits 
seine C-Trainer-Prüfung mit Er-
folg abgelegt.

Christopher Galbraith

Termine nach Vereinbarung
Moerser Str. 490b | 47803 Krefeld | Fon 02151.931 183 1 | www.lnb-krefeld.de

Praxis für

SCHMERZTHERAPIE

LNB Therapeuten wissen:
Über 90% der Schmerzen können erfolgreich 
behandelt werden –  ohne Medikamente und OP’s.

ANZEIGE
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Optimieren Sie Ihre Fitness und die ergänzenden Komponenten 
wie Ernährung, Lifestyle und Steigerung des Selbstwertgefühls.

Sie erfahren eine intensive und qualifizierte Betreuung. Der 
Fokus liegt zu 100 Prozent auf Ihren Bedürfnissen und Trai- 
ningszielen. Mithilfe des Per-
sonal-Trainings erlangen Sie 
die Motivation, Ihre Ziele tat-
sächlich umzusetzen und sie 
zu übertreffen.

Martin Offergeld – Personal 
Training – hat sich speziali- 
siert auf Personal Fitness 
und Golf Fitness. Beson- 
deren Wert wird auf Ihre 
sportmotorischen Fähig- 
keiten  Kraft, Ausdauer, 
Beweglichkeit und Ko- 
ordination gelegt.

Mobil Nr.: 0177-9779914 • E-Mail: m.offergeld@mo-pt.de 
Albert-Einstein-Str. 6, 41569 Rommerskirchen • www.mo-pt.de

Heute ist Ihr guter Tag, 
um Fitness zu beginnen!

Vereinbaren Sie jetzt Ihr 30 minütiges Probetraining.

Golf-Fitness mit Martin Offergeld

BSG Golf Stadt Düsseldorf

Ein Betriebsausflug 
und seine Folgen

Im Oktober 1995 fühlten sich 
nach einem Betriebsausflug des 
damaligen Düsseldorfer Presse-
amtes zur öffentlichen Golfanlage 
an der Lausward einige Mitarbei-
ter der Stadt durch den kurzen 
Schnupperkurs derart angespro-
chen, dass daraus die Idee zur 
Gründung einer eigenen Sparte 
Golf im Rahmen des Betriebs-
sportes erwuchs. Durch eine Ver-
öffentlichung in den städtischen 
Medien wurden auf Anhieb einige 
Gleichgesinnte gefunden, so dass 
es gelang, mit knapp 20 Personen 
in Kooperation mit dem GSV Düs-
seldorf die Platzreife zu erlangen. 

Von da an begann eine Er-
folgsgeschichte, die inzwischen 
in vielen Titeln und Platzierungen 
bei diversen Meisterschaften ih-
ren Höhepunkt fand. In der Spit-
zenzeit waren über 200 Golfer 
in der BSG Golf Stadt Düsseldorf 
gemeldet, längst nicht mehr nur 
Mitarbeiter der Stadtverwaltung, 
sondern auch aus anderen Behör-
den und Firmen der Region Düs-
seldorf. Stellvertretend seien hier 
die Städte Neuss und Langenfeld, 
die deutsche Rentenversicherung 
oder diverse Ministerien genannt.

Jetzt feiert die BSG Golf Stadt 
Düsseldorf das „20.“ Zum Jubilä-

um wird  am 25. Oktober an der 
„Geburts-Stätte“ beim GSV Düs-
seldorf ein internes Turnier aus-
gerichtet. Von den Gründungsmit-
gliedern sind immerhin noch drei 
Spieler dabei, die hoffentlich bei 
diesem Event an vorderster Front 
stehen werden.

Neben dieser Veranstaltung 
ist der Turnierkalender in diesem 
Jahr wieder prall gefüllt. So wer-
den, wie schon so oft, Veranstal-
tungen auf dem Duvenhof, Am 
Kloster Kamp und im GC Düssel-
dorf-Grafenberg ausgerichtet. 
Dieses Turnier ist auch in diesem 
Jahr wieder als eines der Qualifi-
kationsturniere für die deutschen 
Betriebssportmeisterschaften le-
gitimiert. Diese DBSM finden Ende 
August in Wuppertal statt, so dass 
der Umgang mit Schräglagen drin-
gend einstudiert werden sollte. 
Westdeutsche Meisterschaften 
am Rittergut Birkhof (Einzel) und 
in Bonn-Bad Godesberg (Mann-
schaft) werden uns hoffentlich 
weitere Chancen auf vordere Plat-
zierungen ermöglichen. 

GOLF RHEIN-RUHR  CLUBNEWS
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Siegerehrung bei der BSG Golf 
Stadt Düsseldorf (v.l.): Darius 

Gawol, Anne Jurich, Paul Gott-
schalk und Andreas Schneider

GC Hünxerwald

Fango-Golf 
mit Schlammpackung beendet

Das nasse Winterwetter hat 
den GC Hünxerwald ganz schön 
im Griff gehabt. Der Platz war auf-
grund der starken Nässe so lange 
gesperrt wie lange nicht mehr. 
Erst in der zweiten Märzwoche 
konnten die Hünxer Golfer zum 
ersten Mal auf allen 18 Löchern 
die Sommergrüns anspielen. Der 
Regen hat vor allen Dingen die 
zweiten neun Löcher unspielbar 
gemacht. Die städtischen Ab-
flussgräben waren so voll, dass 
das von den Bahnen kommende 
Wasser nicht durch die Drainagen 
abfließen konnte. Die Grüns wä-
ren viel eher bespielbar gewesen, 
doch die Greenkeeper kamen mit 
ihren schweren Maschinen gar 
nicht erst bis dahin.

Doch die Saisonplanun-
gen hat das nicht beeinflusst. 
Die Zeiten des Fango-Golfs mit 
Schlammpackung sind vorüber, 

und die Hünxer freuen sich schon 
auf die kommende Turniersaison. 

Der Servico-Cup wird bei 
den Herrengolfern ab dem 15. 
April das beherrschende Thema 
sein. Da nur ein Liga-Spieltag 
auf einen Mittwoch fällt, stehen 
in diesem Jahr nicht weniger als 
26 Turniere auf dem Plan. Wie-
derum werden die besten zwölf 
Netto- beziehungsweise Brutto-
Ergebnisse addiert, um die jewei-
ligen Gesamtsieger zu ermitteln. 
Pro Turnier sind die üblichen 
Preise für die ersten drei Netto- 
und Bruttosieger sowie für den 
Longest Drive und Nearest to the 
Pin ausgeschrieben. Im Startgeld 
ist auch ein Essen nach der Run-
de enthalten. Das alles sind gute 
Gründe, am Mittwoch einmal 
beim GC Hünxerwald aufzuschla-
gen.

Zudem freuen sich die Hün-
xer auf den bewährten After Work 
Cup, der in diesem Jahr von der 
Steuerberatung Laakmann & 
Weghaus gesponsert wird. Die 
HüGo-Trophy powered by Golf 
House geht in die nächste Runde, 
und natürlich gibt es wieder die 

Monatspreise und diverse Da-
menturniere.

Auf dem Platz hat sich auch 
Einiges getan. Die größte Arbeit 
wird ihre Wirkung erst in der Zu-
kunft zeigen. Am Graben vor dem 
Grün der Sieben stehen viele Pap-
peln. Diese Bäume sind aber sehr 
alt, und es ist abzusehen, dass sie 
in den kommenden Jahren gefällt 
werden müssen oder ein schwe-
rer Sturm sie einfach „umpusten“ 
könnte. Daher hat das Greenkee-
per-Team eine neue Baumreihe 
gepflanzt. Wenn diese Bäume 
groß genug sind, werden sie ver-
hindern, dass das Grün schon zu 
früh mit dem zweiten Schlag an-
greifbar ist. Zudem wurden die 
Bäume am Abschlag der „8“ zu-
recht gestutzt, und ein weiterer 
neuer Baum schützt, wenn er mal 
groß genug ist, den Abschlag der 
„9“. Es werden zudem weitere be-
festigte Wege angelegt.

Seit Beginn des Jahres ar-
beitet ein neuer Pro im Hünxer-
wald. Roland Noêlle unterstützt 
nun Christian Bell in der PGA 
Golfschule Hünxerwald. Roland 
Noêlle ist ein sehr erfahrener 
Golf-Professional; er hat u. a. 20 
Jahre im renommierten Golfclub  
Hubbelrath gearbeitet.

CLUBNEWS  GOLF RHEIN-RUHR

text
Ralf Weihrauch

Viel Arbeit für die 
Greenkeeper

Kein Fango-Golf mehr 
im GC Hünxerwald

text
Ralf Lingel
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Golfclub Schloss Myllendonk

Modernisierung 
und Verbesserung in 
die Infrastruktur

Im letzten Herbst bezie-
hungsweise im Winter hat sich 
im Golfclub Schloss Myllendonk 
wieder viel getan. Der Club wird 
50 Jahre alt und möchte dies mit 
weiteren Schritten der Moderni-
sierung des Platzes und Verbes-
serungen in die Infrastruktur der 
Anlage feiern.

Auf dem Golfplatz stand der 
Neubau der Abschläge „3“, „11“ 
und „16“ auf dem Programm. 
Dadurch wurden die bescheide-
nen kleinen Abschläge der 80-er 
Jahre erheblich vergrößert. Zu-
dem erhielten die Damen wieder 
einen größeren Längenvorsprung 
von nun insgesamt 13,3 %. 

Nach dem verheerenden 
Sturm im vergangenen Jahr wur-
den alle Bäume der Zufahrtallee 
begutachtet. Das Ergebnis war 
nicht erfreulich,  die Fachleute 
diagnostizierten an allen Linden 
den gefährlichen Brandkrusten-
pilz. Er zersetzt bereits in einem 
frühen Befallsstadium den zen-
tralen Wurzelbereich und den 
unteren Stammkern. Daher kön-

nen vermeintlich vitale, als ge-
sund eingeschätzte Bäume bei 
plötzlichem Wind unvorhergese-
hen brechen. Obwohl Alleen ge-
schützt sind, wurde die komplette 
Entnahme aller Altbäume als un-
umgänglich eingeschätzt. 

Die Untere Landschaftsbe-
hörde empfahl deshalb die To-
talentnahme, um nur einmal in 
den Bestand eingreifen zu müs-
sen und zudem schnell wieder 
ein einheitliches Erscheinungs-
bild des Ensembles zu erhalten. 
Glücklicherweise konnten die 
jungen Bäume aus dem gleichen 
Baumschulquartier beschafft 
werden, aus dem auch die bereits 
im Vorjahr gepflanzten Bäume 
stammten.

Mit der Rekultivierung der 
Lindenallee verbessert sich die 
Sicherheit auf dem Außenpark-
platz. Ein neues wasserdurchläs-
siges Öko-Pflaster und eine neue 
Beleuchtung sichern die Nutzung 
auch bei starkem Regen und in 
den Abendstunden.

Nachdem im Frühjahr das 
Wachstum wieder einsetzt hat, 
waren die „Wunden“ der letzten 
Bau- und Rodungsmaßnahmen 
schnell verschwunden, und der 
Platz präsentierte sich in einem 
verbesserten und schöneren Zu-
stand. 

Mitglieder und Gäste des 
Golfclubs Schloss Myllendonk 
können sich auch an der Reno-
vierung des Clubhauses erfreuen. 
Der Clubraum erhielt einen fri-
schen Anstrich, die vorhandenen 
Möbel wurden aufbereitet, ein 
neuer Teppich verlegt. Die Toi-
letten-Anlage im Untergeschoss 
des Clubhauses wurde ebenfalls 
komplett neu gestaltet. 

Neue junge Bäume an 
der Zufahrtallee

Janine Bossier: neue Golflehrerin 
Seit dem 1. April 2015 steht 

Janine Bossier den Mitgliedern 
des neuen Kosaido Internatio-
nal Golf Club Düsseldorf und 
Gästen als neue Golflehrerin mit 
Rat und Tat zu Seite. Die knapp 
30-jährige Berlinerin entdeckte 
schon als Jugendliche ihr Talent 
für das Golfspielen. Dem Abitur 
in 2005 schloss sich eine kauf-
männische Ausbildung im Bereich 
des Golfsports an. Bereits hier 
sammelte Janine Bossier erste 
Erfahrungen im Bereich des Kin-

der- und Jugendtrainings, bevor 
sie dann einige Zeit in den USA 
verbrachte. 

Trotz des Angebots eines 
vollen Stipendiums in Daytona 
Beach entschied sie sich gegen 
eine mögliche Laufbahn als Spie-
lerin und für die Rückkehr in die 
Heimat. 2008 startete Janine Bos-
sier  im GC Gross Kienitz die Aus-
bildung zum „Fully Qualified Golf-
professional der PGA of Germany“ 
und besuchte schon in dieser Zeit 
Fortbildungen des Verbandes. So 

hat sie als TPI Instructor immer ein 
Auge auf die körperlichen Grund-
fähigkeiten eines Spielers, kann 
diese mit gezielten Trainingsplä-
nen verbessern und den Schwung 
ganzheitlich optimieren. 

Als Allrounder im Kinder-, 
Jugend-, Mannschafts- und Ein-
zeltraining aller Leistungsklassen 
liebt und lebt sie den Golfsport 
und gibt dies auf eine ehrliche 
und humorvolle Art und Weise an 
ihre Schüler weiter.

Kosaido Intern. GC Düsseldorf

GOLF RHEIN-RUHR  CLUBNEWS

Mitglied der World of Leading Golf Europe  

Der „Neue Kosaido“ ist im Fe-
bruar 2015 Mitglied in der Wer-
tegemeinschaft „World of Leading 
Golf Europe“ aufgenommen wor-
den, nachdem eine neun Monate 
lange und anonym durchgeführte 
Testreihe („Mystery Testverfah-
ren“), was die gesamte Golfanla-
ge, den Platz, den Pflegezustand, 
das Ambiente, die Serviceeinrich-
tungen sowie die Servicequalität 
2014 betraf, abgeschlossen und 
erfolgreich bewertet wurde. „Wir 
freuen uns natürlich sehr über 

diese Auszeichnung“, so Susanne 
Schmitz-Abshagen als Club-Präsi-
dentin, „denn wir sind neben dem 
Margarethenhof Golf & Hotel am 
Tegernsee der einzige deutsche 
Golfclub in dieser exklusiven euro-
päischen Liga. Die Testreihen wer-
den uns auch in Zukunft helfen, 
den Club für die Mitglieder und 
Gäste weiter zu entwickeln und ih-
nen auf „World Leading Golf Stan-
dard“ zu präsentieren. Als Mitglied 
in einem der World of Leading Golf 
Courses Europe angeschlossenen 

Neue Golflehrerin im 
neuen Kosaido: Janine 

Bossier

Neuer Anstrich, neue 
Möbel, neuer Teppich 
– das Clubhaus des GC 
Schloss Myllendonk

Außenparkplatz: Neues 
wasserdurchlässiges 

Öko-Pflaster und neue 
Beleuchtung

Club ågenießen unsere Mitglieder 
Vorteile in allen angeschlossenen 
Clubs, und das sind immerhin 
mehr als 30 Clubs!“ Das soge-
nannte „Mystery Testverfahren“ ist 
das einzige bewährte Verfahren, 
das über die ganze Saison hinweg 
Vorzüge und temporäre Schwach-
stellen einer Golfanlage aufzeigt. 
Kernstück dieses Verfahrens ist 
der über 100 Detailfragen umfas-
sende Fragebogen, anhand dessen 
die Qualität der Golfanlagen über-
prüft und bewertet wird. 

Schmitzhof_GRR_Ausgabe1_Layout 1  26.03.15  15:47  Seite 1
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Wintergolfer 
warten schon auf den November

Mit einer heiteren Abschluss-
veranstaltung endete Anfang 
März das winterliche Teamgolf 
beim Mühlenhof Golf & Country 
Club. Wie schon in den Jahren 
zuvor folgte eine Vielzahl von 
Golfern dem Ruf der Organisa-
toren Bas Venhuizen und Stefan 
Hübner. Mit einem Durchschnitt 
von 40 Teilnehmern übertraf die 
Anzahl derjenigen, die sich an den 
Sonntagen ab Ende November 
zusammenfanden, die Zahlen der 
letzten Wintersaison. Sich dem 
Winter entgegenzustellen und 
im Team eine gesellige Runde im 
Scramble-Modus zu spielen, fiel 
in dieser Saison allerdings nicht 
zu schwer, nur an zwei Spieltagen 
war der Platz schneebedeckt und 
musste partiell mit den Füßen ge-
räumt werden. Oft war der Sonn-
tag der einzige Tag in der Woche, 
an dem die Sonne schien.

Es ist das Mannschaftsgefühl, 
das das winterliche Teamgolf so 

keit zum Ziel führt, bewies letzt-
endlich Andreas Krause, der an 
allen Turnieren teilnahm und so 
den großen Wanderpokal entge-
gennehmen durfte.

G&CC Mühlenhof

Starker Andrang beim Neujahrsempfang 
Rund 130 Clubmitglieder 

und Gäste des Mühlenhof GCC 
waren der Einladung des Vorstan-
des zum traditionellen Neujahrs-
empfang Mitte Januar gefolgt. 
Nach einem Begrüßungscocktail 
ließ Präsident Ludger Epping das 
abgelaufene Golfjahr noch ein-
mal Revue passieren und hielt ei-
nen Ausblick auf die kommende 
Golfsaison.

Er ging kurz auf die kultu-
rellen und gesellschaftlichen 
Höhepunkte des Clubs im ver-
gangenen Jahr ein und bedankte 
sich bei allen Helfern, die ehren-

amtlich und unentgeltlich für den 
Club tätig waren. Nur weil so vie-
le Mitglieder sich immer wieder 
einbringen und sich für den Club 
engagieren, ist die Stimmung au-
ßergewöhnlich gut.

In seiner Rede sprach er fer-
ner die besonderen Ereignisse 
an und ehrte die erfolgreichen 
Golferinnen und Golfer der Club-
meisterschaft von 2014 und 
gratulierte auch der 2. Senioren-
mannschaft zu deren Aufstieg in 
die 5. Liga. Der Präsident stellte 
dann kurz den neuen Turnier-
kalender vor, der für die anste-

hende Saison viele interessante 
Golfturniere verspricht. So u.a. 
zum Beispiel die neue Dreierserie 
beim „Samsonite Golf Time Cup“, 
außerdem am 9. Mai der „Müh-
lenhof Krebshilfe Cup“ sowie am 
23. und 24. Mai der bereits zum 
13. Mal ausgespielte „Mühlenhof 
Golf Duathlon“ mit vier Runden 
an zwei Tagen.

Im Anschluss  hatten alle 
Gäste Zeit und Gelegenheit, sich 
auszutauschen und interessante 
Gespräche zu führen.  Einhellige 
Meinung der Gäste: Der Neu-
jahrsempfang war wieder ein vol-
ler Erfolg! 

Team-Siege der Pros 
Christopher Galbraith 
und Lucas Iturbide

Die Teams der Pros Chris-
topher Galbraith im Brutto und 
Lucas Iturbide im Netto waren 
die verdienten Sieger des traditi-
onellen Pro-Am-Turniers des GC 
Düsseldorf-Grafenberg, das in 
diesem Jahr bei besten äußeren 
Bedingungen im „Salobre Golf 
& Resort“ auf der zu Spanien 
gehörenden Insel Gran Canaria 
ausgespielt wurde. Insgesamt 9 
Mannschaften – je ein Pro und 
drei Amateure – hatten in den 
vier Runden – gespielt wurde im 
Scramble-Format - um die wert-

vollen Pokale gekämpft, und am 
Ende standen Pro Christopher 
Galbraith mit seinem Team Clau-
dia und Michael Karbach und 
Mark Schneiderhahn im Brutto 
sowie Pro Lucas Iturbide mit 
Juliane Voll-Hartung, Friedrich 
Koerner und Ekkehard Stier im 
Netto auf der höchsten Stufe des 
Siegertreppchens. 

Lucas Iturbide hatte mit sei-
ner Mannschaft schon nach der 
ersten Runde an der Spitze gele-

GC Düsseldorf Grafenberg

Stefanie Eckrodt 
neu in Grafenberg

gen und sie bis zum Schluss dann 
auch nicht mehr abgegeben. Am 
Ende siegte er mit insgesamt 202 
(51+50+50+51) Netto-Schlä-
gen deutlich vor Christopher 
Galbraith’s Team, das im End-
klassement 207 (55+50+51+51) 
Schläge benötigte. Platz 3 ging 
an die Mannschaft mit Pro Den-
nis Küpper (Franz Reufer, Thomas 
Disch und Wolfgang Burger) bei 
insgesamt 211 (52+51+55+53) 
Netto-Schlägen.

Die Brutto-Königsklasse ent-
schied Azubi-Pro Christopher 
Galbraith, unlängst vom GC 
Düsseldorf-Grafenberg zum GC 
Grevenmühle gewechselt, zu sei-
nen Gunsten. Mit insgesamt 255 
Schlägen (67+62+63+63) lag er 
am Ende zwei Schläge vor dem 
Team um Pro Klaus-Peter Voll-
rath mit Christa Wellershoff, Dr. 
Gary Klaft und Alexander Böh-
me (257/63+65+65+64), Dritte 
wurden Dennis Küpper, Franz 
Reufer, Thomas Disch und Wolf-
gang Burger mit insgesamt 259 
(64+63+67+65) Schlägen.

Die PGA Golfanlage Düsseldorf-
Grafenberg freut sich, ab dem 1. 
März 2015 einen weiteren PGA 
Professional für den Golfclub 
gewonnen zu haben. Und zum 
ersten Mal ist mit Stefanie Eck-
rodt eine Lady Professional im 
Team. Die vielmalige deutsche 
Nationalspielerin sowie dreima-

lige deut-
sche PGA 
Meisterin 
wird den 
Mitglie-
dern und 
Gästen ihr umfangrei-
ches Wissen und Know-how ger-
ne zur Verfügung stellen.

Das strahlende Brutto-
Siegerteam mit (v.l.): 
Claudia und Michael 
Karbach, Pro Chris-
topher Galbraith und 
Mark Schneiderhahn

Das strahlende Netto-
Siegerteam mit (v.l.): 
Ekkehard Stier, Pro 
Lucas Iturbide, Juliane 
Voll-Hartung und Fried-
rich Koerner

Mit neuen, attraktiven und zeitgemäßen Angeboten und Beitrags-
Modellen wirbt derzeit der stadtnahe GC Düsseldorf-Grafenberg mit 
seiner abwechslungsreichen 18-Loch-Meisterschaftsanlage um neue 
Mitglieder. Es gibt günstige Jahresmitgliedschaften, angepasst an die 
individuellen Spielmöglichkeiten an unterschiedlichen Spieltagen, so 
für jeden Tag in der Woche, von montags bis freitags oder von Freitag 
bis Sonntag, aber natürlich auch die weiterhin bestehende Möglich-
keit der lebenslangen Mitgliedschaft. (Nähere Informationen unter 
Tel.: 0211 – 96 495 11, Fax: 0211 – 96 495 37 oder digital per e-mail: 
info@golfclub-duesseldorf.de)

reizvoll macht. So viel uns der 
Golfsport auch gibt, in den meis-
ten Fällen sind wir mit unseren 
Unzulänglichkeiten doch auf uns 
selbst angewiesen. So erklärt sich 
auch die leichte Wehmut, die zu 
spüren war, weil die Saison schon 
wieder zu Ende ist. Die Wintergil-
de der Mühlenhofgolfer war sich 
bei der Siegerehrung einig, dass 
die kommenden warmen Tempe-
raturen sicher ein wenig über die 
Zeit bis November hinweghelfen 
werden.

Natürlich gab es auch Sieger, 
die bei der Abschlussveranstal-
tung geehrt wurden. Es gab Preise 
für die meisten Putts, den letzten 
Platz, „nearest to the bottle“ und 
und und. In der Gesamtwertung 
hatte sich von Beginn an schnell 
eine Spitze herauskristallisiert. 
Andreas Krause, Dietmar Mecking 
und „Kappi“ van Tilburg  führten 
ihre Flights immer wieder in die 
vorderen Ränge. Dass Beharrlich-

Mühlenhof-Präsident 
Ludger Epping: „Stim-
mung im Mühlenhof 
GCC ist außergewöhn-
lich gut!“

Beste Stimmung bei 
den Wintergolfern im 
Mühlenhof GCC

Die ersten zehn Platzierten:

1.	 Andreas Krause
2.	 „Kappi“ van Tilburg
3.	 Dr. Ludger Klein-Hitpaß
4.	 Dietmar Mecking
5.	 Bas Venhuizen

6.	 Günter Nink
7.	 Karl Opdemom
8.	 Christel Neienhuis
9.	 Albert Verweyen
10.	Petrus Huijbers
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Zum Neujahrsempfang 2015 
mussten die Seniorinnen und 
Senioren des GC Op de Niep in 
die nahe gelegene „Neue Mühle“ 
ausweichen, weil das Clubhaus 
einer Generalinventur unterzo-
gen wird, die keinen Aufschub 
erlaubte. 

Beinahe 100 Senioren-Gol-
fer starteten in die neue Saison 

bei Sekt, leckeren Schnittchen 
und ausgedehnten Gesprächen 
mit großem Optimismus: zwar 
herrschte draußen niederrheini-
scher Landregen, aber die Erwar-
tungen sind groß. Der Platz möge 
bald trocknen, die Greenkeeper 
mögen an ihre guten Leitungen 
des vergangenen Jahres anknüp-
fen und – natürlich – die eigenen 
Scores mögen sich erniedrigen.

Senior’s Captain Werner 
Schlöndorn dankte für die rege 
Teilnahme am Jahresempfang, 

Golf und Sex – ein Senioren-Thema
GC Op de Niep

text  
Ursula Klump 

Ein Dankeschön den 
ehrenamtlichen Helfern
Zur Ehrung der fleißigen ehren-
amtlich tätigen Helfer, ohne die  
der GC Op de Niep nicht das 
wäre, was er ist, bat der Präsident 
Dr. Peter Fünders im renovierten 
Clubhaus zu Tisch.  Mit einem 
nicht ganz ernst gemeinten hu-
morvollen Blick auf die unent-
geltliche Arbeit bedankte er sich 
bei den helfenden Mitgliedern 
für ihr Engagement in der vergan-
genen Saison.

Das Team Leutfeld sorgte, ge-
stärkt durch den vorangegan-
genen Urlaub, für ein schönes 
Ambiente und für gutes Essen. 
Bei netten Gesprächen und dem 
Austausch von Erfahrungen en-
dete ein schöner Abend, und 
man trennte sich mit dem guten 
Gefühl, auch in der neuen Saison 
2015 gemeinsam viel Positives 
zu schaffen.

Präsident Dr. Peter Fünders und „Vize“ 
Uwe Dirks (Tischmitte) bedankten sich 
im Rahmen eines netten Abends bei 
den ehrenamtlich tätigen Helfern für 
deren Engagement

Senior’s Captain Werner 
Schlöndorn begrüßte 

zum Neujahrsempfang 
im GC Op de Niep nahe-
zu 100 Senioren-Golfer

Bereits zum 13. Mal, und dies-
mal am 18. April, wird im G&CC 
Velderhof das Turnier zur Förde-
rung des Jugend-Golfsports e.V. 
ausgetragen. Damit unterstützt 
der Club die Kinder- und Ju-
gendarbeit am Velderhof, aber 
auch drei Schulen und Gastkin-
der. Als Wettspielform ist ein 
Aggregat-Vierer ausgeschrieben, 
vorgabenwirksam mit Teamwer-
tung. Es gibt attraktive Sonder-
preise, zum Beispiel eine Reise 
nach Marrakesch inklusive Flug, 

18. April: Turnier zur 
Jugend-Golfsport-Förderung

G&CC Velderhof

Halfway-Verpflegung wird an-
geboten, Frühstück, kostenlose 
Rangebälle zum Einschlagen, 
eine große Tombola, Abendes-
sen mit 3-Gang-Menu usw., der 
komplette Turnierpreis inklusive 
der Veranstaltung und Greenfee 
liegt bei € 95,00.

Es sind noch Startplätze frei 
– rasch melden unter 02238 923 
940

Sie alle dürfen sich freuen – ein 
Turnier zur Förderung des Jugend-

Golfsports im G&CC Velderhof

wünschte allen Seniorinnen und 
Senioren ein vergnügliches, fai-
res Golfen in der neuen Saison 
und tröstete alle Unzufriedenen 
mit einem der legendären Sprü-
che von Jimmy Demaret: „Golf 
und Sex sind die einzigen Sa-
chen, die Spaß machen, selbst 
wenn du nicht wahnsinnig gut 
bist!“

Aufmerksame Zuhörer 
am Stehtisch (v.l.): 

Friedhelm Höltgen, Prä-
sident Dr. Peter Fünders, 
Platzwart Hans-Wilhelm 

Froitzheim und Vize-
Präsident Uwe Dirks 

Neuer Head-Pro im GC Op 
de Niep: Florian Jahn

Florian Jahn – der neue Head-Pro

Seit dem 1. März 2015 
arbeitet mit Florian 
Jahn ein neuer Head-
Pro im GC Op de Niep, 
der  in dieser Position 
damit Earl Spry ablöst.  
Der 32-jährige Ham-
burger spielte einige 
Jahre als Amateur in der 
II. Bundesliga für den 
GC Hamburg Wendlo-
he, ehe er 2007 seine 
Laufbahn als Golf-Pro 
begann. Seine Ausbil-
dung zum PGA-Profes-
sional startete er im GC 
Vechta-Welpe, nach er-
folgter Ausbildung zum 

„fully qualified PGA Pro-
fessional“ sowie DGV 
G- und B-Trainer ging er 
als Playing Professional 
auf die EPD-Tour, auf 
der er vier Jahre lang 
wertvolle Erfahrungen 
sammelte, die er nun-
mehr als Teaching Pro 
seinen Schülerinnen 
und Schülern weiterge-
ben möchte. (U.K.)

text  
Eva Harzheim

Neues Pächter-Paar 
für das Restaurant
Seit dem 1. Februar 2015 gibt es 
im G&CC Velderhof ein neues 
Pächter-Paar für die Gastrono-
mie: Stephan Nussbaum und sei-
ne Partnerin Sonja Brück haben 
voller Elan und Leidenschaft die 
Regie über Geschmack und Gast-
freundschaft übernommen, nach-
dem Familie Paul zum Jahresen-
de den dortigen Herd verlassen 
hatte.

Genießen Sie nun die „frische 
Brise in den Töpfen“ und seien 
Sie neugierig und aufgeschlos-
sen, welches Restaurant-Konzept 
(deutsch-mediterran) man sich 
für Sie überlegt hat. Zum Positi-
ven gehört auch, dass Stephan 

Nussbaum als ehemaliger Tour-
Golfer aus eigener Erfahrung ge-
nau weiß, was Golfer nach oder 
während einer Runde auf dem 
Platz brauchen. Weitere Infor-
mationen unter www.restaurant-
velderhof.de
 
Zur internen Eröffnung des Res-
taurants gab sich sogar das Pul-
heimer Dreigestirn die Ehre.

Seit 1. Februar neuer Pächter 
in der Gastronomie
im G&CC
Velderhof: 
Stephan 
Nussbaum

Im G&CC Velderhof 
werden derzeit die Ra- 
senabschläge auf der 
Driving Range von 
Grund auf erneuert, da- 
mit sie nach mehr als 15 
Jahren Nutzung wie-
der den hohen Qua- 
litätsansprüchen genü-
gen. Gleichzeitig wird 
die Übungsfläche für 
Rasenabschläge auf 
über 2.500 m² verbrei-

tert – eine der größten 
derartigen Flächen in 
Deutschland.
Während der Umbau-
phase bleibt die Dri-
ving Range geöffnet. 
Wenn das Wetter mit- 
spielt, können Mitglie-
der und Gäste ab Ende 
Mai unter besten Be-
dingungen von den 
neuen Grasabschlägen 
üben.

Das Pulheimer Dreigestirn – und 
mitten drin Sonja Brück und Stephan 
Nussbaum
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Unter dem Motto „In jedem 
Abschluss liegt auch ein Neu-
anfang“ stand die Herrengolf-
Abschlussfeier des Golfclubs am 
Katzberg in Langenfeld. Menscap-
tain Frank Beckmann hatte einge-
laden, um bei einem Abendessen 
und Getränken ein Resumee des 
vergangenen Herrengolfjahres 
am Katzberg zu ziehen. Außer-
dem stand die Ehrung der Sieger 
in den verschiedenen Klassen an.

Rund 60 Golfer trafen sich 
im frisch renovierten Restaurant 
Heavens. Nach kleinem Sektemp-
fang und großem Hallo ob des 
Wiedersehens und vielen guten 
Wünschen zum neuen Jahr lief 
ein Programm mit einem Wechsel 
von Reden und Essen ab. 

GC am Katzberg

In jedem Abschluss 
liegt auch ein Neuanfang

Der Menscaptain gab eine 
Reihe von Statistiken zum Besten 
mit dem Tenor, dass mehr Golfer 
als im Vorjahr an den Herrengolf-
Turnieren teilgenommen hatten, 
wobei die 9-Loch-Turniere an Po-
pularität gewonnen hatten. Nach 
Suppe und Salat und vor dem 
Hauptgericht wurden dann jede 
Menge Glaspokale an die Jahres-
sieger der verschiedenen Handi-
capklassen verteilt. 

Nach dem Nachtisch appel-
lierte der Menscaptain nochmals 
an alle Anwesenden, im kom-
menden Golfjahr verstärkt auf die 
Einhaltung der Regeln des Deut-
schen Golfverbandes zu achten. 
Dazu gab es an den Tischen na-

text  
Günter von Ameln

Heinz Baumgart (r) 
gewann den Pokal des 

Menscaptain Frank 
Beckmann 

Mehrfunktionsgebäude 
seiner Bestimmung übergeben
Großer Andrang, trotz des nass-
kalten Wetters, im Golfclub am 
Katzberg bei der Übergabe des 
neuen Mehrzweckgebäudes an 
die Mitglieder und Gäste des Golf-
clubs. Die Ansprachen waren kurz, 
Getränke und Fingerfood des Res-
taurants Heavens schmackhaft 
und reichlich.
Mit einer Gesamtfläche von insge-
samt 270 qm hat der Wuppertaler 
Architekt Eckhard Idelberger in 
einjähriger Bauzeit ein multifunk-
tionales Gebäude geschaffen, das 
den heutigen Standards von ge-
pflegten Golfclubs entspricht. 
Ein etwa 100 qm großer ebener-
diger Bereich, der Duschen und 
Toiletten sowie Umkleideräume 
mit Spinden umfasst, ist über Zu-

Alle Sieger und 
Platzierten in der 
Jahreswertung des 
Herrengolfs bekamen 
einen Glaspokal

gangscodes getrennt von Damen 
und Herren zu nutzen. Dabei ist 
der Bereich der Clubspieler vom 
Bereich der Gäste separiert. Au-
ßerdem befinden sich ebenerdig 
Besuchertoiletten. 
Im Untergeschoss ist ein ca. 100 
qm großer Caddyraum mit 170 
Boxen  eingerichtet worden, in 

denen Golfspieler ihre Ausrüstung 
aufbewahren können.

Das Energiekonzept nutzt die heu-
tigen Möglichkeiten der Kombina-
tion aus Wärmepumpe und Gas 
und passt so zum umweltfreund-
lichen Gesamtkonzept des Golf-
clubs am Katzberg.

Betreiber Jochen Offer-
manns (li) und Präsident 
Oliver Höhn geben das 
neue Mehrzweckgebäu-
de für die Mitglieder und 
ihre Gäste frei

türlich noch eine Menge zu disku-
tieren und zu besprechen, bevor 
sich die Versammlung dann auf-
löste.

Nach der erfolgreichen „WEST 
GOLF Challenge“ im letzten Jahr 
und der „Winter Golf Trophy“ gibt 
es große Neuigkeiten für 2015!  
Denn für diese Saison präsentie-
ren wir unsere neue Turnierserie, 
das WEST GOLF-“Race to Dubai“. 

Von April bis Ende September 
läuft die Serie über 20 ausgewähl-
te Turniere. Es werden Punkte 
gesammelt, abhängig von der Ta-
gesplatzierung, und nur die acht 
besten Platzierungen zählen für 
die Gesamtwertung. 20 Chancen 

Neue Turnierserie: „Race to Dubai“
WestGolf Köln

also, um acht Top-Ergebnisse zu-
sammenzustellen. 

Und es kommt noch besser: 
Dank „Great British Golf“ & Max 
Hare winkt den Gewinnern in der 
jeweiligen Handicapklasse (0 bis 
36 und 37 bis 54) eine Traumrei-
se bzw. Trainingswochen in Abu 
Dhabi mit Besuch des „Race to 
Dubai“-Finales oder „HSBC Cham-
pionship“ im Januar 2016.

Platzreife 
Für alle, die noch keine Platz-

reife (PE) haben, bietet WEST-
GOLF vom DGV zertifizierte Platz-
reifekurse an. Die PGA-Golflehrer 
vermitteln Ihnen alle Grundlagen 
des Golfsports und bereiten Sie 
in vier Wochen auf die Platzreife 

Die Turniere „Race to Dubai“ 

Bei der Wintergolf-Trophy, 
die von November 2014 bis 
Februar 2015 in einer klei-
nen Serie mit acht Turnie-
ren ausgespielt wurde und 
an der im Durchschnitt 30 
Spieler pro Turnier teil-
nahmen, setzte sich Felix 
Müller mit insgesamt 107 
Punkten knapp gegen sei-
nen Verfolger Joachim 
Maier (105) durch.

vor. Die Platzreife berechtigt Sie, 
Golf auf dem Golfplatz zu spielen 
und an den spannenden Turnier-
serien teilzunehmen. Die Termine 
für unsere Kurse finden Sie eben-
so wie die Preise auf der Internet-
seite www.west-golf.com.

Datum Turniername Lochzahl

Samstag 4. April April Cup 9 Loch

Sonntag 12. April Masters Tournament 18 Loch

Samstag 2. Mai Birdie-open.com 9 Loch

Sonntag 10. Mai Players Championship 18 Loch

Sonntag 17. Mai Mai Cup 9 Loch

Freitag 22. Mai Mercedes Benz After Work 
Golf Cup

9 Loch

Freitag 31. Mai Birdie-open.com 9 Loch

Sonntag 7. Juni Juni Cup 9 Loch

Sonntag 14. Juni Birdie-open.com 9 Loch

Freitag 19. Juni Mercedes Benz After Work 
Golf Cup

9 Loch

Sonntag 21. Juni U. S. Open 18 Loch

Sonntag 5. Juli Juli Cup 9 Loch

Freitag 17. Juli Jeep 9 Loch Challenge 9 Loch

Samstag 25. Juli British Open 18 Loch

Freitag 31. Juli Mercedes Benz After Work 
Golf Cup

9 Loch

Sonntag 2. August August Cup 9 Loch

Sonntag 9. August Birdie-open.com 9 Loch

Sonntag 16. August PGA Championship 18 Loch

Sonntag 23. August Birdie-open.com 9 Loch

Samstag 
12. September

Birdie-open.com 9 Loch

GOLF RHEIN-RUHR  CLUBNEWS
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text
Dirk Dratsdrummer 

GC Issum-Niederrhein

Mehrheit der Mitglieder 
setzt auf Investitionen 

in kleinen Schritten

Rund 160 Clubmitglieder 
folgten der Einladung des Vor-
standes des Golfclubs Issum-
Niederrhein e.V. zur Informations-
veranstaltung in Issum. Auf der 
Tagesordnung stand als Antwort 
auf die Anregungen aus der Mit-
gliederbefragung die Präsenta-
tion möglicher Investitionsmaß-
nahmen. Viele Mitglieder hatten 
in der Mitgliederbefragung ne-
ben einer Clubhauserweiterung 
bzw. dem Clubhausumbau eine 
Erneuerung der Wege sowie die 
Installation zusätzlicher sanitärer 
Anlagen auf dem Clubgelände 
befürwortet. 

„Jede der vorgestellten Maß-
nahmen ist mit Blick auf eine 
ordentliche und verantwortungs-
volle Haushaltsführung nur durch 
eine Umlage zu finanzieren“, 
machte Thilo Gies bereits in sei-
ner Begrüßung die grundsätzliche 
Haltung des Vorstandes deutlich.

Der Platzwart beschrieb in 
seinem Vortrag die unterschied-
lichen Möglichkeiten zur In-
standsetzung der Wege, bei der 
abhängig von dem jeweils aus-
zuwählenden Baumaterial Ge-
samtkosten zwischen 15.000 und 
mehr als 90.000 Euro möglich 
wären. Ein Vorschlag zur Einrich-
tung von Toilettenanlagen wurde 
ebenso vorgetragen. 

Danach wurden ausführlich 
die Möglichkeiten einer Clubhaus- 
erweiterung vorgestellt. Denkba-
re Lösungen wären hier sowohl 
ein Ausbau in Massivbauweise als 
auch der Anbau eines Wintergar-

tens. Beide Lösungen wären nur 
durch eine Umlage zu finanzie-
ren. Der für Finanzen zuständige 
Schatzmeister machte nochmals 
deutlich, dass der Etat des Clubs 
schlicht keine anderen Möglich-
keiten biete. In den anschließen-
den Wortbeiträgen wurde schnell 
deutlich, dass die Mehrheit der 
anwesenden Mitglieder gegen die 
Erhebung einer Umlage ist. 

Der Vorstand wird nun Mittel 
und Wege suchen, um notwen-
dige Investitionsmaßnahmen ge-
gebenenfalls doch in einzelnen 
Schritten zu realisieren. 
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 Neuer Marshall
Ein neues Gesicht sehen 

Gäste und Mitglieder nun im 
Cart des Marshalls: Ludwig-Eu-
gen Jansen (63), seit Mai 2010 
Mitglied im Golfclub Issum, ist 
Nachfolger des verstorbenen 
Michael Karst. Ab dieser Saison 
wird er sich – durch den Vor-
stand ausdrücklich ausgestattet 
mit allen Kompetenzen  - darum 
kümmern, dass es einen geord-
neten und zügigen Spielbetrieb 
auf der Anlage gibt. Er wird sein 
Amt mit dem erforderlichen Fin-
gerspitzengefühl ausüben und 
Bahnen-Hopper, Spaziergänger, 
Wochenend-Einsteiger auf Bahn 
10, ahnungslose Einsteiger und 
rücksichtslose Clubmitglieder 
und Gäste auf den richtigen Weg 
bringen. 

Neuer Marshall im GC 
Issum-Niederrhein: 
Ludwig-Eugen Jansen

Am 27. Februar 2015 Punkt 
12:00 Uhr wurde im GC Duvenhof 
die Außengastronomie eröffnet. 
Da das Clubhaus mit dem Res-
taurant zu diesem Zeitpunkt noch 
großzügig umgebaut und moder-
nisiert wurde, mussten Mitglieder 
und Gäste während dieser Um-
bau-Phase nach der Runde direkt 
nach Hause gehen. Bis zur Wie-
dereröffnung des Clubhauses bo-
ten die beiden neuen Pächter der 
Gastronomie an den Wochenen-
den im „Duvenhof Büdchen“ im 

Rondell neben der Clubterrasse 
Getränke und kleine Gerichte an.

Das „L’Auberge“, so der neue 
Name des Restaurants im GC Du-
venhof, wurde zum 1. April 2015 
eröffnet. Die beiden Pächter, Da-
niel Gerharts und Dominik Frank, 
sind am Niederrhein keine Unbe-
kannten. Führen sie doch seit Jah-
ren das „Savoureux“ im Nieder-
rheinischen Golfclub Duisburg. 
Mit dem „L’Auberge“ schaffen sie 
sich ein zweites Standbein. Mit-

„DrauSSen nur Kännchen…“
GC Duvenhof

glieder und Gäste des Duvenhofs 
freuen sich auf die kommende 
Saison und schöne Stunden am 
19. Loch.
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Eröffnung der Golf Academy MB 
auf dem Duvenhof

Mit zahlreichen Gästen, Ge-
tränken und Leckerem vom Grill 
ist Anfang März 2015 bei strahlen-
dem Sonnenschein die neue „Golf 
Academy MB“ auf der Willicher 
Golfanlage Duvenhof an den Start 
gegangen. Alle vorbereitenden 
Modernisierungsarbeiten wurden 
rechtzeitig zum Beginn der Saison 
fertig: „Wir haben jetzt die neues-
te Generation der Video-Analyse-
Geräte in zwei Abschlagboxen, die 
mit Hochgeschwindigkeitskame-
ras ausgestattet sind, machen Ball-
Flug-Analyse per Radar und haben 

statt der Indoor-Putt-Arena eine 
eigene Fitness-Einheit“, erklärt 
Michael Baldringer. Der 38-jährige 
Fully Qualified PGA Golf Professi-
onal leitet die von ihm gegründete 
„Golf Academy MB“ auf dem Du-
venhof.

Michael Baldringer, der 1999 
mit Golf angefangen hat, ist be-
reits seit Juni 2011 auf der Golf-
anlage Duvenhof tätig und tritt die 
Nachfolge des bisherigen Leiters 
Bradley Thompson an, der sich 
beruflich verändert. Mit im Team 

der Pros bleiben Cary Beyertz, 
Gerd Cremer und Thomas Marx, 
als „Neuer“ kommt Ralf Saager 
dazu – wobei er auch bereits seit 
einigen Monaten auf dem Duven-
hof arbeitet. 

„Damit haben wir eine gute 
Mannschaft und eine gute Stim-
mung im Team“, freut sich der 
neue Leiter auf die Zusammen-
arbeit mit den anderen Pros. Alle 
haben neben der klassischen 
Trainer-Ausbildung weitergehen-
de Qualifikationen und nehmen 
regelmäßig an Fortbildungen teil.

Präsident Thilo Gies: 
„Nur durch eine Umlage 
zu finanzieren!“

Issum Open Anfang Juni
Zum Vormerken: Am Don-

nerstag, 4. Juni (Fronleichnam), 
beginnen mit dem traditionellen 
Spargelvierer wieder die „Is-
sum Open“. Am Freitag folgt das 
After Work Turnier über neun 
Loch, dann findet am Samstag 
der „Preis des Präsidenten“ statt. 

Abgerundet werden die „Issum 
Open“ am Sonntag durch das 
Einzel-Zählspiel. Startplätze sind 
beliebt, in den Vorjahren kam fast 
jeder zweite Golfer aus einem 
Gastclub. Einzelheiten sind zeit-
nah auf der Website des Clubs 
nachzulesen.

Nicht nur die „3“ – alle 
18 Spielbahnen im GC 

Issum-Niederrhein prä-
sentieren sich in bestem 

Zustand!

text
Detlev von Uslar

Reger Betrieb am 
„Duvenhof-Büdchen“ 
während der Clubhaus-
Umbauphase

Michael Baldringer: 
„Golf Academy MB – 
alles vom Feinsten!”

Großer Andrang bei der 
Eröffnung der neuen 
„Golf Academy MB“ auf 
der Golfanlage Duvenhof
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GC Wildenrath 

Loch 13 – das neue Signature-Hole

18 neue Grüns werden im 
Juni nach insgesamt vier Jahren 
Bauzeit endlich komplett im Spiel 
sein, mit den Arbeiten an den 
letzten fünf Grüns wurde in die-
sem Winter begonnen. Natürlich 
haben die Verantwortlichen mit 
den am schwierigsten zu bauen-
den Grüns bis zum Schluss gewar-
tet, da die Nerven der Mitglieder 
durch die Größe der Baustellen 
und durch Schließung einer kom-
pletten Spielbahn (13) arg und 
mehr strapaziert werden, als in 
den ersten drei Bauabschnitten. 

Sehr schwer zu erreichen sind 
die im Zentrum des Platzes lie-
genden Grüns „2“, „5“ und „17“. 
Hierzu musste eine 240 m lange 
Zufahrt mit Stahlplatten ausgelegt 
werden. Grün 2 wurde in eine Hü-
gellandschaft eingebettet und et-
was verkleinert, da bei diesem Par 
5 Loch der dritte Schlag üblicher-
weise maximal mit einem Eisen 7 
gespielt wird. Grün 5 wurde eben-
falls stärker in Hügel eingebettet 

und rechts zur Verbesserung der 
Mähbarkeit vergrößert, dafür links 
etwas reduziert. Die wenigsten 
Veränderungen finden bei Grün 
17 statt, das in der Größe unver-
ändert bleibt, aber eine etwas 
homogenere Oberfläche erhält. 
Dafür erfährt die Spielbahn eine 
Erleichterung, weil im Drivebe-
reich eine Hardrough-Zone jetzt 
mähbar umgestaltet wird, um 
den Drivepunkt der „17“ für die 
Longhitter wieder „attraktiver“ zu 
machen.

Die Grünflächen „6“ und „13“ 
sind bereits im Dezember letzten 
Jahres fertig geworden, aber die 
Grünumgebungen haben es hier 
ganz besonders in sich. Bei Grün 
6 entfällt die rechte Ausgrenze 
am Grün, und der neu gestaltete 
Hang bis zur Straße eröffnet einen 
tollen Überblick über die Golf-
landschaft mit diversen Grüns, 
Wasserhindernissen, Bunkern, 
Putting-Grün am Clubhaus und 
die Kopfweidenallee des Kanals 
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text & Foto
Ulrich Staege

Der 1986 gegründete Golf 
Club Mettmann konnte auf eine 
ereignisreiche und erfolgreiche 
letzte Saison zurück blicken. Wir 
gratulieren den DGL-Herren zum 
Aufstieg in die Oberliga und der 

Rückblick: zwei Aufstiege
Ausblick: 20 Jahre Golfplatz 
Mettmann

GC Mettmann

Die Mettmanner 
Senioren: Aufstieg 
in die 3. Liga
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zum Überlauf. Das Grün selbst ist 
eingebettet zwischen diversen 
Hügeln und wird von zwei Bun-
kern verteidigt. 

Bei Grün 13 von einem Grün-
neubau zu sprechen, kommt einer 
Untertreibung gleich. Die Abschlä-
ge dieses Par 3-Lochs bleiben er-
halten - das war´s dann aber auch 
schon! Die Teichanlage wurde neu 
gestaltet und der dahinter liegen-
de früher sehr steile Hang durch 
eine 2,70 m hohe Spundwand 
entschärft. Für Anfänger wurde 
der Hang in Spielrichtung etwas 
nach rechts verbreitert. Auf diese 
Weise kann man die Spundwand 
bequem umspielen.

Es wurde hart gearbeitet im 
Winter, aber nicht nur draußen, 
sondern auch drinnen. So konnte 
die neue Website des GC Wilden-
rath in der ersten Märzwoche wie 
geplant online gehen. Die ersten 
Reaktionen der Mitglieder sind 
überaus erfreulich, Design und 
Funktionalität haben sich zum Po-
sitiven gewandelt. Der Ausschuss 
„neue Website“ hat gute Arbeit 
geleistet: Frank Spanholtz, Doro-
thee Assenmacher, Volker Möl-
lersmann, Rüdiger Int-Veen und 
Ulrich Staege.

Aber sehen Sie selbst: gc-wil-
denrath.de

text
Wolfgang Grimberg 

Zukunft Jugend
Neu ist die Bildung eines Ju-

gendausschusses. Die Anmeldung 
zu einem Qualitätsmanagement-
programm für die Jugendarbeit 
wird die Nachwuchsförderung im 
GC Mettmann weiterhin maßgeb-
lich unterstützen.

Das wird das Signature-
Hole im GC Wildenrath: 

die „13“

Die Mettmanner Herren: 
Aufstieg in die Oberliga

1. Senioren-Mannschaft zum Auf-
stieg in die 3. Liga. Zum Jahresen-
de 2014 steigerte sich die Mit-
gliedszahl im GC Mettmann auf 
980 Golferinnen und Golfer.

Vor über 150 Gästen und Mit-
gliedern eröffnete Präsident Horst 
Fechner Anfang Februar 2015 die 
neue Golfsaison und informierte 
in seiner Neujahrsansprache über 
wichtige Schwerpunkte und Ent-
wicklungen im Golfjahr 2015.

Golf und Natur
Der GC Mettmann nimmt be-

reits am Umweltschutzprogramm 
Golf und Natur des Deutschen 
Golfverbandes teil. Ziel ist, die 
umweltgerechte aber auch wirt-
schaftliche Zukunft des Clubs 
nachhaltig zu verbessern und die 
Spielbedingungen zu optimieren. 
Angestrebt wird die Zertifizierung 
GOLD des Golf- und Natur-Pro-
gramms.

Als eines der verschiedenen 
Schwerpunkte hat das Greenkee-
ping-Team das Insektenhotel fer-
tiggestellt. Des Weiteren wurde 

ein Notfallplan mit der Leitstelle 
abgestimmt, in dem unter ande-
rem Anfahrpunkte für Rettungs-
wagen zu den einzelnen Bahnen 
vermerkt wurden.

Auch der GC Mettmann betei-
ligt sich mit weiteren 470 Clubs 
und Betriebsanlagen in Deutsch-
land an der Kampagne „Crossme-
diale Werbe-und Imagekampagne 
2015-2017“ des Deutschen Golf 
Verbandes“, um neue Interessen-
ten für den Golfsport und für den 
Club zu gewinnen.

Start dieser Aktion in Mett-
mann ist der Golf-Erlebnistag am 
3. Mai. Seit 20 Jahren nun gibt 
es bereits den Golfplatz in Mett-
mann. Dieses herausragende Jubi-
läum wird am 8. August mit einem 

Großer Andrang beim 
Neujahrsempfang im GC 

Mettmann

sportlichen und gesellschaftli-
chen Fest gefeiert und wird damit 
zu einem Höhepunkt des Golfjah-
res 2015 im Golf Club Mettmann.

Das Insektenhotel im GC 
Mettmann

Seit 20 Jahren – der 
Golfplatz des GC Mett-

mann
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G&CC Elfrather Mühle

Die Jugend 
ist unsere Zukunft

Die tristen Wintermonate sind 
zu Ende, und den Frühling konn-
te man bereits am ersten März-
Wochenende erahnen. Die Sonne 
schien, und der Golfclub Elfrather 
Mühle war stark frequentiert.

Trotz der zeitweise widrigen 
Wetterverhältnisse haben die 
Kinder und Jugendlichen auch 
im Winter fleißig trainiert und die 
angebotenen Trainingsstunden 
wahrgenommen. Das Konzept des 
Jugendtrainings, die Kinder und 
Jugendlichen an den Golfsport 
heranzuführen und dabei die 
allgemeine Koordination und 
körperliche Grundausbildung zu 
fördern bis hin zur Weiterentwick-
lung aller golferischen Techniken, 

wurde bis jetzt durch die Trainer 
hervorragend umgesetzt.  Sie  sind 
mit der Entwicklung mehr als zu-
frieden.

Die kommende Saison wird 
für viele Jugendliche sicherlich 
sehr spannend werden. So wird 
erstmals  wieder seit vielen Jahren 
eine AK 18 Jugendmannschaft ge-
meldet, die an der Jungen-Mann-
schaftsmeisterschaft von NRW 
teilnehmen wird. Mit Christoph 
Königseder, Yannik Spinnen und 
Nicolas Fink werden erstmals drei 
Jugendspieler in der DGL-Herren-
mannschaft eingesetzt. Weiterhin 
wird der Club mit einer Mann-
schaft am Mini-Cup 2015 teilneh-
men, so dass auch die Jüngsten 

schon Turniererfahrung sammeln 
können. Neben dem zweimal 
wöchentlich stattfindenden Trai-
ning werden weitere interne Ver-
anstaltungen, u.a.  die beliebten 
Kurzplatz-Challenges, die Jugend-
Clubmeisterschaft und das Som-
mercamp für die Minis, Maxis und 
Kids, die Sommersaison abrunden.

Die Jugend ist unsere Zukunft 
und sichert uns eine Weiterent-
wicklung des Clubs, des Cluble-
bens und des Sports.

So schnell ziehen 25 Jahre 
„auf der Lausward“ vorbei. Kaum 
zu glauben, wie sich die Golfan-
lage seit Bau des Golfplatzes und 
seit der Gründung des Vereins 
entwickelt hat. 

Düsseldorfs Sportdezernent 
Dr. Hans Edmund Landwers bau-
te im Juli 1978 den Golfplatz auf 
der Lausward. Die Baukosten be-
trugen damals ca. 350 000 DM. 
In der ersten kompletten Saison 
1979 verzeichnete der öffentliche 
Golfplatz bei 261 Betriebstagen 
14 667 Spieler.

Nach vielen, vielen Golfrun-
den auf dem öffentlichen Platz 
wurde die Idee geboren, einen 
Golfverein zu gründen. Die da-
maligen Initiatoren Manfred Klee, 
Michael Heydekamp und Werner 
Platen gründeten am 18. März 
1990  zusammen mit 14 weiteren 
Golfern den GSV Düsseldorf e.V.  
Zum 1. Vorstand wurden die drei 
Initiatoren gewählt.

Der Golfplatz wurde bis 1994 
zum stärksten bespielten Platz 
Deutschlands. Jedoch fehlten der 
Stadt Düsseldorf die finanziellen 

Mittel, um den Golfplatz weiter zu 
pflegen. 1995/1996 suchte die 
Stadt Düsseldorf Pächter für die 
Anlage. Der GSV setzt sich gegen 
kommerzielle Bewerber durch 
und pachtete die Lausward für 
fünf Jahre.

Am 1. Januar 1997 übergab 
Udo Skalnik (Leiter des Sport-
amtes der Stadt Düsseldorf) den 
Schlüssel an Manfred Klee. Der 
GSV hatte jetzt das alleinige Sagen 
und wurde Mitglied im Deutschen 
Golf-Verband.

Im Jahre 2000 zählte der GSV 
über 670 Mitglieder, hatte ein tol-
les Clubhaus gebaut, errichtete 
Caddie-Container und baute Bun-
ker auf dem Platz. Das Spielen im 
GSV wuchs zu einer hohen Attrak-
tivität heran, die im Turnier- und 
Ligaspielbetrieb bei vielen großen 
Anklang fand.

Im Oktober 2014 wurde Grün-
dungsmitglied Manfred Klee nach 
langem Dienst für den GSV in den 
Ruhestand verabschiedet und 
wurde einen Monat später von 
der Mitgliederversammlung zum 

Die „Lausi“ feiert ihr 
25-jähriges Jubiläum  

GSV Düsseldorf

Freuen sich wie im 
letzten Jahr auch diesmal 
wieder auf die Ferien-
camps im G&CC Elfrather 
Mühle

text
Otto Hans 

(Jugendwart)

Saisonstart mit dem ersten „Pleasure-Team-Cup“
Der Winter hat uns nicht län-

ger im Griff. Die Grüns der Elf- 
rather Mühle wurden aerifiziert 
und gesandet, die Vorgrüns in-
stand gesetzt und die Fairways 
tiefengelockert. Umfangreiche 
Pflegemaßnahmen sollen in die-
sem Jahr einen noch besseren 

Platzstandard garantieren als in 
den Vorjahren. 

Neu in diesem Jahr ist eine 
vierteilige Turnierserie, bei der 
Spaß am Golfen und die Kulinarik 
im Vordergrund stehen. Der „Plea- 
sure-Team-Cup“ wird als nicht 
vorgabenwirksames Teamspiel 

ausgetragen, und im Startgeld 
von 89 € ist die ganztägige Ver-
pflegung inbegriffen. Gestartet 
wird jeweils ab neun Uhr mit ei-
nem Frühstücksbuffet, zur „Halb-
zeit“ gibt’s was an der Halfway-
Station und am Abend ein Buffet. 
Nach dem Turnier wird ein DJ die 
Mitspieler und Gäste mit fetziger 
Musik zum Weiterfeiern animie-
ren. Antialkoholische Getränke 
sowie Bier und Wein sind inklu-
diert. 

Der „Seasons-Opening-Plea-
sure-Team-Cup“ fand am Sams-
tag, dem 11. April 2015, statt und 
wurde als Scramble gespielt. Die 
weiteren Termine sind der 16. 
Mai, der 27. Juni und der 22. Au-
gust. Gäste sind herzlich willkom-
men. Die Anmeldung ist ab sofort 
unter Tel: 02151-49690 oder 
über info@gcem.de möglich. 

Das 25-jährige Vereinsjubilä-
um wird natürlich im GSV Düs-
seldorf kräftig gefeiert. Den 
Auftakt macht der Herrentag 
am 30. Juli, der Damentag am 
31. Juli schließt sich daran an. 
Abgeschlossen wird die Jubi-
läums-Woche am Samstag mit 
der „gleichaltrigen“ Lausward 
Open, und abends gibt es dann 
die große Jubiläums-Party.

ersten Ehrenmitglied des GSV 
Golf-Sport-Verein Düsseldorf e.V. 
ernannt!

Die Nachfolgerin als Vereins-
managerin, Birgit Kemnitz, wird 
nun zusammen mit dem heutigen 
Vorstand Lothar Mathoul, Wilfried 
Liesenfeld und Günter Spaan die 
Weiterführung und Weiterent-
wicklung des Golf-Sport-Vereins 
voran bringen. 

Auf geht’s zu den nächsten 25 
Jahren!

Manfred Klee (mit 
Urkunde) wurde zum 
ersten Ehrenmitglied 
des Golf-Sport-Vereins 
Düsseldorf ernannt. 
In seinem Beisein der 
Vorstand mit (v.l.): 
Günter Spaan, Wilfried 
Liesenfeld und Lothar 
Mathoul

Das waren noch Zeiten – Erinnerung an 
die erste Clubmeisterschaft 1991 im 
GSV Düsseldorf; damals siegten Stepha-
nie Ilbrink und Manfred Lindner
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G&LC Schmitzhof

40 Jahre – und ein Urgestein 
erinnert sich

Zwischen zwei niederrheini-
schen Dörfern gelegen lädt der 
Golf- und Landclub Schmitzhof 
ein, von der Alltagshektik abzu-
schalten und sich in ruhiger At-
mosphäre ganz auf das Golfspiel 
zu konzentrieren. Die bestens 
gepflegte Anlage liegt auf dem 
Gelände eines ehemals land-
wirtschaftlich genutzten Anwe-
sens. Daran erinnert noch heute 
das Wahrzeichen des Clubs, ein 
prächtiger, über 230 Jahre alter 
Kastanienbaum, der auch das 
Clubwappen ziert. 

Vom sportlichen Anspruch 
des Clubs zeugen die vielen Er-
folge von Schmitzhofern, die den 
guten Ruf des Clubs über die 
Landesgrenzen hinaus gefestigt 
haben. Sowohl Einzelspielerinnen 
und -spieler als auch Clubmann-
schaften haben sich einen Namen 
auf Regional- und Bundesligani-

veau gemacht und blicken sogar 
auf internationale Siege zurück. 
Auch die exzellente Jugendarbeit 
des Schmitzhofs hat dazu beige-
tragen, dass sich der Club mit sei-
nen an die 1000 Mitgliedern zum 
größten Sportverein in Wegberg 
entwickelt hat.

In diesem Jahr feiert der 
G&LC Schmitzhof sein 40-jähri-
ges Bestehen, und ein Urgestein, 
Siegfried (alias Siggi) Russ, erin-
nert sich an die ersten Stunden 
des Clubs und an seine ersten An-
fänge als Golfspieler. Aber Liebe 
auf den ersten Blick war es nicht!

Im Herbst 1974 klingelte ei-
nes Tages Helmut Schmitz senior 
an seiner Tür und sagte: „Siggi, 
komm, ich habe Golfbälle und 
Schläger bei mir; lass uns mal auf 
dem Sportplatz in Myhl ein paar 
Bälle schlagen.“ Wir hatten beide 
keine Ahnung, was Stand, Griff, 
Schwungbewegung usw. betraf.  
Entsprechend natürlich die Tref-
ferausbeute. Nachdem ich so bei 
30 bis 35 Versuchen an die 25-
mal  vorbeigeschlagen hatte, sag-
te ich: „Helmut, tut mir leid, das ist 
nichts für mich!“

Zwei Wochen später stand 
Helmut Schmitz abermals vor 
seiner Tür. Siegfried Russ traute 
seinen Augen nicht.  Auf der Ein-
fahrt stand ein Trolley mit Golfbag 
und Schlägern, und Helmut sagte: 
„Das Golfset gehört Dir! Ich brau-
che Dich als Sportwart. Du musst 
mitmachen!“

Noch konnte er sich nicht mit 
dem Gedanken anfreunden, mal 
Golf zu spielen, denn Siggi Russ 
war durch und durch Fußballer 
und auch Amateurauswahlspieler 
Mittelrhein/Oberliga Schleswig 
Holstein beim Heider SV.

Doch plötzlich fühlte er sich 
verpflichtet, mitzumachen, was er 
dann auch tat. Und schon wenig 
später hatte ihn der „Golfbazil-
lus“ gepackt. Und er ließ ihn nicht 
mehr los!

Siggi Russ wurde zu einer 
festen Größe am Schmitzhof. Da 
traf es seine Anhänger bitter, als 
er nach 23 Jahren Vereinszuge-
hörigkeit dem Ruf des Golfclubs 
Rothenbach folgte, dort als Sport-
wart zu fungieren. Seine fünfjähri-
ge Phase der „Untreue“, in der er 
den Rothenbach und später den 
Goflclub Wildenrath mit seiner 
Technik von der alten Schule, sei-
nem Kampfgeist und seinen kom-
munikativen Fähigkeiten verstärk-
te, haben ihm die Schmitzhofer 
jedoch längst verziehen, kehrte 
er doch 2003 reumütig zurück 
und gestand, dass sein Club „ei-
gentlich nur der Schmitzhof sein 
konnte! Dort feierte er auch eige-
ne große Siege – war zweimaliger 
NRW-Meister mit den Jungsenio-
ren, zweimaliger Senioren-Club-
meister, Captain der Mittwoch-
Golfer auf Lebenszeit – kaum ein 
Titel, den der kompakte Spieler 
mit dem welligen Haar ausließ.

Siggi Russ (r) im Kreise 
seiner Schmitzhofer 

Clubkameraden (v.l.): 
Christoph Hendelkens, 

Hartmut Leypold und 
Manfred Grünewald

GC Essen-Heidhausen

Was sucht ein Albatros 
in Heidhausen?

besonders talentierter Kinder und 
Jugendlicher durch Trainingsein-
heiten über das normale Clubtrai-
ning hinaus. Diese Talente sollen 
gezielt an die Clubmannschaften 
herangeführt werden. Weitere Zie-
le und Aufgaben sind die Beschaf-
fung von finanziellen Mitteln und 
Sachleistungen zur ziel- und leis-
tungsgerichteten Unterstützung 
der Clubmannschaft, wie z. B. die 
Übernahme von Übernachtungs-, 
Verpflegungs-, Fahrt- und Trai-

ningskosten, Equipment und Be-
kleidung sowie die Finanzierung 
von Turnier- und Trainingsreisen. 

Zum Erreichen der Ziele wer-
den individuelle Sponsorenpa-
kete angeboten! Der Vorstand 
des Vereins besteht aus dem 1. 
Vorsitzenden Thomas Werner, der 
sich in den letzten Jahren schon 
sehr stark für die Clubmannschaft 
eingesetzt hat, dem 2. Vorsitzen-
den Thomas Vomfell sowie dem 
Schatzmeister Frank Holland.

Neuer Azubi im GC 
Essen-Heidhausen: 
Sebastian Klabunde

CLUBNEWS  GOLF RHEIN-RUHR GOLF RHEIN-RUHR  CLUBNEWS

Um Budgeterhöhungen des 
Golfclubs angesichts der auch 
zukünftigen vielfältigen und sich 
sicher weiter vermehrenden  Auf-
gaben in der Jugendförderung 
und –arbeit zu vermeiden, haben 
sich im Juni letzten Jahres sieben 
Mitglieder des Clubs auf Initiati-
ve des Präsidenten zur Gründung 
eines Vereins zur Förderung der 
Jugend- und Mannschaftsarbeit 
im GC Essen-Heidhausen zusam-
mengefunden. Sein bezeichnen-
der Name: Albatros im GCEH.

Ein wesentlicher Schwerpunkt 
ist die Förderung der Jugend und 
zwar insbesondere die Förderung 

text
Hans-B. Kleckel

text
Harry Hamdan

Neuzugang 
im Pro-Team

Seit Sommer vergangenen 
Jahres verstärkt Bastian Klabun-
de als Auszubildender zum PGA 
Professional das Trainerteam 
des GC Essen-Heidhausen. Der 
21-jährige Remscheider begann 
seine Ausbildung im März 2014 
im GC Düsseldorf Grafenberg und 
wechselte im August nach Heid-
hausen. 

Mittlerweile hat er sich sehr 
gut eingefunden und hat zu den 
Kindern und Jugendlichen, die 
er als C-Trainer (Lizenz des DGV/
DOSB) bereits betreut, einen sehr 
guten Draht. Im Oktober absol-
vierte er erfolgreich die Assisten-
tenprüfung als einen weiteren 
Schritt in seiner Ausbildung. 

Der Club wünscht ihm viel 
Erfolg in seiner weiteren Ausbil-
dung und ganz besonders bei der 
Arbeit mit den Jugendlichen.

Frühschoppen und Indoor 
Putt-Turnier 

Die gut erholten Gastrono-
miemitarbeiter unter Führung 
von Gerd Dimsat und Martin Be-
cker eröffneten die Golf-Saison 
2015 mit einem Event. Sie luden 
zum Frühschoppen mit Begrü-
ßungsdrink und Flying Buffet ein. 
Die sportliche Seite sollte jedoch 
nicht vernachlässigt werden! 
Es fand ein 9 Loch Indoor Putt-
Turnier statt. Diese Spielart war 

Das  moderne Clubhaus 
im G&LC Schmitzhof

Es ist ja schon schön im 
G&LC Schmitzhof!

für einige Mitglieder eine große 
Herausforderung – besonders 
der von Clubmanager Jochem 
Schumacher aufgestellte Parcour 
mit all seinen Raffinessen. Trotz 
mancher Fehlversuche hatten die 
Teilnehmer sehr viel Spaß.   

Es gab auch Sieger: das 1. 
Brutto gewann Klaus Seifert vor 
Gabriele Fleischer, das 1. Netto 
ging an Astrid Beining.     

Am Cello: Dr. Jens
Timmermann 

Am 14. Dezember hieß es in Heid-
hausen wieder „Fullhouse“. 120 
Mitglieder und Gäste waren von 
dem musikalischen Potpourri,  das 
Clubmitglied Peter Dominik (Pro-
fessor an der Folkwang Universität) 
zusammen mit Künstlerkollegen, 
Musikstudenten  und den Club-
mitgliedern Dr. Jens Timmermann 
(Cello) und Heiner Struck (Sopran-
Saxophon) in der vorweihnachtli-
chen Zeit darbot, begeistert. Club-
mitglieder und Gäste genossen mit 
viel Freude ein tolles Programm in 
entspannter vorweihnachtlicher 
Atmosphäre. Sie dankten es den 
Künstlern mit viel Applaus.

Sopran-
Saxophonist 

Heiner Struck 
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Übernahme der Golfanlage 
beschlossen

Der Europäische Golfclub 
Elmpter Wald e.V. hat auf seiner 
Mitgliederversammlung Ende 
Januar 2015 die Übernahme der 
bestehenden Golfanlage auf dem 
ehemaligen Flughafengelände 
Niederkrüchten Elmpt beschlos-
sen. Der Vorstand des Clubs wur-
de demnach beauftragt, mit der 
Bundesanstalt für Immobilienauf-
gaben (BImA) als Grundstücksei-
gentümer und dem britischem Mi-
litärclub West Rhine Golf Club die 
notwendigen Verträge zu unter-
zeichnen – aktuell befindet sich 
der Vorstand noch in den letzten 
juristischen Abstimmungen zur 
Übernahme. Der Spielbetrieb 
und damit einhergehend auch die 

Vorstand stand zur Neuwahl an. 
Mit Edwin Wright (Vizepräsident) 
und Bob Winkels (Schatzmeister) 
standen zwei langjährige Vor-
standsmitglieder für eine Wieder-
wahl nicht mehr zur Verfügung. 
Die beiden neuen Vorstands-
mitglieder Gudrun Rebell (Vize-
präsidentin) und Torsten Hertel 
(Schatzmeister) sowie die alten 
und neuen Vorstandsmitglieder 
Dr. Helmut Küster (Präsident) und 
Dr. Albert Kirchhofer (Geschäfts-
führer) wurden jeweils fast ein-
stimmig gewählt.

Europäischer GC Elmpter Wald

Karneval in Elmpt – 
Musik und gute Laune auf der Runde

Im letzten Jahr liefen gerade 
mal 12 kostümierte Narren am 
Karnevalssonntag bei schallen-
der Musik Golf spielend über den 
Platz, was so manchen britischen 
Golfer doch etwas irritierte. Was 
vor Jahresfrist als Gaudi geplant 
und durchgezogen wurde, hat sich 
in diesem Jahr zu einem deut-
lich größeren Event entwickelt. 

 So trafen sich am Ende 40 ver-
kleidete Narren um 11:11 Uhr 
bereits am Clubhaus und brachen 
pünktlich um 13:11 Uhr zu einer 
9-Loch-Runde auf. Jeder Flight 
wurde durch die Organisatoren 
mit kleinen Lautsprechern – be-
stückt mit Karnevalsmusik – aus-
gestattet, so dass auch auf der 
Runde ordentlich gefeiert wer-
den konnte. Ein „Pssst – ich spre-
che den Ball an!“ war nicht – bzw. 
konnte aufgrund der Lautstärke 
der kleinen Kraftpakete nicht ge-
hört werden. 

Der Spaß am Karneval stand 
nicht nur auf der Runde im Vor-
dergrund, nach den anstrengen-
den 9-Löchern wurde bis in die 
Abendstunden im Clubhaus aus-

giebig mit kölschen Tönen weiter 
gefeiert. Der Tenor aller war: „Das 
müssen wir im nächsten Jahr 
wiederholen.“ Dann also auf zur 
dritten Runde – vielleicht dann ja 
auch mit Gastspielern.

Neue Caddyhalle im Clubhaus 
und Driving Range Süd 

Die Turnierserie „Race to the 
Dome“ erfreut sich im Kölner 
Golfclub großer Beliebtheit. Seit 
der Saison 2012 treffen sich die 
Damen regelmäßig dienstags, die 
Herren immer mittwochs. Neben 
der Freude am gemeinsamen 
Spiel locken sicher auch die at-
traktiven Preise, die nach fast 40 
Spieltagen am Jahresende an die 
besten Golferinnen und Golfer 
verliehen werden. 

Ganz oben auf dem Sieger-
treppchen standen im letzten Jahr 
Wiebke Jung (7.845 Punkte), Lita 
Samson (4.315) und Lydia From-
me (3.575). Die ersten drei Plätze 
im Herrengolf spielten Tilo Kha-
der (6.572 Punkte), Sven Carduck 
(5.725) und Hamaz Ghazarian 
(4.785) unter sich aus. 

Bei der Siegerehrung ging der 
Dank von Geschäftsführer Gui-
do Tillmanns an Spielleiter Frank 
Simon für die perfekte Turnieror-
ganisation, an Ellen Mancuso, die 
im dritten Jahr die Damengolfe-
rinnen mit Sachverstand und viel 
Herzlichkeit betreute, sowie an 
Peter Spölgen, der mit seinem 
Team die Herrengolfer durch die 
Saison führte. 

Das Clubhaus des Kölner 
Golfclubs wächst: Das lang ge-
streckte Gebäude, das durch 
eine zeitlos-moderne Architek-
tur und seine Natursteinfassade 
bestechen wird, heißt ab Mitte 
des Jahres Golfer und Besucher 
gleichermaßen willkommen. Im 
Untergeschoss entstehen eine 
große Caddyhalle mit innen lie-
gendem Reinigungsbereich, ei-
nem Trolley-Parkplatz mit Boxen, 
umfangreiche sanitäre Anlagen, 
ein Anmelderaum für die Spieler 
und ein Fitness- und Seminar-
raum. Das Kölner Dreifaltigkeits-
krankenhaus, der neue Partner 
des Kölner GC, bekommt eigene 
Räumlichkeiten für physiothera-
peutische und physikalische Be-
handlungen. 

Ende 2015 soll dann das Erd-
geschoss in Betrieb genommen 
werden. Neben einer gemütlichen 
Lobby, einem Service-Counter 
und dem zweiten Golfshop befin-
den sich hier ein Restaurant mit 
Showküche und Bar sowie zwei 
weitere unterschiedlich große 
Restaurants, jeweils mit eigener 

Kölner Golfclub 

Terrasse. Auch von der 400 qm 
großen Eck-Terrasse haben Golfer 
wie Besucher einen grandiosen 
Blick auf die Wasserhindernisse 
vor den drei Schlusslöchern – und 
den Sonnenuntergang. Ein Aufzug 
und eine Treppe führen ins Ober-
geschoss, das 34 Übernachtungs-
möglichkeiten bietet.

Ab Mitte des Jahres haben 
die Mitglieder im Kölner GC noch 
mehr Platz fürs Training – auch bei 
schlechtem Wetter: Im Süden der 
beidseitig bespielbaren Driving 
Range werden derzeit zwei voll 
verglaste Gebäude mit Fußboden-
heizung errichtet. Dazu gehören 
neben Putt- und Chipbereichen 
auch Indoor-Abschlagplätze mit 
Netz, eine Sandfläche, ein Ball- 
automat, sanitäre Anlagen und 
ein Kaffeeautomat. Außerdem 
gibt es Outdoor- Kunstrasen- und 
Grasabschlagflächen, eine Son-
nenterrasse und einen Buggy-
Parkplatz. Auf der Driving Range 
Süd werden zukünftig auch alle 
Gruppenkurse (Mannschaften, 
Jugend, Kader, Kurse etc.) statt-
finden.

Mitte des Jahres heißt 
es im neu erbauten 
Clubhaus: Herzlich 

willkommen!

Golfplatzpflege sollen planmäßig 
zum 1. Juni 2015 übernommen 
werden. 

Auf der Jahreshauptversamm-
lung wurde jedoch nicht nur die 
grundsätzliche Entscheidung der 
Übernahme getroffen, auch der 

In bester Stimmung: 
vor, während und 

nach der Runde 

Die „17“ im Europäi-
schen GC Elmpter Wald 
– schön und schwer!

Der neue Schatzmeister 
Torsten Hertel – hier 
verkleidet!

Bei Vorstandssit-
zungen natürlich 
unkostümiert: 
Vizepräsidentin 
Gudrun Rebell

Das karnevalistische 
Siegerteam: (v.l.): Linda 
Shepherd, Gary Hutchinson, 
Jana Wolff, Caddy Christian 
und Klaus Wolters
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GC Haus Bey

Zweimal Annette - 
Neubesetzungen im Büro

Die ausgebildete Restaurant-
fachfrau Annette Janßen ist den 
Clubmitgliedern und Gästen seit 
vielen Jahren aus unserer Haus 
Bey-Gastronomie bekannt; sie hat 
die Clubhausseite gewechselt und 
arbeitet nun im Büro. Sobald sie 
sich in alle relevanten Aufgaben-
gebiete eingearbeitet hat, wird sie 
zukünftig Ansprechpartner in den 

Bereichen Jugend und Sport sein.
Neu ist auch Annette Nolden. 

Sie arbeitet am Vormittag als Teil-
zeitkraft im Sekretariat und wird 
die Mitglieder und das Team bei 
allen täglich anfallenden Aufga-
ben unterstützen. Erfahrungen 
in der Gastronomie, Touristik, im 
Yoga und auch bei „Golf & More 
Duisburg“ sind die letzten Punkte 

ihres bunten Lebenslaufs. Nicht 
mehr im GC Haus Bey ist Kartrin 
Weith; sie ist Ende Januar wieder  
in ihren früheren Tätigkeitsbereich 
zurück gegangen.

Neu im GC Haus Bey: 
Annette Nolden

Neu im GC 
Haus Bey: 
Annette 
Janßen

Toller Service 
für „ab 75“

Mit Beginn des frühlingshaf-
ten Wetters hat der GC Haus Bey 
einen zusätzlichen und nachah-
menswerten Service für seine 
Mitglieder ab 75 Jahren einge-
richtet. Im Zeitraum von April bis 
Oktober wird jedem Mitglied ab 
dem 75. Lebensjahr ein E-Car 
kostenlos zur Verfügung gestellt. 
Nach vorheriger Reservierung 
steht den Mitgliedern das E-Car 
zur alleinigen Nutzung zur Verfü-
gung. Damit möchte man so man-
chen Mitgliedern die Möglichkeit 
geben, den Golfsport so lange 
wie möglich auszuüben.

Baumarbeiten 
rund um den Platz

Bevor die einheimischen 
Vogelarten mit dem Nestbau be-
ginnen, durften Sträucher und 
Hecken noch bis zum 28. Februar 
geschnitten werden. Im Bereich 
der Golfanlage Haus Bey wurden 
deshalb seit Anfang Januar erste 
Teile der äußeren Platzgrenzen zu 
den umgebenden Fahrrad- und 
Gehwegen sowie zum angren-
zenden Reitweg einem inten-
siven Rückschnitt unterzogen. 
Aber auch Bereiche innerhalb der 
Aus-Grenzen wurden zurückge-
schnitten und erste ausladende 
Haselnusssträucher eingekürzt, 
um u.a. für mehr Licht und eine 
bessere Luftzirkulation zu sorgen. 
Durch diesen Rückschnitt können 

nun die Bodenbereiche in einem 
weiteren Arbeitsgang gemulcht 
werden, was den Wildwuchs von 
Brombeeren oder Wildrosen ein-
dämmen und vor allem helfen 
soll, verirrte Bälle leichter zu fin-
den und nach Möglichkeit auch 
weiterspielen zu können. 

Dort, wo durch Gehölzarbei-
ten lichte Freiräume, wie z.B. am 
Abschlag 14, entstanden sind, 
werden in entsprechendem Ab-
stand einheimische Sträucher 
wie Vogel- und Elsbeere, Schle-
he, Pfaffenhütchen, Faulbaum 
und Hartriegel nachgepflanzt, um 
einen besseren Sichtschutz zur 
Straße zu gewährleisten.

Umfangreiche 
Platzarbeiten im 
GC Haus Bey vor 
Saisonbeginn

Golferlebnis-
woche 2015

Während der Golferlebniswo-
che zwischen dem 5. und 8. Mai 
kann man täglich von 18 bis 20 
Uhr unter Anleitung der GC Haus 
Bey-PGA-Golfprofessionals den 
Golfsport unkompliziert auspro-
bieren. Ohne Anmeldung, einfach 
vorbeikommen! Sie benötigen 
nur Turnschuhe, für den Rest 
sorgt der Golfclub. 

Golfpark Meerbusch

Seniorengolf mit Elan 
und neuen Ideen

Mit viel Elan und zahlreichen 
neuen Ideen bringen sich Dagmar 
Hess und Klaus-Michael Steuber 
als die neuen Organisatoren des 
Seniorengolfs im GC Meerbusch 
ein.  

Ab Anfang April bis zum 
Saison-Abschluss am Ende Ok-
tober treffen sich die Damen 
und Herren in der Regel alle 14 
Tage dienstags  ab 10:30 Uhr. 

Am 30. Juni wird im G&LC Köln 
aufgeteet, und am 15. Septem-
ber empfangen die Senioren den  
GC Duvenhof zu einem nachbar-
schaftlichen Wettstreit.

Gäste sind herzlich willkom-
men und können sich gerne unter 
Tel. 02132/93250 oder per e-
mail unter info@golfpark-meer-
busch.de anmelden.
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Viel Elan, neue Ideen – 
die Organisatoren des 

Seniorengolfs im GC 
Meerbusch: Dagmar 

Hess und Klaus-Michael 
Steuber

Jugend im Golfpark Meerbusch 
Das sind die Vorstellungen 

der Golfjugend im Golfpark 
Meerbusch: Spaß und Spiel, 
Freude und Ausgleich, Fairplay 
und Zusammenhalt, Wettkampf 

und Teamgeist, Anstrengung und 
Erfolgserlebnis, Konzentration 
und Ausgelassenheit, jung und 
jugendlich. Und macht Lust auf 
eine schöne Golfsaison 2015!
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Neubau für Verwaltung und Shop
Beim GC Hummelbachaue 

rollen derzeit die Bagger – denn 
seit einigen Wochen werden auf 
dem Gelände mehrere Kubikme-
ter Erde verschoben. Der Club im 
Neusser Süden errichtet dort, wo 
unlängst noch vor der Runde in-
tensiv die Puttkünste verbessert 
wurden, einen zweigeschossigen 
Neubau mit zahlreichen funktio-
nalen Einrichtungen. 

Nach den Vorstellungen des 
Architekten Richard Wichmann 
sollen dort in spätestens zwei 
Jahren im Erdgeschoss die Ver-
waltung mit Empfang und Bespre-
chungsraum sowie der Golf-Shop 
eingezogen sein. Im insgesamt 
1200 qm großen Untergeschoss 
entsteht ein Caddyraum mit 260 
zusätzlichen Schränken inklusive 
Ladestationen für die Elektro-
Trolleys, wie er von den Mitglie-
dern so sehnlichst gewünscht 
wurde. Außerdem plant man den 
Bau eines Indoor-Putting-Greens, 
dazu einen eigenen Bereich für 
Fitness und Physiotherapie. Im 
Zuge des Neubaus wird auch die 

Sonnenterrasse des derzeitigen 
Clubhauses vergrößert. Die bis-
herigen Räume von Verwaltung 
und Golf-Shop werden zur Ver-
größerung des Bistros genutzt.

Geschäftsführer Egon Erny 
will keine genaue Inverstitions-
summe verraten, „sie liegt aber 
deutlich im Millionenbereich!“

Schon vor Beginn der auf-
wändigen Arbeiten wurde in der 
Hummelbachaue gewerkelt. Ne-
ben einem neuen, großzügigen 
Übungsgrün am Tee 1 wurden die 

GC Hummelbachaue

Abschläge  an der „1“ umgebaut. 
Eingerahmt in wunderschöne Na-
tursteinmauern bildet der Bereich 
am Tee 1 der 18-Loch-Anlage nun 
das adäquate Entrée für einen 
der besten Plätze Deutschlands.

Die Bagger rollen im 
GC Hummelbachaue

Zum Frühjahr 2015 wurden auf Bahn 1 der 18-Loch-Anlage 
die neuen Abschläge eröffnet. Auch ein neu gestaltetes und 
vergrößertes Puttinggrün lädt dann zum Putten ein. Die 
Abschläge und das Puttinggrün wurden mit Natursteinen 
umrandet und verleihen dem Entrée der 18-Loch-Anlage 
ein neues Flair.

Das neue Clubhaus im 
GC Hummelbachaue als 
Modell

Golfriege ETuF Essen

„Über allen Fairways ist Ruh’…

noch einmal Revue passieren. Er 
erinnerte an den fürchterlichen 
Sturm namens Ela und dessen 
Auswirkungen. Dabei vergaß er 
nicht, die hervorragende Arbeit 
unserer Platzmannschaft und et-
licher Mitglieder und Mitarbeiter 
der Gastronomie infolge dieses 
furchtbaren Naturereignisses zu 
loben. Dass das Jahr 2014 sport-
lich ein außergewöhnlich erfolg-
reiches war, durfte natürlich nicht 
unerwähnt bleiben. Es motiviert 
und ist auch in der Außenwirkung 
ein nicht unbedeutender Faktor. 

Beim Platzumbau ist die 
Golfriege im Soll und hofft auf ein 
sonniges und warmes Frühjahr, 
damit das Wachstum einsetzen 
kann. Einige Erweiterungen bzw. 
Verbesserungen unserer Mitglie-
der-Aufnahmemodalitäten sollen 
neue Mitglieder zuführen.

Auf der Jahreshauptversamm-
lung konnte Präsident Stephan 
Lohmann 78 stimmberechtigte 
Mitglieder begrüßen. Nach den 
Berichten der einzelnen Vor-
standsmitglieder folgte eine ein-
stimmige Entlastung und ebenso 
eine einstimmige Wiederwahl.

Ende März folgte die traditio-
nelle Platz-Aufräumaktion, wobei 
der ETuF in der glücklichen Lage 
war, viele Mitglieder zu haben, 
die sich mit dem Club und seinem 
Golfplatz identifizieren. Aufräu-
men, säubern und – last but not 
least – lustiges Beisammensein in 
frischer Luft und herrlicher Natur. 
Dass der Club nach ca. zwei Stun-
den zu einer  deftigen Suppe und 
Frei-Bier einlud, sei nur am Rande 
erwähnt. 

Jetzt also konnte die offizielle 
Golf-Saison 2015 beginnen. 
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…verblichen Blatt und Blüte, 
und die Grüns in graue Nebel-
schleier getaucht“.  So oder ähn-
lich hat sich der Golfer die Winter-
saison in heimatlichen Gefilden 
vorzustellen. Deshalb reisen viele 
gen Süden. Dorthin, wo die Sonne 
ein Einsehen mit uns Golfern hat 
und sich sympathisch mit Licht 
und Wärme engagiert.

Doch auch im ETuF wird im 
Winter Golf gespielt. Auf Win-
ter-Grüns, von Winter-Abschlä-
gen und mit Besserlegen.  Die 
Senioren-Abteilung hebt sich 
da wohltuend von der übrigen 
Belegschaft ab. Sie sind aktiv! 
Klamme Finger, rote Nasen und 
Ohren,  nasse und verschmutzte 
Beinkleider und schmutzige Eisen 
und Hölzer sind Beweise genug. 
Sie hatten ihr Vergnügen und sind 
restlos zufrieden. So soll es sein!

Anfang Januar 2015 trafen 
sich ca. 60 Mitglieder zum tradi-
tionellen Neujahrsempfang im 
Clubhaus. Präsident Stephan Loh-
mann begrüßte die Anwesenden 
und ließ das zurückliegende Jahr 

text
Hans-Wilhelm Stremmel

Der „alte“ Vorstand ist 
auch der neue in der 
Golfriege ETuF Essen 
(v.l.): Schatzmeister 
Bodo Brandau, Präsi-
dent Stephan Lohmann, 
Platzwart Hans-Rolf 
Walter, Jugendwar-
tin Inga Stollmann, 
Vizepräsident Claus 
Brinkmann, Pressewart 
Hans-Wilhelm Strem-
mel und Sportwart Ole 
Hansen; es fehlt auf 
dem Foto Haus- und 
Schriftwartin Dagmar 
Walter

Schönes und schweres 
Par 3: die „9“ bzw. die 
„18“ im ETuF
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LGC Schloss Moyland

Simon Swet gewinnt 
den Moyländer Fedex-Cup

Er ist mittlerweile schon zur 
Tradition geworden: Der von Head-
Pro Hubertus Vollrath immer im 
Winter organisierte Moyländer Fe-
dex-Cup. Ähnlich wie beim großen 
Vorbild, dem Fedex-Cup der ame-
rikanischen PGA-Tour, können hier 
die Teilnehmer in insgesamt fünf 
über die Wintermonate verteilten 
Turnieren Punkte sammeln. Die 
in der Brutto- und Netto-Wertung 

am besten platzierten Spieler je-
des Turniers erhalten nach ihrer 
Platzierung gestaffelt bis zu 500 
Punkte. Nach dem letzten Turnier 
stehen dann die Gesamtsieger 
fest und werden mit wertvollen 
Sachpreisen für ihre „Winterhär-
te“  und gute Ergebnisse auch auf 
Wintergrüns belohnt.

Gesamtsieger wurde in die-
sem Jahr Simon Swet vor Manuel 

Lopez. Den gemeinsamen dritten 
Platz belegten Marie-Len Schnüt-
gen und Dieter Haas. Stolz präsen-
tierte der Sieger Simon Swet nach 
der Siegerehrung seinen Preis, ei-
nen Odyssey-Putter.

Der schönste Platz 
am Niederrhein

Für die Mitglieder des Land-
Golf-Clubs war dies ohnehin seit 
langem klar. Nun wurde es auch 
von neutraler Seite bestätigt: Die 
Rheinische Post (RP) hat in ihrer 
Anfang Februar veröffentlichten 
Liste der zehn schönsten Golf-
plätze zwischen Nettetal und 
Kleve die Anlage des LGC Schloss 
Moyland auf Platz eins gerankt. 
Vorstand und Greenkeeper des 
LGC werten dies als Lohn für die 
intensiven und andauernden Be-
mühungen um einen optimalen 
Zustand  des Platzes und gleich-
zeitig als Ansporn, in diesen An-
strengungen auch zukünftig nicht 
nachzulassen!

Abschied von Isabel Wilges, 
herzlich willkommen 

Thomas Zengerle
Nach 10 Jahren als Trainerin 

im Land-Golf-Club Schloss Moy-
land, in denen sie insbesondere 
in der Jugendarbeit ihre Spuren 
hinterlassen hat, hat Isabel Wil-
ges im Oktober letzten Jahres ihre 
Tätigkeit als Golflehrerin beendet. 
Die Jugendabteilung des LGC ist 
ihr zu großem Dank verpflichtet, 
und Vorstand wie auch die von ihr 
trainierten Kinder mit ihren Eltern 
haben ihr das auch deutlich und 
mehrfach zum Ausdruck gebracht. 

Wir wünschen Isabel Wilges 
für die Zukunft alles Gute und 
freuen uns sehr, dass sie ver-
sprochen hat, auch zukünftig hin 

und wieder in Moyland ihre Golf-
schläger schwingen zu wollen. 
Als Nachfolger ist nun Thomas 
Zengerle nach soeben absolvier-
ter Prüfung zum PGA Golflehrer 
im LGC Schloss Moyland tätig. Er 
hat bereits mit großer Begeiste-
rung die ersten Trainingsstunden 
für die Jugendkader durchgeführt 
und dabei viele kreative Ideen 
für die Gestaltung abwechslungs-
reicher Übungseinheiten mitge-
bracht. Thomas Zengerle ist ins-
besondere ein Spezialist für das 
kurze Spiel und betreibt bereits 
seit mehreren Jahren sein eigenes 
Putter-Fitting-Studio.

Rang 1 bei der RP: 
Die Platzanlage des 
Land-Golf-Clubs 
Schloss Moyland

text
Wolfgang Breuer

Der Sieger und die Plat-
zierten des Moyländer 

Fedex-Cups 2015 (v.l.): 
Marie-Len Schnütgen, 

Simon Swet, Dieter Haas 
und Manuel Lopez

Kinder und Jugendliche 
aus den Trainingsgrup-
pen des LGC bedanken 

sich bei Isabel Wilges

GC Haan-Düsseltal

GroSSe Beteiligung 
am Neujahrsempfang!

gebrochen wurde und nun das 
Captain-Amt in die Hände einer 
Frau überging.

Dr. Rolf Singer eröffnete die 
Veranstaltung als Repräsentant 
des Vorstands und hob in seiner 
Begrüßung die Bedeutung der 
Seniorinnen und Senioren für 
den Golfclub hervor.  Der schei-
dende Seniors-Captain Dr. Hans 
Pfeiffer verabschiedete sich mit 
einem persönlichen Bekenntnis 
zum Ehrenamt, das zwar man-
chen Ärger, jedoch überwiegend 

Freude und Genugtuung einge-
bracht habe. 

Zur anstehenden Wahl hatte 
sich mit Takako Fujimura erst-
mals eine Frau für dieses Amt 
zur Verfügung gestellt, sie wurde 
von den anwesenden Mitglie-
dern einstimmig zur neuen Seni-
ors-Captain gewählt. Danach be-
dankte sie sich für das Vertrauen 
und gab das Motto für die künfti-
ge Arbeit mit einem japanischen 
Sinnspruch aus.
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Beim Neujahrsempfang der 
Golfseniorinnen und -senioren 
Anfang Januar im Golfclub Haan-
Düsseltal übertraf die Teilnahme 
alle Erwartungen. Rund 120 In-
teressierte wollten den histori-
schen Tag miterleben, an dem 
die rund 14-jährige Männer-
herrschaft des Seniors-Captain 

Neuer Seniors-Captain 
im GC Haan-Düsseltal: 
Takako Fujimura – es 
gratuliert Dr. Hans 
Pfeiffer

text
Dr. Burkhard Scherf

GC Am Lüderich

Satte 34 Punkte 
beim 9 Loch-Kappes-Cup

Auch die Saisoneröffnung, das 
Kappes-Cup-Turnier mit gemein-
samem Kohlessen im Anschluss, 
war eine willkommene Möglich-
keit, alle seine Golffreunde nach 
langer Winterpause wieder zu 
treffen. Und besonders erfolg-
reich begann die Saison für Bi-
anca Wagner und Uwe Billen, die 
im Zweier-Scramble sensationelle 
34 Punkte auf nur neun Löchern 
erspielten.

Ganz neu auf der Turnier- und 
Terminliste ist das „Schäl Sick-
Turnier“- das rheinische Derby, 
das von Rathscheck Schiefer un-
terstützt und am 8. August 2015 
im GC Am Lüderich ausgetragen 
wird.

Das „Schäl Sick-Turnier“ ist 
ein Wettspiel, in dem linksrhei-
nische gegen rechtsrheinische 

Golfer antreten. Gesponserte 
Teamkleidung, Leaderboard und 
ein Hole-in-One-  Contest  (Au-
dizentrum Bergisch Gladbach/
Steingruppe) werden das Turnier 
als ganz besonderes Highlight im 
Kölner Raum auszeichnen. Sabina 
Henrich freut sich auf diesen Ver-
gleich, der dann im nächsten Jahr 
im Golf- und County Club Velder-
hof stattfinden wird.

Rege Wettspielbeteiligung 
und immer neue, kreative Tur-
niere – das sind einige der vie-
len positiven Markenzeichen des 
Golfclubs Am Lüderich. Seit drei 
Jahren gibt es zum Beispiel den 
„Currywurst Cup“, der auch schon 
in anderen Clubs Einzug gehalten 
hat, und den Après Ski Cup mit an-
schließendem Hüttenzauber.

Teilnehmer und Sieger 
beim Kappes-Cup-

Saisonauftakt

Das rheinische Derby – 
am 8. August im 
GC Am Lüderich
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GC Residenz Rothenbach

Neujahrsempfang 
mit erfolgreichem Rückblick

Auch in diesem Jahr hatte 
Präsident Josef Jansen zum Neu-
jahrsempfang ins Clubhaus des 
Golfclubs Residenz Rothenbach 
geladen. Sein Vorstand und er 
begrüßten zahlreiche Vereinsmit-
glieder. In seiner Neujahrsanspra-
che konnte Josef Jansen auf ein 
erfolgreiches Jahr 2014 zurück-
blicken. Er hob die große Bereit-
schaft der Golfspieler, sich an den 

Charity-Turnieren zu beteiligen, 
hervor. So konnten beim Golfer’s 
Help Cup Spendengelder in Höhe 
von 6.000 Euro verbucht werden. 
Damit wurde die Arbeit der Famili-
enhilfe Heinsberg und des Kinder-
ferienwerks Steinkirchen-Effeld  
unterstützt. Beim President‘s Cup 
wurden 2.000 Euro „eingespielt“.  
Dieser Betrag kam dem ambulan-
ten Kinderhospizdienst zu Gute.
Natürlich wurde auch die Arbeit 
engagierter Vereinsmitglieder ge- 
würdigt und mit kleinen Präsen-
ten belohnt. Ein besonderer Dank 
galt den Greenkeepern, die den 
Golfplatz über das gesamte Jahr 
in einen ausgezeichneten Zu-
stand versetzten. Im sportlichen 
Bereich fand die Leistung der Ju-

gendmannschaft besondere Wür-
digung. Sie erzielte in ihrer ersten 
Ligasaison beachtliche Ergebnisse. 
Einen besonderen Erfolg verbuch-
te  dabei Vivien Hegemann, die ihr 
Handicap von 51 auf Handicap 
26,7 verbesserte.  Im Anschluss an 
die Ansprache des Präsidenten 
dankte der Captain des Senioren-
tages, Burkhard Basener, dem Prä-
sidenten und seinen Vorstands-
kollegen mit einer heiteren Rede 
und der Überreichung von soge-
nannten „Neujährkes“ in Form von 
selbst gefertigten lustigen Golffi-
guren. Mit großem Beifall der Mit-
glieder und reichlich Golferlatein 
bei Getränken und kleinen Snacks 
ging man zum gemütlichen Teil 
des Neujahrempfangs über.

Belohnung vom Präsi-
denten für die Arbeit 
engagierter Clubmit-
glieder
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Rosenmontag in Rothenbach: 
Golfen, bis der „Arzt“ kommt

„Golfen, bis der Arzt kommt“  - 
so hätte das Motto des Rosenmon-
tagsturniers lauten können. Als 
der erste Golfer im Büro erschien, 
war man sich dort nicht sicher, ob 
er sich verletzt abmelden sollte 
oder ein überaus überzeugendes 
Kostüm trug. Die Veranstalter hat-
ten sich einiges einfallen lassen, 
um die Turnierteilnehmer zu for-
dern: Abschlag von einem Tee in 
40 Zentimetern Höhe, einlochen 
in einen Clownsmund, putten mit 
Luftbällen und Drivern, abschie-

Golfen, bis 
der Arzt kommt

ßen von Kegeln oder chippen 
in eine „Bütt“ waren nur einige 
Schwierigkeiten, die zu bewältigen 
waren. Natürlich gab es auch wie-
der den traditionellen Ausschank 
in der gemütlichen Schutzhütte 
in der Mitte der Anlage. Hier gab 
es Mutzen, Kaffee, Kakao, Bier und 
andere Getränke, natürlich alles 
„alkoholfrei“. Ob da nicht doch im 
Eierlikör Alkohol verarbeitet wor-
den war, ließ sich im Nachhinein 
nicht mehr nachprüfen. Unstrittig 
war allerdings, dass sich die Stim-
mung nach jedem „Boxenstopp“ 
verbesserte. Nach vier Stunden 
waren sich alle einig, das hatte 
richtig Spaß gemacht. Die Ermitt-
lung der Sieger war dann noch 
eine kleine Herausforderung für 
die Spielleitung. Da konnten durch 

die Anzahl der getroffenen Kegel 
sowie das Einlochen in die „Bütt“ 
wichtige Sonderpunkte erzielt wer-
den. In der Bruttowertung lagen Pe-
tra Tappermann und Herbert Otten 
vorne, den zweiten Platz belegten 
Ilse Geiser und Josef Jansen. Auch 
bei der Nettowertung waren die 
Bruttosieger wieder die Ersten, 
den zweiten Platz belegten Birgit 
Kernchen und Michael Windgas-
sen. Natürlich wurden die Sieger 
anschließend gebührend gefeiert. 
Bei karnevalistischer Musik wurde 
noch lange ausgiebig über dieses 
ungewöhnliche Turnier diskutiert. 
Wie auch in den vergangenen Jah-
ren war das Rosenmontagsturnier 
wieder ein sehr gelungener Ein-
stieg in die Golfsaison im Golfclub 
Rothenbach.

Beste karnevalistische 
Stimmung im GC Resi-
denz Rothenbach – bei 
„Alt“ und „Jung“

text
Werner StrauSS 

GC Weselerwald

Fast 100 Starter 
zum Saison-Auftakt!

lagen bei fast allen Teams unter 
Handicap. In der Klasse A siegten 
mit 66 Netto-Schlägen Marianne 
Klöckner-Freund und Tim Buck-
steeg (Spielvorgabe 14) mit ei-
nem Schlag Vorsprung vor Peter 
Runde und Dietmar Schnepel 

(14) sowie Jutta und Dr. Markus 
Klingberg (13).

Sogar nur 63 Netto-Schläge 
brauchten Erika Borchers und 
Marek Littau (Spielvorgabe 21) 
als Sieger der Klasse B vor Andrea 
Klingberg/Hans-Georg Kleinfeld 
(64/31) und Rolf Kemper/Georg 
Borchers (65/30)

Bruttosieger wurden mit 74 
Schlägen die mehrmalige Club-
meisterin Annette Hüsken und 
Spielführer Christoph Schmidt. 
Platz zwei ging an Reinhard Hürd-
ler/Holger Kyek-Kübler mit 76 
Schlägen.
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Bei sehr guten Wetterverhält-
nissen (wenn man eine Tempera-
tur von 4 Grad für ein Saisoner-
öffnungsturnier als angemessen 
bezeichnet) konnten nach einem 
langen Winter fast 100 Mitglieder 
beim Texas Scramble-Eröffnungs-
turnier im GC Weselerwald be-
grüßt werden.

Wie sich später herausstell-
te -  die meisten hatten nichts 
verlernt, denn die Ergebnisse 

Bruttosieger zum 
Saisonauftakt:  Annette 
Hüsken und Christoph 
Schmidt

Sie gewannen das 1. 
Netto Klasse A: Mari-

anne Klöckner-Freund 
und Tim Bucksteeg

Werner Tenbrink gewinnt 
den TIN-CUP 2015!

Matchplay – so hieß in diesem 
Jahr das Zauberwort im GC Wese-
lerwald: Mann gegen Mann  - 3/4 
Vorgabe auf Sommergrüns und 
3/8 Vorgabe auf Wintergrüns. 
Insgesamt nahmen 42 Herren an 
diesem TIN-CUP 2015 teil, sie alle 
hatten großen Spaß, und für Span-
nung war bis zum letzten Spieltag 
gesorgt.

Werner Tenbrink hatte fünf 
Siege und musste im Finale gegen 
Peter Moryson (vier Siege) an-
treten.  Bei einem Sieg von Peter 
Moryson wäre er mit seinen fünf 
Siegen der Gewinner, da der hö-
here Handicaper  stets vorne steht. 
Doch Hut ab, Werner Tenbrink ließ 
sich nicht aus der Ruhe bringen 
und gewann auch gegen Peter Mo-
ryson und hatte somit sogar sechs 
Siege auf seinem Konto. Zweiter 
wurde mit fünf Siegen Jürgen Sieg-

ler, Platz drei belegte Fritz Stamm 
mit seinen vier Siegen.

Höhepunkt am 6. Spieltag 
war aber das „hole-in-one“ von 
Josef Deing an der „16“. Ein toller 
Schlag, und das Freigetränk hat 
allen Anwesenden sehr gut ge-
schmeckt.

An dieser Stelle aber ein gro-
ßes Dankeschön an George Coyle, 
der im siebten Jahr den TIN-CUP 
sponserte und auch schon für das 
nächste Jahr seine Zusage gege-
ben hat. 

Tin-Cup-Sieger Werner 
Tenbrink (r) und Veran-
stalter George Coyle

Ende Febraur fand im GC We-
selerwald die 5. Mitglieder-
aktion „Landezonen ausdün-
nen“  statt. Diesmal wurden 
die Buschgruppen im Lande-
bereich schlecht getroffener 
Bälle auf den Bahnen „12“  
und „15“ ausgedünnt. Nach 
etwas mehr als drei Stunden 
war alles geschafft. Der Dank 
ging auch diesmal an die Or-
ganisatoren Heinz Gillhaus 
und Vizepräsident Bernd Eb-
bers sowie an alle Mitglieder, 
die sich wieder voll „einge-
bracht“ hatten.
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text
Manfred Huschner
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GC Wahn im SSZ e.V.

Die drei A’s: 
ankommen, auspacken, abschlagen

Der Name  „GC Wahn im SSZ“ 
klingt für einen Golfclub zugege-
benermaßen etwas ungewöhn-
lich, verbindet man doch norma-
lerweise mit der Bezeichnung 
eines Golfvereins Begriffe wie 
Grüns, Fairways, wohlklingende 
Flurbezeichnungen, Namen all-
seits bekannter Sponsoren oder 
ähnlichem. Aber selbst bei der 
Aufklärung der Buchstabenkürzel 
in der Wahner Vereinsbezeich-
nung wird in so manchem Kopf ein 
oder mehrere Fragezeichen üb-
rig bleiben. Okay – „GC“ steht für 

„Golfclub“ – so weit, so gut. Aber 
der Langtext für „SSZ“ ist nicht ge-
rade selbsterklärend für den Nor-
malgolfer: dahinter verbirgt sich 
nämlich der Sportverein im Schul 
Zentrum Köln Wahn. 

Ein Golfplatz mitten in einem 
städtischen Zentrum, in dem sich 
wie in Wahn ein Gymnasium, eine 
Realschule und Grundschulen in 
unmittelbarer  Nähe befinden? 
Ja, vor über 30 Jahren hatte der 
damalige Realschulleiter Eckart 
Andreas die Idee,  seinen Schülern 
die Möglichkeit zu bieten, neben 
anderen Ballspielen, Leichtathle-
tik, Turnen usw. auch die Sportart 
Golf zu vermitteln. In Eigenarbeit 
und mit viel Eigeninitiative wur-
den zunächst sechs Golfbahnen 
gebaut. Dieses bürgernahe Enga-
gement, mit dem auch den gerin-
ger vedienenden Mitbürgern Mög-
lichkeiten für die aktive Teilnahme 
am Golfsport geboten wird, gehört 
auch noch heute zur Clubphiloso-
phie. Heute hat der Verein – vom 
Jugendlichen bis zum Erwachse-
nen – etwa 500 Mitglieder, de-

nen neben Golf auch Tennis und 
Bogensport als Betätigungsfelder 
angeboten werden. Er ist selbst-
organisiert und kann daher seinen 
Mitgliedern und Gästen attraktive 
Beitragsangebote  machen. Die 
neun Löcher werden von den 
Greenkeepern inmitten des park-
ähnlichen Areals in der Nähe von 
Autobahn und Flughafen bestens 
gepflegt, so dass man in Wahn 
täglich ein besonderes Golfver-
gnügen genießen kann. Nach dem 
Clubslogan der drei A-s: ankom-
men, auspacken, abschlagen ver-
zichtet man in Wahn auf die Ver-
teilung von Abschlagszeiten.

Von den 
Greenkeepern immer 

bestens gepflegt

Neue Pros im GC Wahn

Zwei neue Pros haben ihre 
Arbeit im GC Wahn aufgenom-
men:  Head-Pro  ist Ernst Rödder, 
Diplomsportlehrer, Mitglied der 
PGA mit  langjähriger Tätigkeit 
als Head-Pro im GC Gut Hecken-
hof, mit dem der GC Wahn seit 
einigen Jahren eine Kooperati-
onsvereinbarung  getroffen hat. 
Ihm zur Seite steht Tim Wendker, 
der ebenso als Trainer für alle 
Golfsport-Interessenten zur Ver-
fügung steht. 

Ernst Rödder und Tim Wend-
ker leiten seit gut einem Monat 
das Einzel-und Gruppentraining, 
führen Schnupperkurse und 
Platzreife-
kurse nach 
den Regeln 
des DGV 
durch.

Ernst Rödder 

Tim Wendker

14. Mai 2015
Stephan-Weiss-Turnier mit Preis des 
Abteilungsleiters

28. Mai 2015
Dieter-John-Erinnerungsturnier

4. und 6. Juni 2015
Vierer-Clubmeisterschaft

13. Juni 2015
Benefizturnier der Kinderkrebshilfe

25. Juni und  2. Juli  2015
Senioren Clubmeisterschaft

Die nächsten Turnierda-
ten im Golfpark Wahn

GC Hösel

Die Saison ist eröffnet!

Am Sonntag, dem 8. März 
2015, eröffnete der GC Hösel mit 
dem Eröffnungsempfang offiziell 
die Saison 2015. Petrus hatte of-

fensichtlich erkannt, dass der GC 
Hösel mit dem Bürgermeister der 
Stadt Ratingen, Klaus Pesch, mit 
dem Vorstand und den Mitglie-
dern die Saison einleiten wollte 
und ließ bei strahlendem Son-
nenschein und warmen Tempera-
turen die Herzen der Golfer höher 

schlagen. Dieter Dunkerbeck, Prä-
sident des GC Hösel, präsentierte 
die Clubmannschaften der Da-
men und Herren, ließ noch einmal 
das Jahr 2014 Revue passieren, 
freute sich über die zufriedene 
Anzahl an neuen Mitgliedern und 
stellte die Highlights des neuen 
Jahres vor. 

Mit dem Rücken zur Ka-
mera  - das Bundesliga-
Team des GC Hösel 
beim Eröffnungsemp-
fang

CLUBNEWS  GOLF RHEIN-RUHR

text
Dennis Barkow

„Vielen Dank für Ihre 
freundliche Einladung!“ 
Ratingens Bürgermeister 
Klaus Pesch (r) und GC 
Hösel-Präsident Dieter 
Dunkerbeck

„Clubpokal der Jungsenioren“ 
erneut im GC Hösel

Auch im 13. Jahr wird die 
Deutsche Mannschafts-Meister-
schaft der Jungsenioren - bes-
ser bekannt als „Clubpokal von 
Deutschland – Jungsenioren“ im 
Golfclub Hösel ausgetragen. Teil-
nehmer aus allen Bundesländen 
spielen am 12. und 13. Septem-
ber den Titel aus. Neben dem 
sportlichen Wettstreit spielte der 
gesellschaftliche Aspekt seit Be-
ginn eine bedeutende Rolle, auch 
wenn die leistungssportliche Ori-
entierung in den letzten Jahren 
immer größer geworden ist. „Auch 
für das dritte Turnier nach der Ära 
des Fördervereins als ehemali-

gem Veranstalter werden wir uns 
wieder Einiges einfallen lassen, 
damit der Clubpokal 2015 erneut 
ein unvergessliches sportliches 
Erlebnis wird“, so Matthias Ni-
colaus, Geschäftsführer des GC 
Hösel. „Wir freuen uns jedenfalls 
wieder uns auf ein tolles Turnier 
und hoffen auf viele teilnehmen-
de Mannschaften!“ 

Titelverteidiger ist das Jung-
senioren-Team des Bochumer 
GC. Die Ausschreibung ist auf der 
Homepage des GC Hösel (www.
golfclubhoesel.de) abrufbar bzw. 
kann unter info@golfclubhoesel.
de angefordert werden.

Auf ein ähnlich großes 
Teilnehmerfeld hofft 
der GC Hösel auch beim 
„Clubpokal der Jung-
senioren 2015“

Auch in diesem Jahr 
bietet der GC Hösel seinen 
Gästen die Möglichkeit, an 
Turnieren auf einem der 
beiden Meisterschaftsplätze 
teilzunehmen. Hier die 
ersten Termine der nächsten 
offenen Turniere:

18. April 2015
offenes Damengolf

30. April 2015
offenes Damengolf

6. Mai 2015
offenes Herrengolf

7. Mai 2015
offenes Damengolf

21. Mai 2015
offenes Damengolf 

30. Mai 2015
offenes Damengolf

Der gesamte Wettspielka-
lender ist auf der Homepage 
www.golfclubhoesel.de 
ersichtlich. 

Offene Turniere 
im GC Hösel
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Düsseldorfer GC

Ein sportlicher Höhepunkt 
jagt den nächsten

Wie in jedem Jahr wartet der 
Düsseldorfer GC (DGC) auch in 
dieser Saison mit einer Vielzahl  
von hochkarätigen Turnieren auf, 
die auf dem herrlichen Parkland-
course am Rommeljansweg in 
Ratingen vor den Toren von Düs-
seldorf ausgetragen weren. Nach 
dem erfolgreichen Saisonstart mit 
dem Oster-Vierer folgt am 14. Mai 
(Christi Himmelfahrt) der offene 
DGC-Vierer, bei dem wieder zahl-
reiche Golferinnen und Golfer aus 
den benachbarten Clubs erwartet 
werden. 

Sportlich hoch angesiedelt 
und von den Mitgliedern sehr 
geschätzt ist auch das Turnier am 
29. Mai, das DGC-Präsident Jörg 
Penner und Daniel Sauerzapf, Nie-
derlassungsleiter der UBS-Bank in 
Düsseldorf, partnerschaftlich aus-
richten.

Auf dem Programm steht auch 
wieder der „Welthungerhilfe Golf 
Cup“, der am 14. Juni stattfindet 
und vom Club gemeinsam mit der 
Organisatorin Carola Kammerinke  
und ihrer Agentur „Golf & Galopp“ 
veranstaltet wird. Hochwertige 
Preise und eine große Tombola 
warten auf die Sieger und Platzier-
ten.

Ein weiteres Highlight des 
Jahres ist der „Preis des Präsiden-
ten“ mit großem Sommerfest, der 
in diesem Jahr am 27. Juni statt-
findet. Die traditionellen internen 
Clubturniere, die stets neue Höhe-
punkte im geselligen Clubnehmen 
darstellen, werden auch 2015 
wieder von hochwertigen Spon-
soren unterstützt. Dazu kommen 
im Laufe des Jahres zahlreiche 
Freundschaftsspiele, zum Beispiel 
mit dem ältesten Luxemburger 
Golf Club Gran Ducal, dem GC Gut 

Lärchenhof, GC Hubbelrath, GC 
Bergisch Land, GC Schloss Myllen-
donk und dem GC Mülheim, Tur-
niere, die zum Teil auf eine über 
vierzigjährige Tradition zurück-
blicken und bei denen herzliche 
Kontakte geknüpft wurden.

Auch für zahlreiche Firmen-
Events ist der Düsseldorfer Golf 
Club ein willkommener Ort, um 
sich mit Kunden, Golffreunden 
und Mitarbeitern sportlich zu 
messen. So wird wieder der „Ge-
sund & Munter Cup“ sponsered by 
Doppstadt und Preventicum aus-
getragen, später im Jahr der „Golf-
Shop-Cup Renate Erlinghagen“ mit 
großem Oktoberfest, das „Smurfit 
Kappa Charity Event“ oder der 
„PratoBelli Cantuccini Cup“.

Ein Höhepunkt im Terminka-
lender wird auch der letzte Bun-
desliga-Spieltag der Aufstiegsda-
men des DGC in der Kramski DGL 
am 2. August sein, wenn man die 
Mannschaften vom GC Hamburg 
Falkenstein (mit dem früheren 
DGC-Trainer Christian Lanfer-

text
Daniela Trevor-Owen
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mann), vom G&LC Berlin Wann-
see, vom GC Altenhof und vom 
Nachbarn GC Hubbelrath herzlich 
auf der Anlage begrüßt. Am sel-
ben Tag bestreitet übrigens auch 
das DGC-Herrenteam sein letztes 
Heimspiel in der DGL-Regionalliga 
West II und trifft dabei auf die 
Teams vom G&LC Schmitzhof, 
Niederrheinischen GC Duisburg, 
GC Mülheim an der Ruhr und vom 
Krefelder GC. Darf danach kräftig 
gefeiert werden?

Das DGC-Herrenteam hat sich 
übrigens kurz vor Ostern während 
eines siebentägigen Trainings-
lagers in Belek mit 6 mal Golf 
über 18 Loch und zusätzlichen 
Trainingseinheiten gewissenhaft 
auf die jetzt kommende Saison 
vorbereitet. Mit dabei waren Ced-
ric Otten, Felix Schaff, Christian 
Fuchs, Neuzugang Axel Tilse aus 
Dortmund, Christoph Kiesendahl 
(trotz Kreuzband-, Muskelfaser- 
und Innenbandriss vor einigen 
Wochen beim Skifahren), Tobias 
Strathmann, Andreas Wacker und 
Niclas Schumann sowie  Trainer 
Holger Böhme. Subventioniert 
wurde die Reise mit 5.000 Euro 
von H&H Golfreisen, da das Team 
im letzten Jahr beim Imagevoting 
auf facebook den zweiten Platz 
belegt hatte. 

Die Sponsoren des „Ge-
sund & Munter Cups“  
Volker Doppstadt (l) und 
Prof. Dr. Dietrich Baum-
gart freuen sich auch in 
diesem Jahr wieder auf 
ein erfolgreiches Turnier

Intensive Trainings-
woche der DGC-Herren 

in Belek
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GC Rittergut Birkhof

Neuer Vorstand – bekannte Namen 
Anlässlich der diesjährigen 

Mitgliederversammlung im Januar 
2015 wurden neben den  übli-
chen im Rahmen einer ordent-
lichen Mitgliederversammlung 
abzuhandelnden Themen wie 
Kassenprüfung, Rechenschafts-
berichte, Entlastung des Vorstan-
des, Highlights des vergangenen 
Jahres, Ehrungen usw. auch Vor-
standswahlen notwendig. Bis auf 
den langjährigen Schatzmeister 
Matthias Klemm traten alle Vor-
standsmitglieder nicht mehr an, 
und so mussten neue Kandidaten 
für die offenen Vorstandsämter 
gefunden und gewählt werden. 
Zur Neuwahl traten unter anderem 
der aktuelle  Men´s Captain Karl-
Heinz Grasskamp als Kandidat für 
das Präsidentenamt, Dr. Philipp 
Semmann als Kandidat für das 
Amt des  Vizepräsidenten, Horst 
Daum für das Amt des Schriftfüh-
rers und Dr. Thomas Sons als Kan-

didat für das Amt des  Sportwartes 
an. Karl-Heinz Grasskamp konnte 
bereits sechs Jahre Erfahrung im 
Amt des Präsidenten sammeln 
ebenso wie Thomas Sons, der 
auch schon auf eine langjährige 
Erfahrung in der Vorstandsarbeit 
zurückblicken kann. Einstimmige 
Wahlergebnisse waren fast die 
Regel, und so konnte die Neu-
wahl schnell und reibungslos 
ohne Überraschungen  über die 
Bühne gehen. Der neue Präsident 
bedankte sich bei den ausschei-
denden Vorstandsmitgliedern  für 
die geleistete Arbeit in den ver-
gangenen  zwei bzw. drei Jahren 
und versprach den anwesenden 
Mitgliedern alles zu tun, den Club 
sowohl im sportlichen als auch 
im gesellschaftlichen Bereich im 
Rahmen der bestehenden Mög-
lichkeiten weiter zu entwickeln. 
9-Loch Turniere sollen helfen, äl-
teren Mitgliedern die Lust am Golf 

zu erhalten. After Work-Turniere 
stellen eine Alternative für berufs-
tätige Golfer dar, und da auch der 
Mannschaftsbereich neu aufge-
stellt wurde, zeigt dies, dass auch 
im Golfsport-Bereich neue Wege 
eingeschlagen werden. Kurzum, so 
der neue Präsident, wenn auch das 
Umfeld für den geliebten Sport 
sich in den letzten Jahren nicht 
unbedingt zum Vorteil verändert 
hat, muss alles getan werden, um 
aus den Erfahrungen zu lernen, 
den Golfsport zu fördern und das 
gesellschaftliche Umfeld so zu ge-
stalten, dass die Mitglieder wieder 
Spaß haben, Turniere mitzuspie-
len und sportlich aktiv zu sein. Zu 
guter Letzt konnte Tim Becker, er-
fahrener Mannschaftsspieler und 
leidenschaftlicher Golfer, noch 
zum neuen Jugendwart ernannt 
werden, auch das beweist die ins-
gesamt positive Entwicklung des 
Golfclubs Rittergut Birkhof.

33 Herren beim frühlingshaften Angolfen
Das Schmuddel-Wetter Mitte 

März  und schwierige, nasse  Platz-
verhältnisse hielten viele Golfer 
davon ab, sich frühzeitig in die Mel-
deliste „Angolfen Herrentag 2015“ 
einzutragen. Nur die ganz mutigen 
Golfer trauten sich und wurden 
belohnt, ein herrlicher Frühlingstag 
erwartete die 33 Golfer, die sich 
dann doch noch zu einem Texas-
Scramble eingetragen hatten.  11 
Flights gingen bei angenehmen 
Temperaturen und herrlichem 
Sonnschein auf die Runde und 
hatten trotz der mehr oder weni-
ger langen Winterzeit sehr schnell 
ihren Spaß am Golfspiel wiederge-
funden. Spannend wurde es auch 
noch, und herausragende Ergeb-
nisse wurden erzielt, zwei Flights 

spielten jeweils 6 unter Par, und 
auch in der Nettowertung musste 
man schon 50 Punkte spielen, um 
zu den Siegern zu gehören. Zur Sie-
gerehrung konnte dann Men’s Cap-
tain Karl-Heinz Grasskamp nachfol-
gende Flights beglückwünschen 
und bedankte sich dabei auch für 
die rege Teilnahme. Gleichzeitig 
gab er noch einen kurzen Über-
blick über die geplanten Highlights 
der Saison 2015 – so unter ande-
rem ein Besuch beim Herrentag im 

Golfclub Haus Kambach und das  
Gastspiel des Land- und Golfclubs 
Schmitzhof auf dem Gelände des 
Golfparks Rittergut Birkhof, hof-
fentlich in diesem Jahr ohne Regen 
und Gewitter. Bruttosieger wurde 
das Team mit Sven Schoppe, Karl-
Heinz Rieken und Ian Watkins   mit  
42 Punkten (48 Nettopunkte), im 
Netto waren Dr. Thomas Sons, Dr. 
Philipp Semmann und Matthias  
Klemm  mit  50 Punkten (42 Brut-
topunkte) erfolgreich.

Strahlend blauer 
Himmel – frühlings-
haftes Herren-Angolfen

Gute Beteiligung, gute 
Scores, gute Stimmung 
beim Herren-Angolfen 

im GC Rittergut Birkhof
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Deutschlands 
ryder-cup bewerbung 2022

Zu guter Letzt

„SEIT ÜBER 20 JAHREN ZAHLEN WIR IHNEN FAIRE PREISE!“ www.juwelier-fineart.com
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DÜSSELDORF  
Königsallee 98 a   0211 - 16 82 80 80

MOERS (STAMMHAUS) 
Steinstraße 24    02841 - 14 46 61

… GEGEN IHRE ALTEN SCHÄTZE ! 

SELBSTVERSTÄNDLICH AUCH 

GEGEN BARGELD!

DIE F(E)INE ART GELD ZU SPAREN

FineartGolf-printfertig.indd   1 27.03.15   21:22

Der Deutsche Golf Verband 
(DGV) und die RC Deutschland 
GmbH haben sich nun endgül-
tig entschieden, sich nach dem 
vergeblichen Anlauf vor drei Jah-
ren jetzt um die Ausrichtung des 
Ryder Cups im Jahr 2022 zu be-
werben und zwar mit dem „Faldo 
Course“ des Sporting Clubs Berlin, 
der etwas außerhalb, südöstlich 
und 80 km entfernt von Berlin 
liegt im brandenburgischen Bad 
Saarow. 

Es gibt bereits eine Zusage 
des Eigentümers, den derzeiti-
gen Platz gemeinsam mit dem 
ursprünglichen Designer und 
ehemaligen Ryder-Cup-Kapitän, 
Nick Faldo, zu einem absoluten 
Spitzen-Kurs umzugestalten. Als 
gutes Argument für eine erfolg-
reiche Bewerbung für das A-Rosa-
Resort am Scharmützelsee gilt 
auch die bereits vorhandene gute 
Infrastruktur, u.a. mit einem groß-
zügigen Hotelkomplex, der als Un-
terkunft für die Teams aus Europa 
und den USA dienen kann. 

Erfreulicherweise wurden 
auch schon positive Signale aus 
dem Kanzleramt in Berlin gefunkt 
– ganz im Gegensatz zu den Kom-
mentaren vor drei Jahren, als es 

u.a. noch hieß, „Golf sei doch nur 
eine Randsportart“ und die Bun-
desregierung sodann eine finan-
zielle Beteiligung an der Bewer-
bungsgebühr für den Ryder Cup 
2018 in Deutschland absagte.

Neben Deutschland bewer-
ben sich – nachdem die Türkei 
abgesprungen ist – noch Portugal, 
Österreich, Italien und Spanien 
um die Austragung des 44. Konti-
nentalvergleichs Europa vs. USA. 
Die Unterlagen müssen bis Ende 
April 2015 eingereicht sein, die 
Entscheidung fällt im Herbst die-
ses Jahres.

Mannomann, was erleben 
wir da für spannende Jahre in 
Deutschland: 2022 also der Ryder 
Cup in Berlin, 2024 die Endrunde 
der Fußball-Europameisterschaft 
in Deutschland und 2024 die 
Olympischen Spiele in Hamburg. 
Um das alles zu erleben, müssen 
wir eigentlich nur gesund bleiben!

Vorschau auf die nächste Ausgabe
	 Turnierberichte von der LPGA, der US-PGA und der 

	 European Tour

	 Promi-Reporter Thomas Gerres trifft…

	 1. und 2. Spieltag Kramski Deutsche Golf Liga

	 Interessantes aus den Clubs 
	 an Rhein und Ruhr
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Der Welt!

5 
Jahre Akku 

Garantie

5 Ja
hre Garantie gem

äss Bestimmung des H
er

st
el

le
rs

Die neue Generation des Marktführers
schon auf den ersten Blick zeigen sich die veränderungen im Design. Jung, 
schlank, sportlich und trotzdem unverkennbar ein Powakaddy geblieben. 

Powakaddy wird seit über 30 Jahren in Großbritannien entwickelt und 
produziert. für den service stehen zahlreiche autorisierte deutsche Service-
Stationen gerne bereit. 

Nicht nur der neue Rahmen sticht ins auge sondern auch die zahlreichen Inno-
vationen und technischen Details begeistern. selbstverständlich lässt sich auch 
das neue Design dank des patentierten faltsystemes mit nur 3 Handgriffen 
kompakt zusammenlegen.

Das neue Plug‘n‘Play Akku-System ist kinderleicht in der Handhabung und 
kommt ohne lästige Kabelverbindungen aus. Das Batteriegehäuse wurde 
komplett neu gestaltet und bietet rundum schutz vor schmutz und Wasser. 

eine entscheidende innovation ist das ergonomische Griffteil. ein äusserst gut 
ablesbares Farbdisplay versorgt den Golfer über wesentliche informationen.

         PowaKaddy FW7 2014 / EBS-Bremssystem: 1.299,- Euro 
         PowaKaddy FW7 2014: 1.199,- Euro 
         PowaKaddy FW3 Lithium:     899,- Euro

Online: www.greengrassgolf.de
Green-Grass-Golf europe GmbH & Co kG Hunsdorfer Weg 27 

46569 Hünxe, Germany · +49 (0) 2858 917 98-0

Alle Vorteile auf einen Blick: 

Der stärkste Akku seiner Klasse!
Zahlen sagen mehr als Worte - vergleichen sie selbst! Über 100 Wattstunden 
mehr akku-leistung als der Mitbewerber sprechen eine deutliche sprache. 

Rahmen und Chassis
vollständig neu entwickelter rahmen, geschützte akku- und Motorhalterung, in 

sekunden zusammengelegt und unübertroffen stabil

Plug’n’Play-Akku
kommt ohne jedes lästige kabel aus, einfach aufladen, einlegen und golfen

Multifunktions-Griffteil
Die automatische Distanzfunktion lässt den trolley auf Wunsch 5 - 50 Meter 

vorlaufen, ein Security PIN schützt den trolley und der USB-Anschluss hält z.B. 
ihr GolfBuddy-GPs-Gerät unter strom

Baghalterung
Die neuen Bagstraps halten zusammen mit dem patentierten keylock-system 

jedes Cartbag sicher an seinem Platz

Marke akku-leistung

PowaKaddy 2014 Li NCM 36-Loch Plug’n’Play (BMS) 385 Wattstunden

MotoCaddy 2014 litepower 36-loch (BMs) * 282 Wattstunden
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